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Moskau will Viermächtekonferenz bis Oktober
Vertreter der Bundesrepublik und Sowjetzone soUen nach der russischenNote an Besprechungen teilnehmen

Moskau (AP) . Die Sowjetunion hat in der Nacht zum Sonntag die letzteDeutschlandnote der drei Westmächte vom 10 . Juli beantwortet. Entgegen demwestlichen Vorschlag, Viermächtebesprechungen zunächst auf die Bildung einer
unparteiischen Kommission zur Prüfung derWahlvoraussetzungenin ganzDeutsch-land zu beschränken, fordert die Sowjetregierung, sobald wie möglich, späte¬stens aber im Oktober, unter Hinzuziehungvon Vertreternder Sowjetzone und der
Bundesrepublik eine Viermächtekonferenz.
Die Konferenz soll nach der russischen Note '

folgende Tagesordnung haben :
1 . Vorbereitung eines deutschen Friedens¬

vertrages.
2. Bildung einer gesamtdeutschen Regierung.
3 . Durchführung der gesamtdeutschen Wahlen

und Bildung einer Kommission zur Prüfung
der Wahlvoraussetzungen in Deutschland.

Die Sowjetregierung schlägt ferner " or, auf
der Konferenz die Festsetzung eines Zeit¬
punktes zu erörtern , bis zu dem die Besat¬
zungsstreitkräfte aus Deutschland zurück¬
gezogen werden sollen.

Die sowjetischen Vorschläge sind in drei
gleichlautenden Noten durch Außenminister
Andrej Wysehinsky den Botschaftern der drei
Westmächte überreicht worden . ' In diesen No¬
ten wird betont , daß die Sowjetregierung kei¬
nen Grund dafür sehe, die Viennächtebespre¬
chungen auf die Bildung einer Wahlkommis¬
sion zu beschränken.

Die drei Westmächte hatten in ihrer letzten
Note vorgeschlagen, Viermächtefoesprechungen

zunächst auf die Bildung einer unparteiischenKommission zur Prüfung der Wahlvorausset¬
zungen in ganz Deutschland als ersten Schrittzur Wiedervereinigung zu beschränken . Jede
Tagesordnung einer Viererkonferenz über die
Wiedervereinigung Deutschlands müsse alsersten Punkt die Bildung der Wahlkommissionenthalten.

Die Westmächte hatten ferner betont , daßeine Tagesordnung nur nach vorausgegangenen
Verhandlungen zwischen den vier Mächten
festgelegt werden könne und daß an den Ver¬
handlungen über einen Friedensvertrag die ausfreien Wahlen hervorgegangene Gesamtdeut¬
sche Regierung, also nicht Vertreter der Bun¬
desrepublik und der Sowjetzone, teilnehmenmüsse. i

Stellungnahme zur sowjetischen Note
In Bonner Regierungskreisen wird darauf

hingewiesen, daß der Bundeskanzler , dem derText der Note inzwischen zugestellt worden ist ,gemeinsam mit den Westmächten immer darauf
bestanden habe, bei einer Viermächtekonferenz
zuerst über die Abhaltung freier Wahlen und

Saar-Denkschrift wird in Straßburg vorgelegt
„Saarfrage darf europäische Integration nicht stören“

Bonn (dpa). Der Vorsitzende der CDU/CSU -
Bundestagsfraktion , Dr. Heinrich von Brentano,erklärte vor Pressevertretern in Bonn, daß die
Saarfrage auf keinen Fall den Prozeß der euro¬
päischen Integration stören dürfe . Gerade auf
dem Wege der Montan-Union würde sich die
Saarfrage leichter lösen lassen, da durch die
Schaffung eines einheitlichen Marktes für Kohle
und Stahl die strittigen . Probleme der Saar¬
frage aus der Welt geschaffen werden könnten.
Die Saarfrage dürfe aber auf keinen Fall unter
einen falschen Zeitdruck gestellt werden.

Von Brentano , der an den Besprechungen mit
dem Bundeskanzler auf dem Bürgenstoch teil¬
genommen hatte , kündigte an,'daß Dr. Adenauer
auf der nächsten Sitzung des Ministerausschus¬
ses des Europarats in Straßburg die Denkschrift
der Bundesregierung Vorbringen will, in der die

.Saarregierung eines Verstoßes gegen die vom
Europarat beschlossene Konvention der Men¬
schenrechte bezichtigt wird . Wenn die im Herbst
vorgesehenen Landtagswählen nicht verschoben
würden , könnten diese Wahlen an der Saar
nicht als frei angesprochen werden.

Von Brentano glaubt nicht, daß die für den
29. August angesetzten deutsch-französischen
Saarverhandlungen zu , einem Erfolg führen
werden. „Europäisierung der Saar darf nicht
Legalisierung der jetzigen Verhältnisse bedeu¬
ten.“ Es bestünden zwischen Bonn und Paris
echte politische Gegensätze in der Saarfrage.
Brentano schlägt vor , die Saarfrage zunächst
auszuklammem , bis sich eine allgemeine frie-
densvertragliche Regelung anbahnt . Die deut¬
sche Verhandlungsposition könne sich nur ver¬
bessern.

Von Brentano teilte mit , daß vor den neuen
Bundestagswahlen nicht mehr mit großen Ka¬
binettsveränderungen zu rechnen sei. Ob ein
Ministerwechsel im Vertriebenenministerium
vorgenommen wird , sei Sache des Bundeskanz¬
lers. Ein Verteidigungsministerium würde nicht
mehr gebildet werden . Für seine Person lehnte
von Brentano die Übernahme des Außenmini¬
steriums .wenige Monate vor der Wahl“ ab.

Deutscher Saarbund fordert Rückgliederung.
Auf einer Grenzlandkundgebung in Saarburg

im Regierungsbezirk Trier appellierte der Bun¬
desvorsitzende des Deutschen Saarbundes , Otto
Hofmann, an Frankreich , von der Bundesrepu¬
blik keinen Verzicht auf die Saar zu fordern.

Der Vorsitzende der Sozialdemokratischen
Partei Saar , Richard Kirn , erklärte in einem
Interview mit der „Volksstimme“

, daß die SPS
den Gedanken eines Volksentscheides über eine
Saar-Europäisierung nicht ablehne.

Kein offizielles Koalitionsangebot
Bonn (dpa) . Der erste BHE-Vorsitzende Wal¬

demar Kraft erklärte im Anschluß an eine

BHE -Vorstandssitzung in Bonn, daß die CDU/
CSU nicht offiziell an den BHE wegen einer
Beteiligung an der Bundesregierung herange¬
treten sei . . Wenn man an den BHE herantreten
würde, so würde der BHE verhandeln . Er
braucht allerdings nicht zu betonen, daß bei
solchen Verhandlungen insbesondere hinsicht¬
lich der außenpolitischen Verträge , des Lasten-
ausgleichs und der Vertriebenenpolitik ein¬
schließlich der Frage der Umsiedlung und Ein¬
gliederung große Schwierigkeiten für ein Über¬
einkommen bestehen würden .

ihrer Überwachung durch eine neutrale Kom¬mission zu verhandeln . Freie Wahlen seien die
Voraussetzung für die Bildung einer gesamt¬deutschen Regierung, ohne die über einen Frie¬
densvertrag nicht verhandelt werden könne.Von zuständiger diplomatischer Stelle • in
Washington wurde zu der sowjetischen
Deutschlandnote erklärt , die sowjetischen Be¬
dingungen' für eine Viermächtekonferenz über
die Wiedervereinigung Deutschlands und einendeutschen Friedensvertrag seien unannehmbar
und würden von den Westmächten zweifellos
abgelehnt werden. Am Beginn jedes solchen
Viermächtegesprächsmüßten praktische Schritte
zur Wiedervereinigung der beiden Hälften
Deutschlands stehen und nicht eine „Propa¬
gandaschlacht“ , in der die Sowjets nur versu¬
chen werden, die westlichen Verteidigungsan¬
strengungen zu Fall zu bringen. In die . vonihnen anscheinendvorbereitete Propagandafallewürden die Westmächte aber nicht gehen.

Mitglieder der US -Militärmission
36 Stunden verhaftet

Berlin (AP ) . Das amerikanische Armeeober¬kommando hat bei den sowjetischen Behörden
gegen die vorübergehende Festnahme dreier
Angehöriger der US-Militärmission in Potsdam
protestiert .

Die Amerikaner erhoben den Vorwurf, dieRussen hätten mit der Festnahme gegen ein
sowjetisch-amerikanischesAbkommenüber den
diplomatischen Status der beiderseitigen Missio¬nen verstoßen. Die drei Missionsangehörigen,ein Oberstleutnant , ein Hauptmann und einGefreiter , waren am 15 . August von einerPatrouille der Roten Armee wegen angeblichversuchter Spionage verhaftet , 36 Stunden späterjedoch wieäer freigelassen worden.

Alliierte weisen Sowjetprotest zurück
Berlin (AP ) . Die drei alliierten Hohen Kom¬missare haben einen sowjetischen Protest wegender angeblichenBehinderungdes innerdeutschenHandels durch die Westmächte zurückgewiesenund die Sowjets selbst für die aufgetretenen

Schwierigkeiten verantwortlich gemacht.In drei gleichen Schreiben antworteten diewestlichen Hohen Kommissare ddmit auf einenProtest des Vorsitzendender sowjetischen Kon¬
trollkommission, ArmeegeneralWassillij Tschui-kow, vom 30. Juli , dem gleichen Tag, an demein neues ost-westdeutsches Handelsabkommen
unterzeichnet worden war.

Heinz ftlüller Sfraßen-Wetlmeisfer
Oberligastart mit Überraschungen — Baden-Badener Rennwoche eröffnet
Zum erstenmal in der Geschichte des inter¬nationalen Radsports errang ein Deutscherden Titel des Straßen - Weltmeisters . Der

Schwenninger Heinz Müller schlug in Luxem¬burg die Elite der Berufsstraßenfahrerund
siegte überraschend vor dem Schweizer Gott¬fried Weilenmann. Auch der Münchener Lud¬
wig Hörmann schlug sich großartig undlandete auf dem dritten Rang .

Die Punktejagd der Oberliga begann am
Sonntag nicht ohne Überraschungen . So mußteder FC Nürnberg auf eigenemPlatz eine klare
2 :5-Niederlage von den Stuttgarter Kickerseinstecken. Auch die favorisierten Schwein¬furter verloren auf eigenem Gelände 1 :2 gegenAschaffenburg. In den restlichen sechs Spielen
behaupteten sich die gastgebenden Vereineteilweise sehr klar.

*
Beim Hamburger Stadtparkrennen wurden

die restlichen Motorradmeisterschaften , mitAusnahme der 125-ccm -Kiasse , ermittelt. Durcheinen vierten Platz in der 350-ccm-Klasse
verteidigte der Karlsruher Roland Schnell auf

Horex seinen Meistertitel mit Erfolg. In der500-ccm-Solo-Klasse kam Rudi Knees aufNorton zur Meisterschaft, während in derHalbliterklasse der Gespannfahrzeuge Eber¬lein/Sauer auf BMW neue Titelträger wurden.*
Im Mittelpunkt des ersten Tages der GroßenBaden-Badener Rennwoche in Iffezheim standam ersten Tag das Fürstenberg-Rennen, beidem Jockei Streit die Stute „Leidenschaft“zum Siege führte.

*
Deutschland gewann die Leichtathletik-Länderkämpfe der Männer und Frauen gegendie Schweiz. Während die Frauen mit 75'/i :31>/»Punkten für einen deutlichen Vorsprung sorg¬ten, kamen die Männer mit 117 :97 Punktennur zu einem knappen Erfolg. Die besteLeistung war der 5000 -m-Lauf Schades , beidem der Solinger mit 14 :26,2 Minuten einesehr beachtliche Zeit erzielte.*
Badens Schwimmvertretung kam beim Ver¬gleichskampf gegen die Pfalz zu einem knap¬pen Erfolg, nachdem am ersten Tag die Pfälzernoch knapp in Führung gelegen hatten.

USA-Regienmg verklagt Öl-Gesellschaften
Geheimbericht über Kartellpolitik von sieben Gesellschaften veröffentlicht

Washington (dpa) . Die Regierung der USA
reichte beim Bundesbezirksgericht von New
York eine Klage gegen vier amerikanische Öl¬
gesellschaften und sechs ihrer Tochtergesell¬
schaften ein . Sie fordert von ihnen die Rück¬
zahlung von 67 Millionen Dollar , die als unge¬
rechtfertigte Gewinne bezeichnet werden.

Nach einer Erklärung des amerikanischen
Justizministers James McGranery sollen die
Gesellschaften die gesetzlichen Bestimmungen
verletzt haben , indem sie im Welterdölhandel
angeblich mit einem doppelten Preissystem
manipulierten . In der Klage der Regierung
heißt es , daß die Firmen von der USA-Regie-
rung für das Erdöl, das sie an die vom Mar¬
shallplan unterstützten europäischen Länder
lieferten , höhere Preise forderten, als von
ihren amerikanischen Kunden.

Die „Esso Export Corporation“ bestritt in
einer Erklärung energisch die vorgebrachten
Beschuldigungen der Regierung. Die Preise
seien einzig und allein auf der Grundlage des
freien Wettbewerbs gebildet worden. Die Ge¬
sellschaft erhebt die Gegenbeschuldigung , daß

Höhepunkt und Abschluß des Katholikentages
Berlins Bischof Westkamm: Wir haben die große Bruderschaft der Kirche erlebt“

Drahtberieht unseres Berliner F. E . O. - Vertreters
Mit drei außerordentlich eindrucksvollen und allen Teilnehmern sicherlich anvergeß¬lichen Großveranstaltungen im Olympiastadion erreichte der Berliner Ka tholikentag seinenHöhepunkt und zugleich seinen Abschluß.

Am Samstagabend wurde die Kundgebung
und Betstunde, die ursprünglich in. der Messe¬
halle stattfinden sollte, wegen dar über alles
Erwarten starken Beteiligung ins -Olympia¬
stadion verlegt. Es war ein einzigartiges Bild,als dort die vielen Zehntausende unter dem
dunklen Abendhimmel mit brennenden Ker¬
zen in den Händen die Stunde des Gebets er¬
lebten, das, vorgebetet von dem Kölner Kar¬
dinal Frings, in allen Gemeinden Deutschlands
mitgebetet wurde. Der Kardinal betete ins¬
besondere für Einheit in Frieden und Freiheit ,
für das deutsche Volk , für Frieden und eine
gerechte Ordnung unter allen Völkern und
Überwindung des Hasses sowie Befreiung Von
der Furcht. Wie mitgeteilt wurde , betete Papst
Pius XII zur gleichen Stunde für das deutsche
Volk und den Frieden der Welt.

Vorher sprach Frau Dr. Schlüter-Hemkes
über das Thema „Gott rettet den Menschen“
und fand dabei den besonderen Beifall der
Menge , als sie auf die Sinnlosigkeit hinwies,
daß die Vereinten Nationen zwar die Men¬
schenrechte erklärt , aber dabei Gott überhaupt
nicht erwähnt hatten. Außerhalb des vorge¬
sehenen Programms kam ein einfacher Werk¬
meister zu Worte, der ein erschütterndes Zeug¬
nis ablegte, wie er im Kriege nach dem Ver¬
lust von Frau und vier Kindern gerade durch
diesen schweren Schicksalsschlag zu Gott ge¬
funden habe.

Die feierliche Porttifikalmesse am Sonntag¬
vormittag im Olympiastadion, die von dem
Päpstlichen Nuntius, Erzbischof Münch , ge-

Zeitungsstreik rechtswidrig
Köln (dpa) . Das Arbeitsgericht in Köln ent¬

schied , daß der im Mai von den Gewerkschaften
organisierte zweitägige Zeitungsstreik in der
Bundesrepublik rechts- und sittenwidrig gewe¬
sen ist . Das Gericht gab damit einer Schaden¬
ersatzklage statt , die der Landesverband Nord¬
rhein-Westfalen der industriellen Arbeitgeber¬
vereinigungen für ,di.e „Kölnische Rundschau“
gegen den deutschen Gewerkschaftsbund und
die Industriegewerkschaft Drude und Papier
erhoben hatte .

In seinem Urteil betont das Gericht, daß sich
der Zeitungsstreik gegen die verfassungsmäßi¬
gen Organe des Staates gerichtet hätte , um die
Gesetzgebung zu beeinflussen und das ord¬
nungsgemäße Zustandekommen eines Gesetzes
zu verhindern . Die Zielsetzung und die Art
des Streiks hätten gegen die Ordnung des Staa¬
tes verstoßen und seien daher rechts- und sit¬
tenwidrig. Nach Auffassung des Gerichtes habe
die gesamte Organisation des DGB mit ihren

Mitgliedern und ihrem Vorstand für den ent¬
standenen Schaden zu haften.

Die genaue Höhe des Schadens, die der Zei¬
tung durch den Streik entstanden ist und voh
den Gewerkschaftenerstattet werden muß . wird
das Gericht in einer erneuten Verhandlung be¬
stimmen. Eine ähnliche Klage läuft vor dem
Arbeitsgericht in Kassel.

Baden bekämpft Dirnenunwesen
Karlsruhe (law). Die Abwicklungsstelle des

Landespräsidiums Nordbaden hat alle Dienst¬
stellen und Beamten der staatlichen und der
Gemeindepolizei in Baden angewiesen , Maß¬
nahmen gegen das Dirnenunwesen zu treffen.
In dem Erlaß wird darauf hingewiesen , daß
schon das auffällige Verhalten der Dirnen , die
sich besonders in den Großstädten anbieten ,den Tatbestand des Paragraphen 361 Abschnitt
6 und 6b des Strafgesetzbuches erfüllt .

Die .Dienststellen der Polizei sind ferner an¬
gewiesen worden, auch gegen Personen einzu-
«hreiten die an Dirnen Absteigequartiere ver¬
mieten.

halten wurde, war wohl die feierlichste Messe ,die Berlin je erlebt hat . Es war ein pracht¬volles Bild, als die vielen Bischöfe und andere
hohe Geistlichemit großer Assistenz unter den
Klängen eines Bläserchores durch die Längedes Innenraumes des ’ Stadions zum Altar
schritten . Die Predigt des Berliner Bischofs
Westkamm gipfelte in der Feststellung: „Eines
ist uns in diesen Tagen wieder klar gewor¬den : Gottes Ordnung muß bei uns leben!“

Die mejsten Teilnehmer an der Pontifikal -
messe blieben gleich bis zum Nachmittag im
Olympiastadion, wo auch das Mittagessen aus¬
gegeben wurde . Das Stadion war dann lange
vor Beginn der großen Schlußfeier von 120 000
Menschen so überfüllt , daß rund 30 000 nicht
mehr Einlaß finden konnten und sich draußen
mit der Lautsprecherübertragung begnügen
mußten.

Zu Beginn der überwältigenden Schlußkund¬
gebung ertönte noch einmal das „Lobe den
Herrn “ aus mehr als hunderttausend Kehlen,als die Bischöfe einzogen . Die Präsidenten des
Katholikentages, Frau Dr. Hedwig Klausner,
verlas u . a . Telegramme von Bundeskanzler
Dr. Adenauer , Bundesinnenminister Lehr sowie
der amerikanischen Katholiken.

Der Präsident des Zentralkomitees, Karl
Fürst zu Löwenstein, wies darauf hin , daß
über 700 000 unentgeltliche Essen an Ostteil¬
nehmer ausgegeben worden waren . Unter dem
Beifall der Versammelten sagte er u . a. „Ohne
Gott wird der Mensch zum Ungeheuer und
der Staat zum Tyrannen“ . Er nannte den wohl¬
gelungenen Verlauf des Katholikentages eine
Gnade Gottes und schloß mit den Worten, die
ihm kurz zuvor ein Ostteilnehmer gesagt hatte :
„Wer diesen Katholikentag erlebt hat , der weiß,wir kommen wieder zusammen, “

Der ApostolischeNuntius, Erzbischof M-nch ,
betonte in seiner Ansprache , daß die Ergeb¬
nisse cSer naturwissenschaftlichen Forschung
nach ihrem neuesten Stand nicht mehr im Wi¬
derspruch zu den Lehren der christlichen Kirche
ständen. Er überbrachte die Grüße des Papstes,
der sich mit Deutschland und Berlin besonders
verbunden fühle und erteilte abschließend in
dessen Sinne den apostolischen Segen .

Frau Klausner gedachte noch der Gefangenen
in Ost und West und richtete an die Machtha¬
ber die Bitte , die blutenden Wunden endlich
heilen zu lassen und den Angehörigen die Un¬
gewißheit um die Vermißten und Verschollenen
zu nehmen.

Der Berliner Bischof Westkamm sagte in
seinem Schlußwort: „Es war eine gesegnete
Woche , es war eine Wallfahrt. Eine gesegnete

Begegnung mit Gott dem Herrn. Wir haben
gemerkt , wie sehr wir zusammengehören und
die Einheit der Herzen bekommt niemand
mehr tot !“ Der Bischof gedachte sodann der
vielen evangelischen Brüder , die infolge der
Unmöglichkeit, nach Stuttgart zum Kirchentag
zu gehen, stattdessen den Katholikentag be¬
sucht hatten und hieß sie unter dem stürmi¬
schen Beifall der Versammelten herzlich will¬
kommen . Wörtlich fügte er hinzu: „Über die
seit Jahrhunderten zwischen uns gezogenen
Gräben muß man Brücken aufbauen in der Ein¬
heit gläubiger Herzen !“ Der Bischof schloß
seine, den Höhepunkt der Schlußkundgebung
bildende Ansprache mit den Worten : „Wir ha¬
ben die große Bruderschaft der Kirche er¬
lebt , Herr gebe uns den Frieden, den wir brau¬
chen und den die Völker verlangen!“ Mit sa¬
kramentalem Segen, gemeinsamen Liedern,
dem gemeinsamen Vaterunser und dem Aus¬
zug dejr Banner fand der Katholikentag am
Sonntag , gegen 18 Uhr, seinen eindrucksvollen
Abschluß.

Zu irgendwelchen politischen Zwischenfäl¬
len oder östlichen Störungsmanövem ist es
während des Katholikentages nicht gekommen .

die ECA , die Vorgängerin 4er MSA , versuchthabe, in die freie Preisbildung einzugreifen.
Die amerikanische Regierung hat nun denbereits angekündigten , im August 1951 von der

Bundeshandelskommission erstatteten Geheim¬bericht über die Kartellpolitik von sieben inter¬
nationalen Ölgesellschaften zur Veröffent¬
lichung fredgegeben. In dem 378 Seiten langenBericht wird den Gesellschaften nachgewiesen ,daß sie mittels interner Abmachungen ihrer
untereinander zusammenhängenden Direkto¬rien ein Monopolsystem von praktisch „unan¬
fechtbarer Macht“ aufgerichtet hätten , das der
Bereicherung und der Ausschaltung des Wett¬
bewerbs diene.

Die sieben Gesellschaften sind die amerika¬
nischen Standard Oil of New Jersey , Standard
Oil of California , Texas Oil .Company, Soccnjy-Vacüum und Gulf Oil, die überwiegend bri¬
tische Anglo-Iranian Oil Co . und die Royal-
Dutch Shell . Sie bilden nach dem Bericht eine
Art weltumspannende „körperschaftliche Fa¬
milie“, die gemeinsam den größten Teil der
Weltölvorräte in der Hand hat und durch Pro-
duktiors - und Marktabreden für unveränder¬
lich hohe Preise sorgt . Unter anderem eutet
der Bericht an , daß die Einführung der gesetz¬lichen Produktionshöchstquoten zur Schonung
der amerikanischen Ölreserven in Wirklichkeit
von den Kartellgesellschaften veranlaßt wur¬
den, um die profitableren nahöstlichen Ölquel¬len um so stärker ausbeuten zu können.

Französischer Botschafter bei Stalin
Moskau (AP) . Der französische Botschafter in

Moskau, Louis Joxe , ist von Marschall Stalin
im Kreml zu einer Unterredung empfangenworden, die 20 Minuten dauerte . Die franzö¬
sische Botschaft bezeichnete die Vorsprache als
einen „Höflichkeitsbesuch“ . Dem Moskauer
Rundfunk zufolge waren außerdem der sowje¬
tische Außenminister Wyschinski und der fran¬
zösische Botschaftsrat Brionval anwesend.

Arbeitsprogramm
der Montan-Behörde fertiggestellt

Luxemburg (dpa ) . Die Hohe Behörde der
Montanunion hat ihr Arbeitsprogramm fertig¬
gestellt. Das Programm umfaßt Aufgaben aus
fünf großen Sachgebieten , die von der Hohen
Behörde nach dem Vertrag bis zu ihrer zwei¬
ten Sitzung am 10. Januar 1953 erledigt wer¬
den müssen.
Flugzeug in der Sowjetzone notgelandet

Berlin (dpa ) . Ein britisches Frachtflugzeug
vom Typ „York“ mußte — wie von britischer
Seite amtlich bekanntgegeben wurde — auf
dem Flug von Berlin nach Hamburg gestern
an einem bisher nicht genau bekannten Ort
in der Sowjetzone notlanden .

Neues in Kurze
Die Wiedergutmachungsverhandlungen mit

dem Staat Israel und den jüdischen Welt¬
organisationen werden voraussichtlich nächste
Woche mit einer Vertragsunterzeichnung vor¬
läufig abgeschlossen werden.

Das Bundesernährungsministerium hat sich
auf Grund der derzeitigen Lage auf dem Butter¬
markt entschlossen, einen Teil der eingelager¬
ten Butterbestände freizugeben.

In einer Feierstunde legte der Bundesminister
für die Vertriebenen , Dr. Hans Lukaschek, am
Kreuz der ostdeutschen Heimat auf dem West¬
berliner Kreuzberg einen Kranz nieder.

Zum fünften Bundestag des Verbandes deut¬
scher Gerichtsvollzieher sind über hundert
Delegierte als Vertreter der fast 2500 Gerichts¬
vollzieher aus der Bundesrepublik und West¬
berlin in Hamburg eingetroffen.

Der ehemalige Fallsdiirmjägergeneral Bern¬
hard Ramcke forderte in Iserlohn von den
Alliierten als Voraussetzung eines deutschen
Wehrbeitrages die Generalamnestie für die so¬
genannten Kriegsverbrecher.

Im Bahnhof Urberach im Kreis Dieburg ent¬
gleisten am Samstagmittag zwei Wagen eines
aus Frankfurt kommenden Personenzuges und
stürzten um. Bei diesem Unfall, dessen Ursache
noch nicht feststeht , wurden vier Reisende
schwer und vierzehn leicht verletzt.

Bundespräsident Prof . Dr. Theodor Heuss
wird auf einem Empfang anläßlich der Eröff¬
nung des vierten evangelischen Kirchentages
1952 am kommenden Mittwoch, 27. August, in
Stuttgart sprechen . Auf dem gleichen Empfang
wird Bundesinnenminister Dr . Robert Lehr die
Grüße der Bundesregierung überbringen.

Der Eisbrecher „Eastwind“ der amerikani¬
schen Küstenwache hat sich nach Mitteilung
der amerikanischen Marine dem Nordpol bis
auf 442 Seemeilen genähert . (AP)

In den sowjetischen Satellitenstaaten werden
gegenwärtig die wichtigsten Eisenbahnlinien auf
russische Spurbreite umgestellt . (AP)

Ohne Angabe der Gründe gab die britishe
Botschaft in der portugiesischen Hauptstadt be¬
kannt , daß Außenminister Eden am Ende sei¬
nes privaten Aufenthalts in Portugal am 27.
August nach London zurückkehren wird.

Fünfzehn hohe Offiziere der iranischen Ar¬
mee im Range von Brigadegeneralen bis Gene¬
ralleutnanten haben zwangsweise den Ab¬
schied erhalten .

Der MUitärbefehlshaber von Kairo hat in
der ägyptischen Hauptstadt den Alarmzustand
verkünden lassen . Die Truppendemonstration
erfolgte zur gleichen Zeit als die Wafd-Partei
die 25 . Wiederkehr des Todestages Saad Zagh-
luls, Begründers des Wafd, feierten . ..
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Lehr fordert verstärkten Grenzschutz
Bonn (AP) . Bundesinnenminister Lehr for¬

derte anläßlich eines Interviews eine baldige
Verstärkung des Bundesgrenzschutzes von
10 000 auf 20 000 Mann, da man mit einer
weiteren Zunahme der kommunistischen Provo¬
kationen an der Zonengrenze rechnen müsse.

„Auch wird man zugeben müssen“ , fuhr Lehr
fort,„daßleichtbewaffneteAufklärungsfahrzeuge
gegenüber den kanonengespickten schwersten
Panzertypen oder der Karabiner 98 gegenüber
den Sturmgewehren der Vopo und ihren son¬
stigen Maschinenwaffen leichter und schwerster
Gattung , nicht besonder* eindrucksvoll sind.
Di« ausgezeichnet« Qualität unseres Grenz¬
schutzes kann diese Mängel nicht aufwiegen.“
Er wisse sich deshalb mit dem Bundeskabinett
einig, daß nach dem Zusammentritt des
Parlaments um die Erhöhung der Effektiv¬
stärke des Bundesgrenzschutzes auf 20 000
Mann nachgesucht werde.

Teileinigung im Honararkoniiikt
Berlin (AP) . In dem Honorarstreit zwischen

den Berliner Kassenärzten und der Sozialver¬
sicherung ist es durch Vermittlung des Berli¬
ner Gewerkschaftsvorsitzenden Ernst Schar-
nowski zu einer Teileinigung gekommen.

Di« Verhandlungen zwischen den beiden
Partnern , die Mitte der Woche auf Anregung
des DGB aufgenommen worden waren , führ¬
ten zu dem Ergebnis, daß die Sozialversiche¬
rung zunächst einmal eine Honorarabschlags¬
zahlung für Juli und August in Höhe von 8,8
Millionen DM zahlt.

Der Streit hatte damit begonnen, daß die
Ärzte für das zweite Quartal eine Honorar¬
forderung von 13,6 Millionen DM anmeldeten,
die Versicherung aber nur 12,5 Millionen DM
zahlen wollte. Seit dem ersten Juli besteht
daher ein vertragsloser Zustand, in dem die
Ärzte zwar die Krankenversorgung weiterfüh¬
ren , aber keine Krankenscheine der Versiche¬
rung annehmen.

Pa sich die Verhandlungen im Hause des
DGB am Samstag ungewöhnlich lange hinzo-
gen, demonstrierten am nachmittag etwa 100
Ärzte mit ihren Kraftwagen vor dem Gewerk¬
schaftsgebäude. Sie fuhren unter lautem Hu¬
pen die Straße auf und ab. Als die Polizei ein-
schreiten wollte, kam es zu einem kleinen Zwi¬
schenfall. Ein vorläufig festgenommener Arzt
wurde von einem Kollegen durch das offene
Verdeck eines Funkwagens wieder befreit .

Postgewerkschaft fordert Gehaltszulage
Frankfurt (dpa) . Eine neue ruhegehaltsfähige

Zulage für alle Beamten forderte der Haupt¬
vorstand der Deutschen Postgewerkschaft auf
einer Sitzung in Frankfurt . Die bisher gewähr¬
ten Teuerungszuschläge reichten nicht aus , um
die wirtschaftliche Notlage der Beamtenschaft
zu beheben. Ein großer Teil der Beamten sei
stark verschuldet . Die Bundesregierung wurde
vom Hauptvorstand erneut aufgefordert , die
endgültige Besoldungsneuregelung zu be¬
schleunigen,

Erfinder -Ausstellung in Köln eröffnet
Köln (AP) . Die dritte deutsche Erfinder - und

Neuheitenausstellung, die vom „Erfindersehutz-
venband in der Bundesrepublik Deutschland
e. V.“ durchgeführt wird , ist in den Sartory -
sälen in Köln eröffnet worden . Auf dieser
Messe stellen über 200 Erfinder auf rd . 3000 qm
Ausstellungsfläche technische Neuheiten aus,
die sie auf diesem Wege der deutschen und
ausländischen Industrie sw Auswertung an¬
bieten wollen.

An origihellen „Amateur-Erfindungen“ wer¬
den auf der Schau unter anderem gezeigt der
„schwebende Rasierpinsel“ und die „schwe¬
bende Seife“ (die nach dem Gebrauch nicht
mehr hingelegt, sondern an einer magnetischen
Einrichtung aufgehängt werden) , ein „elektri¬
scher Stuhl" für Fliegen (bei dem die Fliegen
durch ein süßes Lockmittel angezogen werden
und beim „Platznehmen“ einen elektrischen
Schlag erhalten ).

Neuer Vorsitzender der Bayernpartei
Rosenbeim (dpa) , Dr , Jakob Fischbacherwurde

auf dem diesjährigen Landesparteitag der
Bayempartei in Rosenheim zum neuen Landes¬
vorsitzenden der Partei gewählt . Fischbacher
hat den extremen Flügel der Bayempartei in !
deren Gründerzeit geleitet und damals mehr¬
fach durch scharfe Äußerungen gegen alles
Nichtbayerische Aufsehen erregt

Der bisherige Bayempartei -Vorsdtzende Dr,
Joseph Baumgartner hatte aus beruflichen
Gründen gebeten, von seiner Wiederwahl ab¬
zusehen. Die Landesversammlung ernannte ihn
einstimmig zum Ehrenvorsitzenden. .

Freunde und Geper ehrten den toten Oppositionsführer
200 000 Bürger der Stadt Hannover gaben Dr . Kurt Schumacher die letzte Ehre — Ein 1V* Kilometer langer Trauerzug bewegte sich durch Hannover

Hannover (AP/dpa) . Der letzte Weg de* SPD -Vorsitzenden Kurt Schumacher gestaltete
zieh gestern zur gewaltigsten Demonstration, die die niedersächzizche Landeshauptstadt seit
Ende de# Weltkriegs erlebt hat . Rund 200 000 Bürger der Stadt , die Schumacher zu ihrem
Bundestagabgeordneten gewählt hatten , säumten in ehrfurchtsvollem Schwelgen die Straßen,
durch die sich der anderthalb Kilometer lange Trauerzug langsam bewegte. Der gesamte
Durchgangsverkehr in der Stadt ruhte für mehrere Stunden, als der vierspännige Wagen
mit dem Sarg die sieben Kilometer bis zum Friedhof zurücklegte.

Hinter dem Sarg schritt als einzigeAngehörige
die Schwester des Verstorbenen, begleitet von
Erich Ollenhauer und Schumachers langjähriger
Sekretärin und Betreuerin , Frau Annemarie
Renger, die auch in der Sterbestunde bei ihm
gewesen war , In der nächsten Reihe folgten der
gesamte Parteivorstand der SPD und die -zahl¬
reichen ausländischen Delegationen der der
Sozialistischen Internationale angeschlossenen
Parteien , Der Trauerzug wurde von einer
Gruppe berittener Polizei eröffnet , hinter denen
je eine Hundertschaft des Bundesgrenzschutzes
und der Bereitschaftspolizei marschierte.

An einer vorangegangenenTrauerkundgebung
auf dem Vorplatz des mit riesigen, beflorten
Bundesfahnen hehangenen neuen Rathauses
hatten etwa 60 000 Personen teilgenommen. Auf
einem Katafalk ruhte der Sarg des SPD -Vor-
sitzenden, mit der historischen Lassalle-Fahne
des Breslauer Arbeitervereins bedeckt, auf der
als einziger Schmuck ein Strauß dunkelroter
Nelken laS- Vor dem Podest lagen ungezählte
Kränze.

„Wir gehen Schumachers Weg weiter“
Ollenhauer zeichnete noch einmal das Lebens¬

bild Schumachers, den er als einen „ruhelosen
und ungestümen Kämpfer“ darstellte , der nurt
nach Hannover zurüekgekehrt sei, um hier in
seiner zweiten Heimat seine Ruhe zu finden.
Die Fahrt der Wagenkolonne, mit der der Sarg
von Bonn über die Autobahn nach Hannover
geleitet wurde , sei „kein Trauerzug , sondern
ein Triumphzug gewesen“ .

Sowohl die Freunde wie die politischen Geg¬
ner Schumachers hätten dem Verstorbenen eine
Ehrung erwiesen, „die wir nie vergessen
werden “ , sagte Ollenhauer . „Sein und unser
Werk ist unvollendet, aber wir werden es in
seinem Geiste- weiter fortführen und den Weg
weitergehen bis zum Ziel .“ 4

Georg Reuter würdigte als Vertreter des
Deutschen Gewerkschaftsbundes den Verstor¬
benen als eine Persönlichkeit, die „ohne Wahl
und Auftrag Vertrauensmann der Gewerk¬
schaften“ gewesen sei. Harry Earnshaw von der
britischen Labour Partei stellte fest, daß Schu¬
macher den englischen Arbeitern den Glauben
an ein neues Deutschland gegeben habe.

Als Ehrengäste nahmen an der Trauerkund¬
gebung unter anderem Vizekanzler Blücher, das
gesamte niedersächsische Kabinett und die
Oberbürgermeister von Berlin , Hamburg , Bre¬

men und Frankfurt teil . Die österreichische
Sozialdemokratie wurde durch denWienerOber¬
bürgermeister Franz Jonas vertreten .

Nach über anderthalbstündigem Marsch traf
der Trauerzug äuf dem Friedhof ein . In einer
stillen Feier , ohne religiöses Zeremoniell und
ohne Grabansprache , wurde, der Sarg unter den
Klängen des Lieds vom guten Kameraden in
die Erde gelassen. Noch etwa zwei Stunden spä¬
ter zogen die Anhänger des verstorbenen SPD -
Vorsitzenden an der offenen Grabstätte vorbei,
•um für immer Abschied zu nehmen.

In den westdeutschen Städten fanden zur glei¬
chen Zeit Gedenkfeiern für den Verstorbenen
statt . In Berlin nannte der SPD-Landesvorsit-
zende Neumann den Toten den „Architekten
und Baumeister des neuen Deutschland“ . Arno
Schulz , Herausgeber des „Telegraf“ , sagte, der
Name Dr. Schumachers werde für immer mit
dem Freiheitskämpf der Berliner und dem der
Deutschen in der Sowjetzone verbunden blei¬
ben. In Bielefeld gelobte Prof . Carlo Schmid
feierlich für die SPD den Weg im Geiste Schu¬
machers weiterzugehen . Gerüchte von einem
Kurswechsel der sozialdemokratischen Politik

bezeichnet« Prof , Schmid als „törichte Speku¬
lationen .“

Während der Nacht hatten sechzehn sozia¬
listische Jungen und Mädchen in stündlicher
Ablösung Totenwache am Sarge Schumachers
gehalten , der in der Kuppelhalle des Rathauses
aufgestellt war . Die Wagenkolonne, die den
Sarg von Bonn überführt , hatte , war mit dem
Mitternachtsschlag der Rathausuhr eingetroffen.
Die späte Stunde hatte Tausende von Han¬
noveranern nicht davon abgehalten, , ihrem' Mit¬
bürger den letzten Gruß zu entbieten . An der
Stadtgrenze war der Sarg von 1008 Jungsozia¬
listen empfangen worden , die ihn bis zum Rat¬
haus in einem schweigenden Fackelzug beglei¬
teten.

Die Trauerfeier in Bonn
. In der großen Trauerfeier am Vortage hatten

im Bonner Bundeshaus die Spitzen der Sozial¬
demokratie und die führenden Staatsmänner
der Bundesrepublik Worte der Würdigung und
des Dankes für den Verstorbenen gefunden.

Bundespräsident Heuss sagte, Kurt Schu¬
machers Leben sei vollendet und erfüllt ge¬
wesen, auch wenn ihm in seinem politischen
Ringen, die staatsmännische Erfüllung versagt
geblieben sei . Schumachers inneres Gestalten
und die Macht, die er ausgeströmt habe, wür¬
den weiterleben .

An der Bonner Trauerfeier nahmen auch die
alliierten Hphen Kommissare und viele auslän¬
dische Sozialisten teil. Namens der Bundes¬

regierung würdigte Vizekanzler Blücher den
Verstorbenen als einen Mann, „der in solcher
Hingabe dem Vaterlande diente und der be¬
wies, daß der Geist und der Wille Herr sind
über den Körper .“

Prof . Carlo Schmid , einer der engsten Freunde
des Toten, sprach als Vizepräsident des Bundes¬
tages die Überzeugung aus, „daß auch seine
Gegner um ihn trauern und ihm danken für
das, was er ihnen gab.“

Erich Ollenhauer , Schumachers Stellvertreter ,
sagte : „Die Sache der Demokratie und der Frei¬
heit in allen Ländern der Welt hat mit Kurt
Schumacher einen ihrer großen Vorkämpfer
verloren. Sein Wissen, seine Erfahrung , seine
politische und menschliche Persönlichkeit wer¬
den dem ganzen deutschen Volke fehlen . Wir
alle haben ihn verloren .“ Ollenhauer betonte
jedoch, die sachlichen Meinungsverschiedenhei¬
ten zwischen Regierung und Opposition würden
weiterbestehen . „Die Politik , • die Kurt Schu¬
macher vertreten hat , war und ist die Politik
der Sozialdemokratischen Partei , geformt und
beschlossen von den leitenden Körperschaften
der Gesamtpartei “ , erklärte der amtierende
SPD -Vorsitzende feierlich.

Für Erhaltung der Qualität des deutschen Weins
Deutscher Weinbaukongreß in Freiburg von Bundesminister Niklas eröffnet

Freiburg . (Big . Ber.) In Freiburg eröffnete
am Samstag Bundesernährungsminletef Pro¬
fessor Dr. Niklas in Vertretung des Bundes¬
präsidenten den 4L Deutschen Weinbaukon¬
greß. Neben zahlreichen Vertretern des deut¬
schen Weinbaus und der verwandten Verbände
nahmen an der Eröffnungssitzung im Freibur¬
ger Stadttheater auch der Präsident des Inter¬
nationalen Weinamte», Baron Le Roy , Pari»,
und der badisch-württembergische Landwirt-
schaftsminister, Herrmann . teil.

In seiner Begrüßungsansprache betonte Bun¬
desernährungsminister Niklas, der Weinbau¬
kongreß in Freiburg mit seiner umfangreichen
Lehr - und Industrieschau , werde nicht nur
für die Fachleute veranstaltet , sondern solle
auch die breite Öffentlichkeit auf die wirt¬
schaftliche Bedeutung des deutschê Weinbaues
hinweisen. Der Weinkonsum sei zwar in den
letzten Jahren von drei auf acht Liter pro

Bankräuber wollten an die Riviera
Das Bild aus den „Badischen Neuesten Nachrichten“ brachte die Straßburger Polizei

auf die richtige Spur ’ :
Frankfurt/Main (AE) , üm Selbstmord auszu¬

schließen, hat man den beiden in Besancon von
der französischen Polizei am Donnerstag ding¬
fest gemachten Frankfurter Bankräubern Georg
Maiß und Karl Maikranz alle Gegenstände ab¬
genommen, teilte der Frankfurter Kriminalrat
Kalk nach seiner Rückkehr aus Frankreich am
Samstag mit.

Kalk erklärte vor der Presse, Maiß scheine
seelisch zusammengebrochen zu sein, während
Maikranz, der sich selbst als Doppelmörder be¬
zeichne , einen stupiden Eindruck mache. Maiß
und Maikranz „werden erst acht bis 14 Tage
Gefängnis wegen illegalen Grenzübertritts ah-
sitzen müssen, bevor wir sie in Empfang neh¬
men können“

, sagte der Kriminalrat .
Die Polizei werde sämtliche Sicherungsmaß¬

nahmen treffen , um nach der Übernahme der
beiden Verbrecher an der Grenze und auf ihrem
Transport nach Frankfurt eine Flucht unmög¬
lich' zu machen. „Sie werden ah Händen und
Füßen so zusammengefesselt, daß selbst bei
einem Unfall niemand entfliehen kann “

, fügte
Oberkriminalrat Fries hinzu. Außerdem werde
eine größere Anzahl Beamter den Transport
begleiten, „schon weil wir in Frankfurt Tätlich¬
keiten der empörten Menschen erwarten
müssen.“

Bevor Maiß in Besancon zur Polizeipräfektur
ging, soll Maikranz seinem Komplicen den Vor¬
schlag gemacht haben , „wir fahren runter än
die Riviera und hauen unser Geld auf den
Kopf“ , sagte Kriminalrat Kalk . Maiß sei da¬
gegen von Gewissensbissen verfolgt worden.

Vor'
.allem .fiäbe eri ’dfe Aussichtslosigkeit der

Läge erkannt/ ; Die Verbrecher ’ hätten ' Von den
geraubten 9p0 DM nur noch 155 DM und 6000
französische Franken (rund 72 DM) besessen.

Die Kehler Kriminalpolizei und die Straß¬
burger Dienststelle der französischen Fremden¬
legion haben zur Festnahme der beiden Frank¬
furter Bankräuber in Besancon beigetragen.

Am vergangenen Montag wagen die Fahn-
dungsbild« - der Frankfurter Mordkommission

, noch nicht in Kehl eingetroffen. Ein Beamter
der Kehler Kriminalpolizei hatte deshalb die
Bilder der beiden' gesuchten Verbrecher aus
den „Badischen Neuesten Nachrichten“ ausge¬
schnitten und sie Beamten der französischen
Surete in Kehl übergeben. Auf Grund dieser
Bilder der „BNN“, die sie als erste badische
Zeitung brächte, wurde dann in Straßburg
einwandfrei festgestellt , daß sich die beiden
Bankräuber kurz zuvor bei der Werbestelle
der Fremdenlegion hatten registrieren lassen.

So konnte die französische Kriminalpolizei
Steckbriefe gegen die beiden Täter erlassen, in
denen auch die Kleidung, die sie in Straßburg
getragen hatten , genau beschrieben war . Auch
die Namen, die sich die beiden zugelegt hatten ,
wurden durch ihre Registrierung für die Frem¬
denlegion in Straßburg bekannt Karl Heinz
Maikmnz hatte sich bei der Fremdenlegion als
Karl May und Georg Maiß als Kurt Lang ein-1
tragen lassen. Die Kehler Kriminalpolizei teilte
daraufhin ‘der Frankfurter Mordkommissiondie
neue Spur und die Decknamen der beiden mit.

Kopf der Bevölkerung gestiegen. Die Voraus¬
setzung für eine weitere erfolgreiche Absatz¬
steigerung sei jedoch eine einheitliche und um¬
fassende Weiniwerbung und die Erhaltung der
Qualität des deutschen Weines. Dabei sei eine
Typisierung der Weine abzulehnen; sie sollten
vielmehr in ihrer Eigenart erhalten bleiben.
Die deutschen Winzer müßten sich aber auch
stark über die Wünsche der Weintrinker orien¬
tieren . Nach Angabe des Präsidenten des deut¬
schen Weinbauverbandes , Graf Matuächka-
Greiffenclau, kann bei der diesjährigen Ernte
trotz einiger Dürreschäden mit einem sehr
frühen und guten Herbst gerechnet werden.
Der Emteertrag werde allerdings etwa 20 bis
30 Prozent unter den Erträgen der letztjähri¬
gen Ernten liegen. Graf Matuschka-Greiffen-
clau und Landwirtschaftsminister Herrmann
als Vertreter der Regierung von Baden-Würt¬
temberg , hoben die Bedeutung Baden-Würt¬
tembergs als Weinland hervor , das ein Viertel
der deutschen Weinbauflächen besitze. Mini¬
ster Herrmann versicherte , daß die Regierung
die vielen kleinen Weinbauhetriebe Südwest¬
deutschland» besonders fördern werde.

Nach einer Besichtigung der Weinbau-Aus¬
stellung auf dem Freiburger Messegelände be¬
gannen gestern die zahlreichen Vorjfä^e. .und
Tagungen über die wichtigsten und 'dringend-
sten Probleme des deutschen Weinbaues. Neben
den .Weinbauverbänden, nahmen am diesjän-
rigen Weinbaukongreß besonders viele ver¬
wandte Verbände wie der Weinhandel, die Kü¬
fer , die Winzergenossenschaften, die Weinfor¬
schung und Weinwerbung und der Gaststätten¬
verband an den Tagungen teil. Höhepunkt des
41 . Weinbaukongresses wird heute die große
fachmännische Weinprobe mit fast 50 deut¬
schen Spitzenweinen und die Wahl der neuen
deutschen Weinkönigin am Donnerstag sein.

Umgehungskanal kaum befahrbar
Berlin (dpa). Der von der Sowjetzone über¬

stürzt gebaute sogenannte Umgehungskanal um
Westberlin weist so viel Schäden auf, daß er
praktisch nicht befahrbar ist . Die Behörden des
sowjetischen Besatzungsgebietes hatten den
Kanal von Niederneuendorf im Nordwesten
Berlins nach Paretz am westlichen Berliner
Stadtrand ausgebaut , damit ihre Schiffe nicht
auf die durch Westberlin fließende Havel ange¬
wiesen sind. Nun hat sich aber , wie von zustän¬
diger Seite jnitgeteilt wurde , der Sumpfboden
unter dem Kanal an verschiedenen Stellen
stark gehoben und Böschungen sind nach¬
gerutscht . Demzufolge hat sich die Zahl der
Kähne und Schiffe aus der Sowjetzöne und aus
Ostberlin , die durch Westberliner Gewässer
fahren , in letzter Zeit kaum vermindert . Ein
Drittel aller Westberlin passierenden Schiffe
stammen nach wie vor aus der Sowjetzone.

Neue britische Ölraffinerie
. London (AP) . Die durch den britisch-iranischen
Ölstreit bekannte Anglo-Iranian Oil Company
baut in dem britischen Protektorat .Aden am
SUdausgang des Roten Meere» eine Ölraffinerie
mit einer Jahreskapazität von fünf Millionen
Tonnen. Sie hat Ende voriger Woche eine neue
Gesellschaft, die Aden Petroleum Company,
gegründet , die den auf zwei Jahre veranschlag¬
ten Bau beschleunigen und dann die Raffinerie
in Betrieb nehmen soll . Die Kosten werden auf
40—50 Millionen Pfund Sterling (rund 470 Mil¬
lionen D-Mark) veranschlagt.

Einigung im Grenzstreit von Macao
Hongkong (dpa) . Vertreter der kleinen portu¬

giesischen Kolonie Macao und chinesische Un¬
terhändler erzielten , wie aus zuverlässiger
Quelle verlautet , eine Einigung in dem seit
Wochen schwebenden Grenzstreit Vor einigen
Wodien war es ,an der Grenze der Kolonie zu
mehreren Zwischenfällen gekommen, die auch
Menschenleben kosteten

Die Bedingungen, auf die »ich die Unter¬
händler einigten, sind noch nicht bekannt . Es
wird erwartet , daß die Land- und Seeverbin-
dungen zwischen Macao und China vom Sonn¬
tag an wieder geöffnet werden.

Britischer Landbesitz enteignet
Athen (dpa) . Die griechische Regierung

ordnete die Enteignung eines zwanzigtausend
Hektar großen Landgutes an, dessen • Eigen¬
tümer eine britische Gesellschaft ist. Die Ent¬
eignung erfolgt im Zuge der kürzlich durch
Gesetz beschlossenen griechischen Bodenreform,
die eine Entschädigung durch Ausgabe von
Obligationen vorsieht.

BntispheTruppetiL
räumten Suez-Kanal-Brücke ,

Kairo (dpa) . Eine Abteilung britischer Trup¬
pen räumte die Straßen- und Bahnbrücke über
den Suezkanal bei El " Firdan nach feierlicher
Übergabe der Brücke an ägyptische Truppen .
Die Brücke war am 16. Oktober 1851 nach den
britisch-ägyptischen Zwischenfällen von briti¬
schen , Truppen * besetzt worden, die in der
Suezkahalzone stationiert sind.

Schwedischer Massenmörder
hat sich ertränkt

Stockholm (dpa) . Die Leiche , des 25jährigen
schwedischen Polizisten Tore Hedin, der neun
Morde eingestanden hat , wurde am Samstag
im Bosarpsee in der Nähe von Fogdarp in
Skaane in Sücjschweden gefunden. Hedin, ■der
in seinem hinterlassenen Brief mit den Mord¬
geständnissen angekündigt hatte , der Fall ende
jim Wasser“

, war mit einem Boot auf den See
hinausgefahren und hat sich offenbar ertränkt .

Die Polizei gab zu verstehen , daß Hedin noch
mehr Morde auf dem Gewissen hat , als bisher
bekannt wurde . Zwei weitere Mordfälle soll er
in seinem letzten Brief auf sich genommen
haben . Bisher war bekannt , daß er in der
Nacht zum Freitag in Südschweden seine Ver¬
lobte und die Vorsteherin eines Altersheims
ersehlagen und durch Brandstiftung sechs Per¬
sonen — darunter seine Eltern — ums Leben
gebracht hat . Außerdem hat er vor einem Jahr
einen neunten Mord begangen.

tUir finb fern uom parate Copyright
by Oertel 4 Sporer

19 . Fortsetzung OMAN VON DoRli

Der Blinde kam zurück, rhythmisch klang
das harte Aufsetzen seines Stockes auf dem
Asphalt des Gehsteigs. Die Straße , an der Breil-
lards Villa lag , war kurz und ohne Durchgang,
vier Häuser lagen, in ihre Gärten eingebettet,
auf jeder Seite, das des Anwalts war das zweite
von reehts.

„Er wohnt jetzt hinten bei Jeanrenauds , so¬
lange sie fort sind, ich werde ihn jeden Tag
sehen“ , erklärte Victorien, und seine Augen
funkelten befriedigt . „Es wird lustig sein zu
sehen, wenn er stolpert , er wird nicht merken ,
wenn die Straße zu Ende ist.“

Braillard fühlte ein plötzliches Unbehagen
und zog den Knaben mit sich fort . Vergebens
suchte er sich einzureden, daß Victorien die
Tragik dieses Gebrechensnicht verstehen könne,
sein Mangel an Herz trat allzu offen zutage;
außerdem beherbergte dieser kleine Körper ei¬
nen weit über sein Alter hinaus entwickelten
Geist, als hätte die Natur ihre schöpferischen
Kräfte , auf diesen einen Punkt konzentriert .
Der Knabe , der ihm widerstrebend folgte,
drehte , bis die Haustüre hinter ihnen zufiel ,
das Gesicht nach dem Blinden, als übe dieser
eine magische Anziehungskraft auf ihn aus.
Selbst in der Halle blieb er noch einmal stehen
und lauschte mit vorgeneigtem Kopf auf das
rhythmisch-knöcherne Geräusch des aufsetzen¬
den Stockes, das abgeschwächt, aber noch im¬
mer deutlich vernehmbar , bis hierher drang .-

„Ich werde immer hören, wenn er kommt“,
sagte er befriedigt .

Braillard , schon im Begriff, hinaufzusteigen,
drehte sich noch einmal um.

„Wer ist denn dieser Mann, Mademoiselle? “
fragte er mit gerunzelter Stirn und so barsch,
als sei dessen Anwesenheit irgendwie ihre
Schuld. Das junge Mädchen schaute erstaunt
zu ihm auf.

„Es soll ein Verwandter von Monsieur Jean¬
renauds Köchin sein“, erklärte sie, wie immer
durch seine Art eingeschüchtert. „Da sie ihn
sowieso teilweise erhalten muß, hat Monsieur
erlaubt , daß er während seiner Abwesenheit —“

„Schon gut“ , unterbrach sie Braillard gelang-
weüt , als hätte er nicht selbst die Frage gestellt.
Für Dienstbotenangelegenheiten interessierte
er sich nicht. „Achten Sie gut auf Victorien,
Mademoiselle, ich wünsche nicht, daß er in per¬
sönlichen Kontakt mit dem Manne tritt , ver¬
hindern Sie das unter allen Umständen.“

„Oui , Monsieur“
, sagte das junge Mädchen

gepreßt und warf einen verzagten Blick auf
den Knaben, der ihn mit hartem Funkeln
erwiderte , während sich eine böse Falte
unheildrohend in seine weiße Stirne grub . Sie
wußte im voraus , daß sie Braillards Befehl
nicht würde durchführen können, wenn Vic¬
torien weiterhin von der neuen Erscheinung,
die in seinen Gesichtskreis getreten , in diesem
Maße gefesselt blieb, Was sie weder begriff,
poch ahnte , war die magische Anziehung, die
die Hilflosigkeit des Blinden auf die krank¬
haften Instinkte des Kindes ausübte, und daß
es seiner Unnatur ebenso tragisch ausgeliefert

war , wie der alte Mann dem ihm zugemes¬
senen Schicksal . ,

Als seine Frau , den Henkelkorb über dem
Arm, die Straße überschritt , stand Rochat auf
und schaute ihr aufmerksam nach. Sie pflegte
sonst vor dem bedeutungsvollen Gang zum
Metzger mit ihm in der Werkstatt zu berat¬
schlagen, was morgen auf den Tisch kommen
sollte, denn diese einzige Fleischmahlzeit der
Woche gab dem Sonntag sein besonderes Ge¬
präge , Heute hatte Marie Rochat, wie sie selten
tat , den Hofausgang gewählt, um nicht mit
ihm sprechen zu müssen, und er war fast
sicher, daß sie ihm morgen Hammelfleisch
vorsetzen würde , dessen Geruch er nicht lei¬
den konnte . Ein dünnes Lächeln huschte flüch¬
tig über sein Gesicht, als er diese kleine Rache
bedachte. Er war überzeugt , daß sie unter dem
Zerwürfnis auf ihre Art mehr litt als er,
der das trotzige Verstummen ihrer lauten,
blechernen Stimme fast als Wohltat empfand.
Wäre Marie stumm geboren, hätte er sie be¬
stimmt leichter ertragen , alle Pein , die sie
ihm unausgesetzt verursachte , kam von ihren
gedankenlos harten Reden.

Als er sich vergewissert hatte , daß sie um
die Ecke herum im Boulevard Angele ver¬
schwunden war , schloß er die Werkstatt von
innen ab und begab sich ohne Eile in das
dunkle Treppenhaus . Seine Frau würde vor
einer Stunde nicht wiederkehren . Da sie selten
aus dem Hause karr} , pflegte sie diese Gelegen¬
heit zu einem Schwatz mit anderen Haus¬
frauen auszunützen und heute , wo sie daheim
ihrer Zunge nicht den gewohnten Lauf hatte
lassen können , würde ihr Bedürfnis nach Aus¬
sprache entsprechend größer sein . Raymonde
würde nicht gut, dabei wegkommen, das wußte
er . Über ihn würde sie sich dagegen kaum
beklagen ; wie viele ungeliebte Frauen legte
sie den größten Wert darauf , den gegenteiligen
Anschein zu erwecken.

Langsam stieg Rochat die dunkle, ihm un¬
gewohnte Treppe hinauf und spürte , je näher
er seinem Ziele kam , einen unbehaglichen
Druck auf dem Magen, wie nach einer über¬
reichlichen Mahlzeit . Es lag seiner zurückhal¬
tenden Natur fern, ach in anderer Leute in¬
time Angelegenheiten zu mischen. Was würde
der junge Mann dazu sagen, daß er sich , ob
er wollte oder nicht, als Mitwisser seines klei¬
nen Geheimnisses entlarvte ? Er würde für
beide Teile ein Grund zur Verlegenheit
sein. Er hatte bereits an die Türe des
sogenannten Ateliers geklopft, als er rieh
mit Schrecken bewußt wurde , daß er über¬
haupt nicht überlegt hatte , wie er seine
schwierige Mission aripacken wollte.

Auf sein Klopfen wurde im Atelier ein Stuhl
gerückt und rasche, elastische Schritte näher¬
ten sich der - Tür . Im nächsten Augenblick
stand Rene Balmat ohne Jacke, den Kragen
seines Sporthemdes geöffnet, als sei es Sommer¬
zeit, auf der Schwelle. Er kannte Rochat flüch¬
tig von einer einzigen Schuhreparatur her ; ein
leises Befremden trat sogleich in seinen Blick
und machte dann einem Ausdruck entschlosse¬
ner Wachsamkeit Platz . Rochat »ah darin alle
seine Befürchtungen bestätigt .

„Ich habe eine Bestellung von Ray auszurich¬
ten“ , sagte er hastig , als wolle er dem anderen
keine Zeit lassen , sein Mißtrauen zu festigen.
„Sie hat einen Unfall gehabt und liegt im
Hotel de Dieu“.

„Um Gottes willen !“ sagte der junge Balmat
erschrocken, „ist es schlimm ?“

„Ein Beinbruch, wir haben- noch GHidc ge¬
habt , sie hätte auch tot sein können.“

„Wie konnte das geschehen? Aber kommen
Sie, bitte , herein , Monsieur Rochat. und er¬
zählen Sie mir alles !“ Er machte hastig einen
Stuhl frei , auf dem allerlei Handwerkszeug lag ,
und nötigte seinen Besuch zum Sitzen. Er selbst
ließ sich auf seine Bettkante fallen und heftete

von dort aus den Blick erwartungsvoll und un¬
ruhig auf Rochat, der ihm den Vorgang, wie er
ihn von Ray kannte , berichtete.

„Hat sie starke Schmerzen?“ fragte er be¬
sorgt.

„Man hat ihr lindernde Mittel gegeben.“
Unvermittelt , als sei damit alles zwischen

ihnen gesagt, verfielen sie danach in Schwei¬
gen , jeder mit seinen Gedanken beschäftigt. Als
Rochat sich als erster der sonderbaren Stille
zwischen ihnen aufschreckend bewußt wurde,
stand er verlegen auf.

„Jetzt wissen Sie es ; Ray wollte nicht, daß
Sie morgen umsonst auf sie warten “

, sagte er
unbeholfen und machte ein paar Schritte auf
die Türe zu ; während der junge Mann, als be¬
merke er seinen Aufbruch nicht, ruhig sitzen
blieb.

„Werde ich sie besuchen können?“ fragte er
unvermittelt .

„Ich weiß nicht — vielleicht — aber —“
stotterte Rochat überrumpelt .

„Ich meine, hätten Sie etwas dagegen?“
„Nein — ich — Ray würde sich sicher freuen.“
„Werden Sie mit Madame Rochat morgen

nachmittag bei ihr sein ?“
„Das ist wahrscheinlich, wir haben noch nicht

darüber gesprochen.“
„Es wäre vielleicht besser, wenn Madame

Rochat vorläufig nicht erführe , daß Raymonde
und ich uns kennen“

, tastete sich der junge
Baimat vorsichtig weiter vor ; „jedenfalls habe
ich Ihre Tochter so verstanden .“

„Das ist richtig, je weniger eie davon weiß,
um so besser ist es. Sie behandelt Ray nicht
schlecht, da« müssen Sie nicht denken , aber sie
hat eigene Kinder , die ihr lieber sind.“

„Versteht sich“ , sagte Rene höflich, aber seine
Miene strafte seine Worte Lügen. „Bitte sagen
Sie mir noch genau, wo Raymonde zu finden
ist .“

Fortsetzung folgt
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3n Zahlen
LLiga Süd:

VfB Mühlburg — Ulm 46
Kidcers Offenbach — FSV Frankfurt
Eintracht Frankfurt — Spvgg Fürth
VfB Stuttgart — BC Augsburg
1860 München — SV Waidhof
1. FC Nürnberg — Kickers Stuttgart
VfR Mannheim — Bayern München
1. FC 05 Schweinfurt — Vikt . Aschaffenburg

II. Liga Süd:
Schwaben Augsburg — ASV Durlach
ASV Feudenheim — Jahn Regensburg
KFV — 1. FC Bamberg
Hessen Kassel — VfL Neckarau
TSV Straubing — FC Freiburg
1. FC Pforzheim — ASV Cham
Union Bückingen — Bayern Hof
SSV Reutlingen — SV 98 Darmstadt
SV Wiesbaden — FC 04 Singen

I. Badische Amateurliga :
SG Kirchheim — SV Schwetzingen
SC Käfertal — FV Daxlanden
FV 08 Hockenheim — DSC Heidelberg
Olympia Kirrlach — Germ . Brötzingen
VfB Leimen _— Spvgg Birkenfeld
Amicitia Viernheim — VfB Knielingen
Gern . Friedrichsfeld — TSG Rohrbach

Haben Sie nchtig getippt ?
West-Süd-Toto:

2 2 2 2 1 0 11221222
Nord-Süd-Toto :

2212012112
Internationale Kurzwette:

112122221
Pferde-Toto :

022100012 2

112 0

I. Liga Südwest :
Mainz 05 — Wormatia Worms _ 1 :2
1. FC Kaiserslautern — FV -Engers 8 :0Phönix Ludwigshafen —1 1. FC Saarbrücken 1 :2
TuS Neuendorf — VfR Kirn 7 :1
Borussia Neunkirchen — FV Speyer 2 :0
Eintracht Trier — Tura Ludwigshafen 1 :1Saar 05 Saarbrücken — FK Pirmasens 2 :4VfR Frankenthal — VfR Kaiserslautern 3 :4

I. Liga West:
RW Essen — Bayer Leverkusen 8 :1Alemannia Aachen — Borussia Dortmund 1 :3Fortuna Düsseldorf — Meidericher SV 4 :3Spfr . Katernberg — Preußen Münster 3 :3SV Sodingen — SpVgg Erkenschwick 2 :2Preußen Dellbrück — Schwarz - Weiß Essen 4 :2STV Horst Emscher — l .

' FC Köln 1 :2Borussia M.-Gladbach — Schalke 04 2:6
LLiga Nord:

Hamburger SV — Altona 93 4 :3Bremer SV — Arminia Hannover 2 :0Hannover 96 — yfL .Osnabrück 1 :3VfB Lübeck —:■Werder Bremen 3 :1Concordia Hamburg Holstein Kiel 8 :0TB Harburg — Bremerhaven 90 2 :0
Eintracht Osnabrück — FC St . Pauli 3 :1
Göttingen 05 — TSV Eimsbüttel 2 :4

Freundschaftsspiele :
FC Zürich — Union 06 Berlin 3 :1
Spandauer SV — Viktoria 89 Berlin 0 :3FV Wiesental — VfR Pforzheim 1 :6Tennis -Borussia Berlin — .Minerva 93 Berlin 3 :0
Frankfurt/Offenbach komb . — Stadtelf Zürich 1 :3
Alemannia 90 Berlin — Blau -Weiß Berlin
BSV 92 Berlin — Südring Berlin

3 :2
4 :4

England:
Aston Villa — Arsenal 1 :2
Bolton Wanderers — Derby County 2 :0
Bumley — Middlesbrough 0 :1
Manchester United — Cheleea 2 :0
Portsmouth — Blackpool 0 :2Preston Northend — Liverpool 1 : 1Sheffield Wednesday — Newcastle United 2 :2Stoke City — Manchester City 2 :1
Sunderland — Charlton Athletic 2 :0Tottenham Hotspur — Westbromwich Albion 3 :4
Wolverhampton Wanderers — Cardiff City 1 :6

Heimniedertagen von Ülümbetg und Schweinfurt
Gleich am ersten Spieltag gab es ln der neuen sfidmelsterschaft mit dem 5 :2-Sieg der Stutt¬

garter Kickers ln Nürnberg über den „Club “ eine Riesenüberraschung . Auch das 2:1 von Vik¬
toria Aschaffenburg in Schweinfurt kam unerwartet . In den übrigen sechs Begegnungen gewan¬nen die Platzvereine mehr oder weniger sicher , wobei der deutsche Meister VfB Stuttgart beim
3 :2 über den wieder aufgestiegenen BC Augsburg einige Mühe hatte , während Mühlburg gegendie ebenfalls aufgerückte TSG Ulm 46 mit 7 :1 die höchste Torquote erzielte .

t Der erwartete Favoritensieg
Die Kickers warteten auf dem Bieberer Berg , wo

sich eine neue , geräumige Stebtribüne präsentierte ,mit einer erfolgreichen Premiere auf . Der ohne
den Nationalspieler Herrman spielende F,SV Frank¬
furt war zwar sehr eifrig , erreichte aber bei wei¬
tem nicht die Geschlossenheit und Durchschlags¬
kraft im Sturm , den die Kickerself aufwies . Offen¬
bach wirkte mannschaftlich wieder ausgezeichnet
und hatte auch genügend Kondition , um die vol¬
len 90 Minuten durchzustehen . Hervorragend
waren in der Abwehr Emberger und Schmitt , im
Sturm besonders Kauf hold und Weber . Ein pla¬
cierter 16-Meter -Schuß Kaufholds , der dicht neben
dem Torpfosten landete , brachte den Kickers nach
15 Minuten die Führung . Zehn Minuten später war
es abermals Kaufhold , der aus einem Gedränge
heraus den Ball in das verlassene FSV -Tor unter¬
brachte . Gute Abwehrleistungen ersparten dem
FSV bis zur Pause weitere Verlusttore , doch nach
dem Seitenwechsel waren die Gäste wiederholt
dem Anschlußtreffer nahe . Als Weiß dann in der
60. Minute eine Steilvorlage Keims erlief und
sicher einschoß , war alles entschieden . Die Kickers
dominierten nun eindeutig und schossen bis zur
70 . Minute durch Schreiner (Kopfball ) und Weiß
(Alleingang ) zwei weitere Treffer . Der Kampf war
überaus fair und hatte in Resch einen famosen
Schiedsrichter .

Zwei Platzverweise in Stuttgart
Ausgerechnet Kronenbitter , der in der vorigenSaison nur ein Tor geschossen hatte , leitete dieneue Punktspielsaison des VfB mit seinem 1 :0

gegen BC Augsburg ein . Jedenfalls brachte dieser
frühe Führungstreffer den
VfB gut in Schwung und
bis zur Pause hatte der
BCA wenig zu bestellen .
Kurz vor Kronenbitters Tor
hatte Bühler auf der Tor
linie einen Alleingang Plat -
zers abgestoppt . Chancen
über Chancen boten sich
dem VfB -Sturm , doch nur
zweimal wurde Gitschier
geschlagen . Baitinger erhielt
eine Wehrleflanke zugeköpftund traf aus 25 m ins
Schwarze . Leider bekam
das bis zur 60 . Minute an¬
ständig verlaufene Spieleinen unschönen Bruch . Wehrle schlug , mehr aus

Reflexbewegung , an der Außenlinie eine Flanke
Blessings mit der Hand herunter und Rosenkranzstellte ihn vom Platz (Begründung : Er habe
Wehrle vorher schon wegen Handspiels einmal ver¬
warnt .) Als Schlump aus 5 Metern Entfernung ein¬
schoß und Biesinger 3 Min . später einen Allein¬
gang erfolgreich abschloß , geriet der VfB -Siegplötzlich in Gefahr . Der rechte BCA -Flügel leitete
gefährliche Angriffe ein . In der 80 . Minute wiesder Schiedsrichter ; Hampel wegen wiederholten
Handspiels vom platz .

VfR mit starker Verteidigung
Im VfR -Lager herrschte nach dem siegreichen

Kampf gegen die Münchener Bayern die Gewiß¬
heit , mit Bender und Brecht endlich das ideale
Verteidigerpaar gefunden zu haben . Jedenfalls
zeigte sich dieses Paar bei der Premiere im Mann¬
heimer Stadion von der besten Seite und ließ im
Verein mit dem zuverlässigen Jockel im Tor und
der Läuferreihe dem schußschwachen Münchener
Sturm , in dem lediglich Schädlich eine annehmbare
Figur machte , keine Chance . Mannheims Angriffwar stark genug , um die nicht kapitelfeste Mün¬chener Bayemdeckung entscheidend auszuspielen .Streitle stand ziemlich allein auf weiter Flur . Die
Seitenläufer „schwammen “ oft bedenklich und inder Verteidigung machte sich vor allem das Feh¬len von Brandmaier sehr bemerkbar . Allgemeinhatte das Spiel kein sehr hohes Niveau , aber eswar kaum langweilig . Treffer von Baßler (nach¬dem der Ball unglücklich an Streitle abgepralltwar ) und von Stiefvater , auf eine feine Vorlagevon Langlotz , verschafften dem Gastgeber eine
beruhigende Halbzeitführung . Neun Minuten nach

ALTE»*

Große •fibioehrteistung des flSV durtaeh
Damit hatten die Durlacher selbst bei größtem

Optimismus nicht gerechnet . Sie wollten zwar ihr
Fell in Augsburg so teuer wie möglich verkaufen ,aber mit ihrer klugen Defensivtaktik brachten sie
die Schwaben von Anfang an aus dem Konzept ,zudem sorgte der schnelle

Sturm jederzeit dafür ,daß die Augsburger Ab¬
wehr aufpassen mußte .
Man darf dem ASV be¬
stätigen , daß das Unent¬

schieden durchaus ver¬
dient ist . Der Sturm mit
den neuen Kräften Schi -
korra —Huber —Brunn hat
sich wesentlich verbessert .Der junge Huber Heß sich
von Struzina nicht ein¬
schüchtern , sondern wurde
durch sein ständiges Pen¬
deln immer wieder ge¬fährlich . Brunn und Schi -
korra bauten intelligentauf und brachten dieschnellen Außenstürmer Ullaga und Streibel gutins Spiel .

Das Glanzstück der Durlacher war jedoch indiesem Treffen die Hintermannschaft . Es bestan¬den zwar zu Beginn im Durlacher Lager Beden¬ken , da wegen der Erkrankung von Baiser derReservetorwart Rost zwischen die Pfosten gestelltwerden mußte . Doch dieser lieferte , nachdem erseine Nervosität überwunden hatte , eine feinePartie . Im Mittelpunkt der Abwehr stand derroutinierte Fritscher als Stopper . Er Heß denkraftvollen Schwabenmittelstürmer Müller nichtzum Zuge kommen und dirigierte seine Neben¬leute mit viel Umsicht . Der einsatzfreudige Hutzierrettete einmal , als Rost schon geschlagen war .Sehr große Verdienste an dem Punktgewinn kom¬men dem Blondschopf Wasco als rechtem Läuferzu . Wie er die Aufgabe , den Augsburger Spiel¬macher Lampenmühlen (früher Eintracht Braun¬schweig ) zu bremsen erfüllte , stellt eine feineLeistung dar . Doch damit begnügte sich der kondi¬tionsstarke Wasco nicht . Wenn es irgendwie ging ,schaltete er sich tn die Aktionen seines Sturmesein . Es ist kein Zufall , daß ihm kurz vor Schlußbeinahe der Siegestreffer gelungen wäre . Schi -korra hatte sich in der 74 . Minute fein durch¬gespielt und gab den Ball an Wasco , der bUtz-schneU nach vorn gegangen war . Wasco lief nochein paar Schritte und schoß flach in die Ecke . Nureine hervorragende FuSabwehr des AugsburgerTorhüters Schupp verhinderte den sicher scheinen¬den Treffer . Den Schwaben nützte auch einestarke Drangperiode in den Schlußminuten gegendie Sicher gewordene Durlacher Elf nichts . Di«

Karlsruher zogen drei Stürmer zurück und ver¬
teidigten geschickt das 0 :0. Einmal hatten sie aller¬
dings Glück , als der Schwaben -Halbrechte Schiffer ,der trotz seiner Vertragsunterzeichnung bei der
Spvgg Fürth vom DFB für seinen alten Verein
freigegeben wurde , auf der Torlinie stehend denBall anstatt unter über den Balken hob .Die Schwaben waren bitter enttäuscht . Zuersthatten sie wohl die Durlacher unterschätzt undals sie deren Gefährlichkeit erkannt hatten , wares zu spät . Schiffer und Lampenmühlen , die dasSpiel machen sollten , waren bei Schön bzw . Wascosehr gut aufgehoben und auch die SchwabenläuferSchmuttermaier und Meßner fanden nicht dieMittel , um den festgefügten Durlacher Sperriegelzu sprengen . Alles in allem : ein <vielversprechen¬der Anfang für den ASV Durlach .

der Pause stand dann durch Langlotz nach guter
Vorarbeit von de la Vigne das Endergebnis fest .

Sensation in Nürnberg
20 000 Nürnberger erlebten mit dpm 5 :2-Sieg der

Stuttgarter Kickers über den hochfavorisiertem
Nürnberger Club eine Riesensensation . Zweifellos
wurden die Nürnberger unter ihrem Wert geschla¬
gen , andererseits war aber der Kickerssieg ehrlich

erkämpft . Kein Wunder ,
daß es am Schluß Beifall
für die Schwaben und
Pfiffe für den Club gab .
Der 1 . FC Nürnberg schien
seinen Gegner überrennen
zu wollen . Unaufhörlich
rollten die Angriffe auf
das Kickers -Tor , wo
man alle Hände voll zu
tun hatte , um die Kombi¬
nationen des Gastgebers
zu stoppen und dann
„konterten “ die Kickers
gleich mit Erfolg . Vetter
war nicht Bilde und Scholz
schoß in der 1. Minute zürnFührungstor ein . Im Nürnberger Lager nahm mandiesen Verlusttreffer noch nicht tragisch , aberals wenig später Pflura eine Flanke Kronenbittersper Kopfstoß ins Nürnberger Netz setzte , bahntesich die Überraschung bereits am . Pflum , derbeste Stuttgarter Stürmer , bediente Dreher undschon war das 3 :0 fertig , und noch war keine halbeStunde gespielt . Nürnberg stürmte weiter . ' schei¬terte aber immer wieder an dem Stuttgarter letz¬ten Mann , dem hervorragenden Bechtold im Tor .Der Club schöpfte erst wieder Hoffnung , als Mor -lock sieben Minuten nach der Pause mit einemKopfball ins Schwarze traf , aber Vetters Selbsttormachte diese Hoffnung wieder zunichte . Kalten¬born holte noch ein Tor auf , dem nach einerschwachen Abwehr Fösels Scholz Nummer fünffür die Kickers folgen Heß . Die siegreichen Kik -kers bezwangen den Gegner , der in Fösel und Vet¬ter ausgesprochen schwache Punkte hatte . Ersatz¬mann Schober und Baumann waren noch die Be¬sten beim Club , dessen Sturm zu verspielt war ,um den konsequent deckenden Gegner ausspielemzu können .

Fürther starben in Schönheit
Die Eintracht Frankfurt hatte einen glücklichenPunktespielstart . Das hohe Ergebnis gegen Fürthtäuscht eine Überlegenheit vor , die in Wirklichkeitnicht vorhanden ist . Wenn Zusammenspiel , tech¬nische Raffinesse und taktisches Geschick maß¬gebend wären , dann wäre ein Fürther Sieg heraus -

gesprungen . Die Eintracht war im Zuspiel und im
Zusammenhang klar im Nachteil , aber ihr Sturmnutzte die sich bietenden Chancen weitaus besseraus als die Kleeblättler . Erhard fiel zweimal durchunfaires Abstoppen Dziwokis auf und beim , zwei¬ten Mate deutete der sichere Köhler auf die Elf¬metermarke . Schieth jagte den Elfmeterball in dierechte Torecke . Schade drehte eine Flanke Oster¬hörns auf das Eintrachttor und Heilig wehrte aufder Torlinie ab , wobei anscheinend eine Hand im
Spiele war . In der 23. Minute fiel der verdiente
Ausgleich . Mai traf mit einem Bombenschuß denPfosten und von dort sprang der Ball ins Netz .Die Fürther zauberten jetzt einen Kombinations¬
teppich auf das Rasenfeld , doch die Eintrachtverwandte die nächste sich bietende Gelegenheitnutzbringend . Pfaffs Flanke brauchte Schieth nurnoch ins Tor zu stoßen . Ebelings glückliches Tor

(vom Pfosten sprang das Leder ins Netz ) ließ die
Fürther resignieren und leider etwas ruppig wer¬
den . Das 4 : 1 von Dziwoki erzielt , nachdem Schieth
den Pfosten getroffen hatte , ist etwas hoch , aber
die Fürther starben wieder einmal in Schönheit .

Lehner befahl Defensive
Trainer Ernst Lehner hatte seiner Aschaffen¬

burger Mannschaft gegen Schweinfurt die An¬
ordnung mitgegeben : Spielt defensiv ! Trotzdem
vermauerten die Aschaffenburger ihren Strafraum
keineswegs und trugen aus der Defensive heraus
gefährliche Angriffe vor . In den ersten 30 Minu¬
ten sah man die Schweinfurter mehr im An¬
griff , aber dann machten sich die Gäste frei und
spielten ihre torreifen Chancen heraus . Durch den
entschlossenen Schiela kam es zu dem beruhigen¬den Pausenvorsprung . Nach Wiederbeginn bela¬
gerte Schweinfurt förmlich den Viktoria -Straf¬
raum , aber dort stand der Stopper Liedtke , der
überragende Spieler der Gäste und ein wahrer
Turm in der Schlacht . Doch nach 15 Minuten
wurde es offensichtlich , woran es den Schwein -
furtern fehlte : Am Routinier Anderl Kupfer ! Sein
Nachfolger Bauer ist zwar willig und talentiert ,doch es fehlt ihm noch die Übersicht . Zudem
spielte er in diesen wichtigen Minuten viel , zu de¬
fensiv und war nur auf Abwehr bedacht . Da zu¬dem auch Lang nachgelassen hatte , hatte der
Schweinfurter Sturm keine gute Verbindung mehr
zur Abwehr . Das schneite Aufholen des 2 :0-Vor -
sprungs Heß noch einmal hoffen , aber Aschaffen¬
burg hatte jetzt einen Abwehrkordon vor seinen
Strafraum gezogen , der einfach nicht aufzubrechen
war .

Mittelstürmertalent der „Löwen“
Was man zum Punktespielbeginn bei den Mün¬

chener Löwen gegen Waldhof bot , war noch ein
Restbestand an Sommerfußball . Man riß sich auf
beiden Seiten kein Bein aus und zog es vor , aus
dem Stande zu spielen . Zur allgemeinen Über¬
raschung waren bei Waldhof die alten den jungen
Mitspielern in Leistung und Eifer weit voraus .
Die Zuschauer waren über die schwachen Leistun¬
gen beiderseits nicht allzu böse , denn sie konnten
ein junges Talent bewundern , das , aus der 60er
Jugend hervorgegangen , sich als ein großartiger
Mittelstürmer erwies : Baumgartner . Wie dieser
Nachwuchsmann sich zwischen den alten Füchsen
bewegte , wie er die Fäden in der Hand behielt
und das Waldhofer Tor bedrohte , das gab zu gro¬
ßen Hoffnungen für die Zukunft Anlaß . So nahm
ef in der 15. Minute mit der Ruhe und Sicherheit
eines alten Routiniers ein Zuspiel Lauxmanns auf
und köpfte unhaltbar für Lennert ein . Dann schoß
Hornauer das 2 :0 heraus und das Spiel war ab¬
gelaufen . Waldhof resignierte und achtete darauf ,nicht noch mehr Treffer einstecken zu müssen .

VfB Mühlburg 1 7 :1 2 :0
Kickers Offenbach 1 5 :0 2:0
VfR Maqnheim 1 3 :0 2 :0
Eintracht Frankfurt 1 4 :1 2 :0
1860 München 1 2 :0 2:0
Kickers Stuttgart 1 5 :2 2 :0
Vikt . Aschaffenburg 1 2 :1 2 :0
VfB Stuttgart 1 3 :2 2 :0
Schweinfurt 05 1 1 :2 0 :2
BC Augsburg 1 2 :3 0:2
1. FC Nürnberg 1 2 :5 0 :2
SV Waldhof 1 0 :2 0 :2
Spvgg Fürth 1 1 :4 0 :2
Bayern München 1 0 :3 0 :2
FSV Frankfurt 1 0 :5 0 :2
Ulm 46 1 1 :7 0 :2

VerheißungsvollerSfarf des Vfß Ittühtburg
Der hohe und verdiente Sieg des VfB Mühlburg

über den Neuling Ulm darf die Karlsruher nicht
übermütig machen , denn bereits am kommenden
Samstag wird es sich in Stuttgart gegen die Kik -
kers zeigen , daß die übrigen Oberligamannschaftenum einiges spielstärker sind . Sechs Tore schlech¬
ter waren jedoch die Ulmer nicht , aber ihre Mann¬
schaft wirke noch zu unausgeglichen und hatte in

der Deckung Schwächen ,die diesen hohen Sieg be¬
günstigten . Zwischen der
ersten und zweiten Liga
besteht in spielerischer
und kämpferischer Hin¬
sicht ein erheblicher Un¬
terschied und das mußten
am Samstag auch die Ul¬
mer feststelleir . Wenn es
ihnen gelingt , die schwa¬
chen Punkte zu ersetzen ,
könnte sich die Mann¬
schaft durchaus die Ober¬
liga erhalten , denn Kräfte
wie Lechner , Hain , Eber -
le , Schlumberger und Sick
würden auch bei anderen
Erstligisten Verwendungfinden . Torhüter Kißling ließ mindestens zweihaltbare Treffer passieren und neben ihm trägtder unbewegliche Verteidiger Bertele Schuld , daßdie Niederlage so hoch ausgefallen ist . In der er¬sten halben Stunde sah es keineswegs nach einemso klaren Sieg aus , zumal auch in der MühlburgerAbwehr Lücken entstanden und der zügig spie¬lende Ulmer Angriff im Verwerten bester Ge¬legenheiten ausgesprochenes Pech hatte .Erfreulich war , daß Mühlburg auch ohne so be¬währte Spieler wie Rastetter und Max Fischer , diewegen Verletzung pausierten , ein so gutes Mann¬schaftsspiel vorführte . Dies ' gilt insbesondere fürden Sturm , wobei Kunkeimann mit viel Geschickdie Rolle Rastetters übernahm und nach demWechsel , als er den Platz mit Kunkel tauschte ,auch auf Rechtsaußen mit einer ausgezeichneten

HIV erschoß den IC Bamberg
Ein 7 :0-Sieg ist zur Eröffnung der Saison eingutes Omen . Der KFV lieferte , abgesehen von derersten Viertelstunde , ein unbekümmertes , frisches

Spiel , und man hätte eher vermuten können , daßnicht der KFV , sondern Bamberg Neuling in derzweiten Liga sei . So etwa war auch der Unter¬schied in den beiderseitigen Leistungen . Währendder KFV nicht nur weit konditionsstärker wirkte ,sondern auch in technischer und taktischer Hin¬sicht klare Vorteile hatte , spielten die Bambergerzeitweise eine fast klägliche Rolle und dürfen frohsein , wenn das Debakle nicht noch schlimmer aus¬gefallen ist . Der KFV darf diesen schönen Siegnicht überschätzen , denn die Mehrzahl der kom¬menden Gegner dürfte sich spielstärker zeigen alsder FC Bamberg . Daß die Karlsruher aber einegute Rolle spielen werden , darauf deutete beson¬ders die zweite Halbzeit hin , wo glänzende Kom¬binationen gelangen und wo sich Kampfkraft undTechnik in glücklicher Weise vereinten . Die Neu¬
zugänge Lichter und Held bedeuten zweifellos eine
Verstärkung der Mannschaft , wobei Lichter aller¬dings eine Halbzeit benötigte , um mit seinen Ne -
benspielem Kontakt zu finden . Für die Deckungwar dieser Kampf keine Belastungsprobe ; dazuspielte der Bamberger Angriff zu zerfahren undungenau . Ratzel mußte während der 90 Minutennur einen schweren Ball unschädlich machen , sonstnahmen ihm bereits die sehr sicheren VerteidigerWeber und Held im Verein mit Heeger die Arbeitab . Dadurch konnte sich auch Scheurer mit beson¬

derem Maße dem Aufbau widmen , was er intrefflicher Weise tat . Müllers Stärke lag in derZerstörung , denn sein Zuspiel ist noch zu ungenau .Prächtige Kombinationen zeigte der Sturm beson¬ders .in der zweiten Hälfte , wobei Ehrmann undKittlitz die Träger der Angriffe waren . Lichterund Koch verrieten Elan und Sehußkraft , und auchder junge Mittelstürmer Staidinger zeigte sehrviel Eignung , wenn ihm auch noch nicht alles ge¬lang .
Die Bamberger enttäuschten , gemessen an ihremVorjahresgastspiel , stark . Der Mannschaft fehltejeglicher Zusammenhang und zahlreiche Spielerwirkten überraschend konditionsschwach , voraltem die etwas behäbigen Ex -Schweinfurter Fi¬scher und Lotz . Vom Angriff sah man nur einigeAnsätze , und die ziemlich kopflose Deckung fandkein Mittel , um den energischen KFV -Sturm zustoppen . Hervorzuheben wäre nur der StopperErlist , der sich allerdings umsonst bemühte .Der KFV übernahm von Beginn an die Initiativeund nach einem unheimlich scharfen PfostenschußLichters besorgte *Staidinger in der 20. Minute imNachschuß das 1 :0 . Als Koch in der 28 . Minute mitprächtigem Kopfstoß auf 2 :0 erhöhte , war derSieg bereits sichergestellt . Mit unhaltbarem Schußstellte Kittlitz in der 36. Minute das Halbzeit¬resultat her . Im zweiten Abschnitt wurde der KFVnoch überlegener . Kittlitz erhöhte in der 54. Min .auf 4 :0, und in der 70 . Minute trug sich auchNationalspieler Ehrmann nach feinem Kombi¬nationsspiel piit Lichter und Kittlitz in die Tor -schützenliste ein . Ehrmann war es auch , der inder 76. Minute nach mehrmaliger Abwehr dashalbe Dutzend voll machte . Eine feine Einzel -leistung Lichters ergab das Endresultat , da Heegereinen Elfmeter in der 83 . Minute nicht verwandelnkonnte . 4000 . Zuschauer wohntem dem Spiel bei ,bei dem Schiedsrichter Rodenhausen , Gießen , nochnicht die Reife aufwies , die man von einem Leitersolcher Spieler verlangen muß .

Leistung aufwartete . Kunkel zeigte wieder ein¬
mal großen Tatendrang und spielte mannschafts -
dienlicher als in den letzten Spielen . Mindestens
ebenso wertvoll war die Arbeit von Rau , der mit
dem nur scheinbar manchmal etwas zu bedächtig
wirkenden Beck ausgezeichnet Kontakt fand Mit
Strittmatter gelang es ihm noch nicht ganz , da der
schußgewaltige Linksaußen noch nicht die tech¬
nische und taktische Reife besitzt . Die Vorbedin¬
gungen für die feine Kombinationsarbeit des Stur¬
mes schufen die in Aufbau und Abwehr hervor¬
ragenden Seitenläufer Schäfer und Sommerlatt ,wobei letzterer seinen sehr gut disponierten Part¬
ner sogar noch übertraf . Die leichtfertige Dek-
kungsweise von Adamkiewicz und Bechtel hättebei einem stärkeren Gegner zum Verhängnis wer¬den können . Wesentlich besser machte es Rothund es ist auch das Verdienst von Rudi Fischer ,wenn den Ulmern in der ersten halben Stundenur ein Treffer gelang .

Ehe das Spiel richtig in Gang gekommen war ,nahm der nach innen gewechselte Kunkel eine
Vorlage von Beck auf und jagte aus 20 m einen
unheimlich scharfen Flachschuß ins Netz . Nach
einigen gefährlichen Gegenstößen der Ulmer ka -
nonierte Strittmatter in der 13. Minute zum zwei¬ten Treffer ein . Verdienterweise gelang denSchwaben in der 25.Minute der Anschlußtreffer ,den der ungedeckte Schlumberger auf Vorlage vonLechner erzielte . Eine Minute später hatte Becknach Blitzkombination mit Rau durch Kopfballdie alte Differenz wieder hergestellt . In der 33.Minute blieb Beck nach einer Rückgabe mit demUlmer Torhüter Sieger , wurde jedoch beim Ein¬schuß von Kießling am Bein festgehalten . Den da¬für verhängten Elfmeter jagte Roth unhaltbar insNetz . Im zweiten Abschnitt sorgte Kunkelmannnach feiner Vorlage von Kunkel in der 54 . Minutefür das 5 :1 . Trotz guter Gelegenheiten fiel erst inder 81 . Minute ein weiterer Treffer , als Beck denUlmer Stopper Baumeister geschickt umging undüberlegt an dem herauslaufenden Torhüter Kieß¬ling vorbei einlenkte . Den Beschluß machte Stritt¬matter mit dem 7 . Tor in der 86 . Minute , das

allerdings vermeidbar gewesen wäre .10 000 Zuschauer sahen nicht nur ein wohltuendfaires , Spiel , sondern auch in Meißner , Nürnberg ,einen sehr gut amtierenden Spielleiter .

Der VfB-Mittelstürmer Beck köpft soebeneine Maßvorlage von Rau zum dritten Trefferein.

ttonditionsmänget beim Pforzheimer Club

Ein Prachttor erzielte der KFV-Linksaußen Koch , der sich hier einer Flanke von Kittlitzentgegenwirft und wuchtig an dem Bamberger Torhüter vorbei einköpft

Gleich beim Auftakt der diesjährigen Punkte¬
kämpfe der zweiten Division bezog der Pforz -
heimer Club auf eigenem Gelände vor gut 4000
Zuschauern eine Niederlage , an der es nichts zu
beschönigen gibt . Die Gäste aus dem BayerischenWald boten keine überragende Leistung , aber
was die Elf der Platzherren im Verlauf der 90
Minuten herunterspielte , war alles andere als eine
Offenbarung . Der Mannschaft fehlt es an Kondi¬tion und darüber hinaus findet sich die Fünfer¬reihe noch in keiner Weise zusammen . Jede Vor¬
lage aus den rückwärtigen Reihen kam postwen¬dend zurück , weil kein Spieler der vorderen Rei¬hen sich beim Kampf um den Ball gegen den sta¬bilen Gegner durchzusetzen verstand . Hinzu kamnoch , daß sich die Mannschaft fast während der
ganzen Spieldauer einer übertrieben hohen Spiel¬weise befleißigte und schon dadurch gegen die kör¬perlich großen und im Kopfballspiel ausgezeich¬neten Gäste ins Hintertreffen geriet . TorhüterScheib triff an der Niederlage keinerlei Schuld ,dagegen konnte das Verteidigerpaar Schmid undBiedenbach nicht voll überzeugen . Krüger alsStopper tat sich gegen den mit allen Wassern ge¬waschenen Gäste -Mittelstürmer Holzmann äußerstschwer und auch Kerkhoff , der nach etwa halb¬

stündiger Spielzeit seine Mittelstürmerposition mitdem rechten Läufer Kurt Vogt wechselte , gingaus den Kämpfen oftmals als zweiter Sieger her¬vor . Auch Neßmann hatte einen recht schwachenTag erwischt . Von Nachteil war selbstverständlichdas Fehlen der verletzten Spieler Schleicher undStraub , mit denen das Spiel im Sturm zweifellosbesser gelaufen wäre . Weder der Halblinke Brandnoch Karl Rau am rechten Flügel konnte genü¬gen . Einzig allein der später in den Sturm ge¬wechselte Kurt Vogt und Linksaußen Hastreiterkämpften gegen das stabile Bollwerk , das ihnenCham in seiner Abwehr entgegenstellte , unver¬drossen an .
Die Gäste aus dem Bayerischen Wald präsen¬tierten sich in einer hervorragenden KonditionDie Mannschaft verstärkte von Anfang an dieDeckung und brachte mit ihren gefährlichen Flü -gelstürmem und dem Angrifflenker Holzmanndie Pforzheimer Hintermannschaft wiederholt inarge Bedrängnis . Torhüter Kumpfmüller wurdevor keine allzu große Aufgabe gestellt , denn seineVorderleute Kneisl . Weindl und Legin nahmenihm die meiste Arbeit ab . Als Schiedsrichterstellte sich in Pforzheim erstmals der WaiblingerRütten vor , der gewiß mehr kann als er diesmal
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zeigte, zumal »aast seine Verwendung in der
zweiten Division unverständlich blieb .

Der Pforzheimer Club hatte nach dem Anstoß
der Gäste die erste Chance und kam sehr rasch
zu zwei Edcen. Die Platzherren hatten schon
reichliches Pech, als bei dreimaligem Bombarde¬
ment auf das Gästetor der Ball immer wieder
abgewehrt werden konnte , ln der 30 . Minute
wurde Schmid von Gießen umspielt , auch Neß-
mann vermochte den wieselflinken Liiycsaußen der
Gäste nicht abzubremsen . Der Torschuß von Holz¬
mann saß unhaltbar im leeren Netz. Die Zeit bis
zur Pause sah die Gastgeber zeitweise drückend
überlegen . Die Einschnürung der Gäste hielt auch
nach dem Seitenwechsel an , zumal diese darauf
ausgingen , den einmal geschaffenen Vorsprung
erfolgreich zu behaupten . Entschieden wurde die
Begegnung in der 79 . Minute , als die Clubabwehr
einen Augenblick nicht im Bilde war und ein
scharfer Schuß des Halblinken Krachowitzer
knapp neben dem Pfosten in« Tor ging . In der
80 . Minute kam ein Eckball von Rau über Brand
zu Hastreiter , der durch Kopfschuß das Ehrentor
erzielte .

Die große Radsportsensation:

Heinz Mütter als erster Deutscher Straßen -Htettmeister
Der Schwenninger holte sich in großartigem Spurt den Titel — Ludwig Hörmann hinter WeilenmannDritter

KFV 1 7:0 2 :0
SV Wiesbaden 1 1 :0 2 :0
SV 98 Darmstadt 1 1 :0 2 :0
Bayern Hof 1 2 :1 2 :0
ASV Cham 1 2 :1 2 :0
Jahn Regensburg 1 3 :2 2 :0
ASV Duriah 1 0 :0 1 :1
Shwaben Augsburg 1 0 :0 1 :1
Hessen Kassel 1 0 :0. 1 :1
VfL Neckarau 1 0:0 1 :1
FC Freiburg 1 2 :2 1 :1
TSV Straubing 1 2:2 1 :1
SSV Reutlingen . 1 0 :1 0 :2
1. FC Pforzheim 1 1 :2 0 :2
Union Böckingen 1 1 :2 0 :2
FC 04 Singen 1 0 :1 0 :2
ASV Feudenheim 1 2 :3 0 :2
1. FC Bamberg 1 0 :7 0 :2

Walter -Elf startet mit 8 :0
Das auffallende Merkmal beim Auftakt der

Meisterschaft in der 1. Liga Südwest waren die
klaren Siege der Spitzenmannschaften 1. FC Kai¬
serslautern (8 :0 über FV Engers) und TuS Neuen¬
dorf (7 :1 über den Neuling VfR Kirn ) . Mit viel
Glück gestaltete der deutsche Vizemeister 1. FV
Saarbrücken sein erstes Spiel mit 2:1 bei Phönix
Ludwigshafen siegreich. Es war Pech für die ein¬
satzfreudige Phönix - Elf , daß der schwache
Schiedsrichter zwei klare Handelfmeter , beide
Male von Puff verschuldet , nicht gab . Neben dem
VfR Kim wurden mit dem FV Speyer (0 :2 bei
Borussia Neunkirchen ) und Saar 05 Saarbrücken
(2 :4 gegen den FK Pirmasens ) auch die übrigen
Neulinge geschlagen. Für die Härte am ersten
Spieltag sprechen insgesamt drei Feldverweise ,
von denen Müller (Eintracht Trier ), Pinkert (TuRa
Ludwigshafen ) und Schüler 2 (FV Engers ) betrof¬
fen waren .

Rot-Weiß Essen vor Schalke
Es tot interesaant (wenn auch noch unbedeu¬

tend), daß Rotweiß Essen und Schalke 04 , die
westdeutschen Endspielvertreter des vergangenen
Jahres , durch hohe Siege mit dem ersten Tage
die Führung übernommen ha>en . Das 8 : 1 der
Essener Elf, die ohne den für zwei Punktespiele
gesperrten Rahn antrat , ist allerdings zu einem
Teil darauf zurüzuführen , daß Leverkusen nach
dem 0 :1 Rückstand den Mittelläufer RoegeT durch
eine Knieverletzung verlor . Schalkes 6 :2 in M .-
Gladbach läßt erkennen , daß der Neuling Bo¬
russia doch wieder seine Sorgen um den Liga-
Verbleib haben wird . Zum ersten Male nahm Bo¬
russia Dortmund aus Aachen einen Sieg mit .
Selbst ohne Preißler war der Borussiasturm durch
die wenigen Außen Farke und Flügel so gefähr¬
lich, daß es den verdienten 3 :l -Erfolg vor 18 000
Zuschauern gab . Aachen enttäuschte in der Ab¬
wehr . Drei Tore zum 4 :3 der Fortuna Düsseldorf
über Meiderich, die mit über 20 000 im Rheinsta¬
dion großen Besuch hatte , erzielten die Brüder
Karl (2) und Martin Gramminger , die sich als
überaus gefährlich erwiesen . In Dellbrück gab es
ein verdientes 4 :3 gegen Schwarzweiß Essen . Als
Preußen Münster vor 10 000 in Katemberg durch
Tore von Rachuba, Rey und Gerritzen mit einer
8 :0-Führung in die Pause ging, schien alles ge¬
laufen zu sein. Aber am Lindenbruch ist die
Mannschaft nie sicher . Majewski (2) und Ci
erzielten das 3 :3 und gegen Schluß bewal
Mierzowski seine in der Abwehr nicht sattelfeste
Mannschaft vor einer Niederlage . Vergebens ver¬
suchte Horst gegen den 1. FC Köln einen 0 :2-
Rückstand mit Toren von Schäfer und Müller
wettzumachen . Beachtlich für Neuling SV So-
dingen da* 2 :2 gegen die SpVg Erkenschwick , die
zweimal einen Rückstand wettmachen mußte .

Nord -Start mit dicken Überraschungen
Die norddeutsche Liga startete ihre sechste Mei¬

sterschaftssaison mit einigen Ergebnissen , die als
Sensationen angesprochen werden müssen . Von
den Mannschaften , die man als ernsthafte Rivalen
für den fünffachen Meister Hamburger SV an¬
sieht , leisteten sich Holstein Kiel mit 0 :8 bdi
Concordla Hamburg und Werder Bremen durch
ein 1 :3 beim VfB Lübeck bereits die ersten Punkt¬
verluste . Auch der HSV selbst war bei seinem 4 :3
über den Neuling Altona 93 nicht gerade über¬
zeugend, während St . Pauli nach den Leistungen
beim 1 :3 gegen Eintracht Osnabrück auch in die¬
sem Jahr kaum eine Rolle spielen sollte . Ent¬
täuscht hat auch Göttingen 05 mit dem 2 :4 gegen
Eimsbüttel . Kämpferisch sehr stark erwies sich
dagegen auch der dritte Neuling Harburger TBD
beim 2 :0 Über Bremerhaven 93.

Der 26jährige Schwenninger Heinz Müller ge¬
wann aus einer 34 Fahrer starken Gruppe nach
280 km Kampf auf der 16mal zu durchfahrenden
17,5 km langen Dreieckstrecke im westlichen Teil
von Luxemburg in 7 :05 :51 Std . durch einen groß¬
artigen Spurt als erster deutscher Straßenfahrer
die Weltmeisterschaft . Hinter Heinz Müller , der
schon auf der Deutschlandfahrt durch mehrere
Etappensiege seine ausgezeichnete Form bewies,
und dem Schweizer Meister Gottfried Weiienmann
konnte sich der Deutsche Meister Ludwig Hörmann
noch den dritten Platz sichern . So wurde die 19 .
Weltmeisterschaft der Berufsfahrer nach neun bel¬
gischen, vier italienischen , zwei französischen , zwei
Schweizer Siegen und einem holländischen Erfolg
zum bisher größten Triumph der schwer um ihre
Existenz ringenden deutschen Berufsstraßenfahrer ,
die durch Heinz Müller die größte Überraschung
in der 25 Jahre alten Geschichte der Straßenwelt¬
meisterschaft schufen.

Vier Deutsche in der Hauptgruppe
Neben Heinz Müller , der auf der Ziellinie eine

halbe Radlänge Vorsprung vor Gottfried Weilen¬
mann und eineinhalbe Radlänge vor Ludwig Hör¬
mann hatte , beendeten von den sechs deutschen
Fahrern , die unter den 48 Teilnehmern waren ,
auch Werner Holthöfer mit weiteren 20 Fahrern
auf dem 10. Platz und Valentin Petry an 31 . Stelle
das schwere Rennen in der Hauptgruppe . Als Hei¬
ner Schwarzer in dem von 60 000 Zuschauern mit
leidenschaftlicher Anteilnahme verfolgten Rennen
in der neunten Runde Defekt erlitt , wollte Peter
Schulte dem besten Deutschen der vorjährigen
Weltmeisterschaft helfen . Dies wurde ihm jedoch
den Bestimmungen gemäß von einem Mitglied des
Wettfahrausschusses untersagt . Da das Feld in¬
zwischen zu weit enteilt war , gaben Schwarzer
und Schulte das Rennen auf .

Bertolte große Leistung
Italiens Altmeister Gino Bartali , der sich seit

gut 15 Jahren bemüht , seinen vielen großen Er¬
folgen auch eine Weltmeisterschaft hinzuzufügen ,
war vielleicht der aktivste Fahrer in dem Feld
von Wcltklassefahrem , in denen die Deutschen
nur als krasse Außenseiter starteten . Zusammen
mit dem Luxemburger Kirchen und dem Hollän-
Dekkers hatte der Italiener , der älteste Teilneh¬
mer in dem 48 Fahrer starken Feld , nach 155 km
die schon der 2. Runde ausgerissenen Fahrer
Diederichs (Luxemburg ) und Vamajo (Frankreich .)
eingeholt . Diederichs, der später wegen Magen¬
beschwerden aufgab , und der erst im Vorjahre
ins Profilager übergetretene Franzose hatten zeit¬
weise dem Feld vier Minuten abgenommen .

Hörmanns Ausreißversuch
Nachdem Bartali , Kirchen , Diederichs, Dekkers

und Vamajo in der 12. Runde durch das Feld wie¬
der eingefangen worden waren , zog Gino Bartali
noch einmal allein los, wurde aber bald von den
wachsamen Verfolgern wieder gestellt . Eine Runde
später unternahm Ludwig Hörmann an der Äb-
weiler Steigung einen Außreißversuch . Doch auch
der deutsche Meister kam nicht entscheidend weg.
Auch Frankreichs Meister Deledda , dem alten
Fuchs Robic und Italiens Hoffnung Minardi miß¬
lang in der 14. Runde ein kraftvoll eingeleiteter
Fluchtversuch .

Noch einmal BartaU-FIuchtversuch
Heinz Müller und Ludwig Hörmann verbesser¬

ten ihre Position in der letzten Runde sehr klug,
nachdem der Schwenninger sich in den vorher¬
gehenden Runden im Bewußtsein seiner Spurt¬
kraft meist am Schluß des Hauptfeldes aufgehal¬
ten hatte , um Kräfte au sparen . Noch zwei Kilo¬
meter vor dem Ziel versuchte Gino Bartali , der
kein starker Spurtfahrer ist, zusammen mit dem
Luxemburger Bintz, dem Holländer Wagtmans
und dessen Landsmann Vorting in einer letzten

gewaltigen Anstrengung zu « »teilen , um mit einem
kleinen Vorsprung sich aus der 34 Fahrer starken
Spitzengruppe zu entfernen . Doch auch diesmal
war alles vergeblich.

Müller flog an die Spitze
So wurde das Regenbogen-Trikot im Spurt ent¬

schieden . Hier setzte sich die Kraft und die Klug¬
heit Heinz Müllers durch , während sich die Favo¬
riten — so vor allem die Exweltmeister Rik van
Steenberghen und Ferdi Kübler — scharf bewach¬
ten Aus einer sehr guten Ausgangsposition warf
Heinz Müller seine ganze Kraft in einen klassi¬
schen Spurt . Der 26jährige Deutsche flog auf der
rechten Seite der etwa fünf Meter breiten Straße
auf den letzten jtOO Metern an die Spitze des Fel¬
des . Als der zunächst vom BDR für die Weltmei¬
sterschaft nicht berücksichtigte , dann aber nach
seinen prächtigen Deutschlandfahrtleistungen den¬
noch zugelassene Schwemnigner mit rund einer
halben Radlänge als sicherer Spurtsieger das Ziel¬
band überfuhr , war der Jubel in der kleinen deut¬
schen Kolonie grenzenlos . Unter den internatio¬
nalen Experten aber war die Verwunderung über
den Sieg des Deutschen fast ebenso groß. Auch
Ludwig Hörmanns -dritter Platz , den der deutsche
Meister sich hinter dem an Müllers Hinterrad ver¬
zweifelt spurtenden Weilenmann holte , wurde mit
großer Überraschung aufgenommen .

Zweiter Weltmeister nach Erich Metze
Von den großen Favoriten konnte 3ich der Ita¬

liener Fiorenzo Magni als Vierter nach am besten
placieren . Frankreichs mehrfacher Meister Bobet
wurde Achter , der belgische Exweltmeister Rik van
Steenberghen der als stärkster Spurtfahrer unter
der internationalen Straßenfahrer -Elite gilt , kam
auf den neunten Platz in einer Massenankunft , bei
der das Zielgericht bis zu van Steenberghen keine
Schwierigkeiten hatte , die Placierungen festzu¬
setzen .

Auf den 10. Platz aber wurden gleich 21 Fahrer
gesetzt , so u . a . Werner Holthöfer , Verfolgungs-
Weltmeister Antonio Bevilacqua (Italien ) , der
Titelverteidiger Ferdi Kühler (Schweiz) , der zwei¬
fache Tour de France -Sieger Gino Bartali (Italien )
sowie mit Deledda tind Schils die Straßenmeister
von Frankreich und Belgien . Begleitet vom BDR -
Präsident Kurt Kühn trat Heinz Müller schon bald
nach seinem großen Erfolg zur Siegerehrung an.
UCI-Präsident Joinard (Frankreich ) streifte dem
überglücklichen Deutschen das Regenbogentrikot
über , das als Zeichen der Radsportweltmeister gilt.
Erich Metze, der erat kürzlich tödlich verunglückte
Dortmunder Steher , war der letzte deutsche Rad¬
sportler , der sich mit dom Trikot des Weltmeisters
schmücken konnte , als er 1938 zum zweiten Male
sich als stärkster Dauerfahrer der Welt erwies.

Giancola Amateur -StraßenWeltmeister
Die Straßenweltmeisterschaft der Amateure

klang am Samstag nach zehn sehr kampfreichen
Runden auf einem welligen , 17,5 km langen Drei¬
eckskurs im westlichen Teil von Luxemburg wie
im Vorjahre mit einem italienischen Sieg aus . Aus
einer über ein Dutzend Fahrer starken Kopf¬
gruppe war in dem Rekordfeld von 106 Teilneh¬
mern aus 24 Nationen schließlich der Italiener
Luciano Giancola denkbar knapp der spurtstärkste
Fahrer . In der Hauptgruppe , die das 175 km lange
Rennen in 4 :22 :11,8 Std . zuriicklegte , zog der Hol¬
länder van de Brekel einen prächtigen Spurt an.
50 m vor dem Ziel sah er nach glänzendem Kampf
mit Belgiens Olympiasieger Andre Noyelle schon
wie der Weltmeister aus, als Giancola heranflog
und sich buchstäblich auf dem Zielband den Sieg
und das begehrte Regenbogentrikot sicherte.

Der Holländer van de Brekel , der zunächst in
der Straßenweltmeisterschaft der Amateure auf
den zweiten Platz hinter dem Italiener Luciano
Giancola gesetzt worden war , mußte später dis¬
qualifiziert werden , da er außerhalb der Kontroll¬
stelle reglementswidrig sein Rad gewechselt hatte .

So kam der 19jährige belgische Olympiasieger
Andre Noyelle auf den zweiten Platz .

Bester Deutscher war der Wiesbadener Franz
Reitz, der in dem von dem unternehmungslustigen
Italiener Alessandro Fantini mit 15,2 Sekunden
Rückstand auf die Spitzengruppe angeführten Ver¬
folgerfeld den fünften Platz erkämpfte und so den
22 . Platz errang . Ergebnis : 1 . und Weltmeister Lu¬
ciano Giancola (Italien ) 175 km ( 10 Runden zu je
17,5 km ) in 4 :22 :11,8 Std . , 2 . Andre ! Noyelle (Bel¬
gien) , 3 . Roger Ludwig (Luxemburg ) , 4 . Gelissen,
5 . Kooyman (beide Holland ) , 6. Michel (Frankreich ) .

Hoepner bleibt Meister
Wer den ersten Titelkampf zwischen Wilhelm

Hoepner und Heinz Sachs vor 13 Monaten auf dem
HSV-Platz am Rothenbaum noch in Erinnerung
hatte , bei dem Sachs seinen Meistergürtel durch
eine k .o.-Niederlage in der dritten Runde verlor ,
der mußte von der etwas verspäteten Revanche
enttäuscht sein, in der Hoepner die Krone eines
deutschen Halbschwergewichtsmeisters durch einen
klaren Punktsieg sicher verteidigte . Die 11000 Zu¬
schauer bei dieser Premiere in der Hamburger
St. Pauli -Halle machten am Schluß ihrem Mißfal¬
len über den wenig aktiven , ganz auf Sicherheit
und gelegentliche Vorstöße bedachten Herausfor¬
derer mit Pfiffen Luft Von den zwölf Runden ge¬
wann der Krefelder , der mit einer Gummi-Ban¬
dage am Arm antrat , nicht eine . Die Entscheidung
fiel in der zweiten Hälfte der Distanz , als Hoepner
durch seine rammende rechte Gerade Punkte sam¬
melte .

Schweizer Sprinter überraschend stark
Deutschland gewann Leichtathletik-Länderkampf gegen Schweiz mit 117 :97 Pktn.

'* & * * '■

Im Länderkampf der Leichtathleten Deutschland
und der Schweiz konnten die deutschen Männer
und Frauen am Samstag und Sonntag im Augsbur¬
ger Rosenau-Stadion einen eindrucksvollen Sieg

erringen . Bei den Män¬
nern lautete das Ergebnis
117 :97 Punkte , bei den
Frauen nochklarer 75,7 :3d ,5
Punkte für Deutschland.

International gesehen
erreichten Marianne Wer¬
ner ud Karl Wolf am er¬
sten Tag die besten Lei¬
stungen . Die deutsche Dis¬
kusmeisterin stieß die Ku¬
gel mit 14,31 m erneut
klar über die so begehrte
14-m-Marke , die bisher
nur von Russinnen und

Deutschen bezwungen
wurde . Der Karlsruher
Hammerwerfer dagegen
übertraf mit 56,68 m sogar

die 56,49 m, die ihm in Helsinki den sechsten Platz
gebracht hatten .

Im Hinblick auf den Düsseldorfer Länderkampf
gegen Schweden war Hermann Eberleins neuer¬
licher 10 000-m-Sieg über den deutschen Meister
Siegfried Steller von Bedeutung , wenn er auch
Eberleins 31 :02,0 Min. gegen die Schweden (Al -
bertsson und Nyström liefen schon unter 30 Min . !)
kaum mehr als den vierten Platz versprechen . Der
35jährige deutsche Waldladfmeister aus München
löste sich in der 10 . Runde von seinem um mehr
als 10 Jahre jüngeren Berliner Kameraden .

Einen sehr guten Eindruck hinterließ der vor¬
jährige deutsche 800-m-Meister Urban Cleve. Nach
einer langsamen ersten Runde spurtete der junge
Krefelder bei 650 m seinen Gegnern unwidersteh¬
lich davon . Man hatte allgemein den Eindruck , daß
Cleve heute kaum schwächer ist als zur Zeit seiner
größten Erfolge im Vorjahre .

Da die in diesem Frühjahr und Sommer so plötz¬
lich in die Weltklasse vorgestoßene Mannheimerin
Helga Klein die vielen schweren Läufe in den
letzten Monaten noch nicht so recht überstanden
hat , war die statt - und trittschnelle Frankfurterin
Margot Ulzheimer nicht nur über die von den
Schweizern gepflegten 60 m, sondern etwas über¬
raschend auch über 100 m erfolgreich . Anneliese
Seonbuchner zeigte erneut , daß sie auch im Weit¬
sprung zur deutschen Spitzenklasse zählt . Die
Nürnbergerin darf heute zu den zuverlässigsten
deutschen Leichtathletinnen gezählt werden . Dafür
waren ihre 5,66 m von Augsburg erneut ein Bei¬
spiel.

In „ihrem " Rennen , dem 10 000 m Gehen, mußte
die Schweiz mit zwei*ErsatZleüten antreten und
den Sieg dem deutschen MeisteuiLüttge überlassen ,
der mit 50 :16,4 Minuten den Schweizer Widmann
(50 :25,4 Min.) klar distanzierte . 3 . Alby (Schweiz)
50 :27,2 Min . , 4. Nord (Hamburg ) 51 :08,2 Min .

Der 5000-m-Lauf Herbert Schades riß die 25 000
Zuschauer von den Plätzen . Vom Anfang an in
Führung liegend , lief der junge Solinger dem Feld
davon und hatte , als er mit der Zeit von 14 :26,2

Roland Schnett abermals Deutscher Motorradmeister
80 000 beim Hamburger Stadtparkrennen— Eberlein/Sauer Titelträger der Seitenwagenmaachinen

Wie das bei deutschen Veranstaltungen leider
üblich geworden ist , wartete der Hamburger Mo¬
torsportklub bei seinem achten Stadtparkrennen
mit einem Riesenprogramm auf . Uie im Mittel¬
punkt stehenden Entscheidungsläufe um die deut¬
sche Motorradmeisterschaft wurden durch Aus*
weisfahrerrennen und zwei Konkurrenzen der
kleinen Sololizenzklassen eingeleitet . So bean¬
spruchte die Durchführung der Veranstaltung trotz
flotter Abwicklung 8V; Stunden . Im zweiten Ren¬
nen , das die Ausweisfahrer der beiden Selten¬
wagenklassen bestritten , gab

’ es einen bedauer¬
lichen Unfall schon in der Startrunde , indem eine
Seitenwagenmannschaft mit „vollem Dampf " in
die Zuschauer raste , zwei weitere dichtauffolgende
Gespanne ebenfalls stürzten , wobei insgesamt drei
Zuschauer getötet , drei weitere schwer verletzt
und etwa eia Dutzend Personen leichter verletzt
wurden .

Das Rennen der Viertelliter -Maschinen gewan¬
nen nach hartem Kampf gegen den italienischen
Guzzi-Fahrer Montanari die beiden NSU-Werk-
fahrer Lomas, England , und der Solitude-Sieger

fünf Heimsiege beim Start der fimateure
Käfertal — Daxlanden 1 :5

Der Neuling Käfertal war dem imponierenden
Können der Daxlandener nicht gewachsen und
konnte »ich auch dann nicht zur Geltung bringen ,
al« nach dem Wechsel der »ehr gute Daxlandener
Stopper Mayer für den Rest der Spielzeit aue-
scheiden mußte . Auch mit zehn Mann blieb Dax¬
lenden klar überlegen und siegte auch in dieser
Höhe verdient Käfertal .befand sich während der
gesamten Spielzeit mehr oder weniger in der Ab¬
wehr und zeigte dabei wenig technisches und
taktisches Können . Die Daxlandener Elf wirkte
sehr au&ffeglichen und hatte keinen schwachen
Punkt . Hervorzuheben wären Schwall, Müller ,
Rastetter und Kutterer . In der 2. Minute mar¬
kierte Müller mit blitzschnellem Schuß das 1 :0 und
1 Minuten später erhöhte Schwall durch einen
herrlich getretenen Freistoß auf 2 :0 . Zwischen¬
durch lief nun das Spiel der Daxlander nicht
mehr so reibungslos und in der 35 . Minute konnte
Schwebel auf 1 :2 verkürzen . Im zweiten Abschnitt
diktierte Daxlanden den Kampf wieder eindeu¬
tig und Rastetter (Elfmeter ) , Müller und Kühn
sorgten in regelmäßigen Abständen für das End¬
resultat .

Viernheim — Knielingen 2:1 (1 :0)
Recht unglücklich kämpfte der Karlsruher Neu¬

ling in Viernheim , der zum erstenmal mit dem
früheren Spieler des VfR, Bolleyer , antrat . Viern¬
heim hatte die besseren Torchancen , Knielingen
dagegen bestach durch seine zweckmäßige Spiel-
weise und seinen großen Eifer Die Gastgeber gin¬
gen schon in der 2, Minute durch Bolleyer auf
Vorlage von Gölz in Führung . Bei diesem Tor
blieb es bis zur Halbzeit , obwohl die Einheimi¬
schen in dieser Hälfte leicht überlegen waren .

Gleich nach dem Wechsel, es war die 47 . Mi¬
nute , gleichen die Gäste durch Linksaußen Mein-
xer »ub . Wenig später gelang Mittelstürmer Bert -
nbe ein zweites Tor für Knielingen , das der
Schiedsrichter jedoch unverständlicherweise nicht
anerkannte . Als jedoch dann Bolleyer seine Mann¬

schaft mit 2 :1 in Führung brachte , war das Spiel
entschieden . Die Karlsruher Vorstädter hatten
nicht mehr die Kraft , den Ausgleich zu erzielen .

Leimen — FC Birkenfeld 4 :0
Eine überraschend hohe Niederlage mußten die

Gäste aus dem Pforzheimer Kreis in der Heidel¬
berger Vorstadt einstecken . Dabei waren aie
keineswegs vier Tore schlechter . Sie trafen aber
auf eine Mannschaft , die sich von der besten Seite
zeigte . Birkenfeld hatte wohl anfänglich mehr vom
Spiel , kam jedoch gegen die gute Abwehr der
Gastgeber nicht auf , so daß Leimen ' durch zwei
Tore von Dimmel und Schmitt an Halbzeit mit
2 :0 in Führung lag. Birkenfeld versuchte nach der
Pause mit aller Macht, das Ergebnis zu seinen
Gunsten zu verbessern , doch wiederum zeigte Lei-
mens Hintermannschaft sich unüberwindlich . Als
Filsingef für die Gastgeber das 3 . Tor schoß, gab
sich dann Birkenfeld endgültig geschlagen . Wenige
Minuten vor dem Abpfiff gelang demselben Spie¬
ler noch ein vierter Treffer . Bester Mann auf dem
Platz war der Birkenfelder Mittelläufer Span-
kowsky .

Kirrlach — Germania Brötzingen 4:0
In einem schnellen und fairen Treffen sicherten

sich die Kirrlacher auf Grund der weitaus bes¬
seren Stürmerleistung verdient die beiden Punkte .
Die Elf kombinierte zügig und genau und spielte
zahlreiche Torchancen heraus , während die Gäste
nur in den Abwehrreihen gefielen. In der ersten
Halbzeit gelang der Platzmannschaft durch Hendel
das Führungstor ; weitere Erfolge wurden durch
die schlagsichere und verstärkte Brötztnger Ver¬
teidigung vereitelt . Mit dem Wind beherrschte
Kirrlach nach dem Wechsel die Partie und erhöhte
schon in der 46 . Minute auf 2:0; zu diesem Zeit¬
punkt war allerdings der Brötzlnger Torwart ver¬
letzt ausgeschieden . Die Gäste vervollständigten
sich später wieder , konnten aber zwei weitere
Tore Kirrlachs durch Wüst und Haas nicht ver¬
hindern .

Werner Haas . Dabei fuhr Lomas mit 120 km 'st
einen absoluten neuen Rundenrekord und siegte
schließlich mit 111,8 und vier Sekunden Vor¬
sprung vor seinem Stallkameraden Haas , während
Montanari mit 111,5 auf den dritten Platz kam
und zwar vor den DKW-Fabrikfahrem Kelgen -
heier und Kluge.

Das Rennen der 125-cem-Maschinen stand vom
Start bis ins Ziel im Zeichen der Überlegenheit
des Vorjahresmeisters H. P . Müller , Ingolstadt ,
der auf seiner italienischen Mondial mit 103,2
Gesamtdurchschnitt und 108,8 für die schnellste
Runde die sämtlichen Konkurrenten schlug. Von
diesen kam der Ingolstädter Hobl wegen eines
leichten Sturzes um seinen sicheren zweiten Platz ,
den danach der Marburger Lottes auf Mondial
einnahm .

Die erste Konkurrenz der Meisterschaftsläufe ,
der Lauf der 350-ccm-Maschinen über 24 Runden
gleich 155,52 km, stand im Zeichen der DKW-
Fabrikfahrer Kluge und Wünsche, die zunächst
den Belgier Goffin auf Norton in die Zange
nahmen , bis es beiden im Endspurt gelang , ihn
weit hinter sich zu lassen . Wünsche, der mit 126,9
einen neuen Rundenrekord für diese Klasse fuhr ,
und sein Stallkamerad Kluge landeten schließlich
im toten Rennen gleichzeitig im Ziel, wurden
also beide Sieger mit einem Gesamtdurchschnitt
von 124,9 . An zweiter Stelle kam ddr Belgier Gof¬
fin auf Norton mit 123,5 durch und an dritter
Stelle landete der Karlsruher Roland Schnell auf
seiner Horex mit einer Runde Rückstand und
einem Gesamtdurchschnitt von 118,4 . Schnell hat
als Vierter im Ziel nun insgesamt 15 Punkte und
damit wie im Vorjahr wieder den deutschen Mei¬
stertitel errungen , ein besonders bemerkenswerter
Erfolg für den Karlsruher , der sich eigentüm¬
licherweise in keinem der diesjährigen Meister¬
schaftsläufe einen ersten Platz holen konnte .

Der zweite Meisterschaftslauf des Tages wurde
von den Seitenwagenmaschinen bis 500 ccm be¬
stritten . Hier dominierte der englische Weltmeister
und Nortonfahrer Oliver ganz überlegen und
siegte schließlich mit einem Gesamtdurchschnitt
von 114,6 . Die BMW -Werkfahrer Kraus/Huser
konnten trotz aller Mühe das Tempo des Eng- :
länders auf die Dauer nicht halten und mußten
sich mit dem zweiten Platz und einem Gesamt¬
durchschnitt von 113,7 begnügen . Lange Zeit hat¬
ten sie erbittert mit dem Franzosen Drion , der
mit der Rheinländerin Inge Stoll im Beiwagen
fuhr , kämpfen müssen , um ihn schließlich mit
nur zwei Sekunden Rückstand auf den dritten
Platz zu verweisen . Hinter dem Engländer Smith
auf Norton , der nur dadurch Vierter wurde , daß
der Sindelfinger Schmid in der Schlußrunde durch
einen Stürz etwas zurüdcflel , landeten schließlich
noch Noil-Kirhhain auf BMW und Eberlein -
Katzwang ebenfalls auf BMW . Eberlein mit sei¬
nem Beifahrer Sauer erkämpfte sich damit ins¬
gesamt 19 Punkte und den deutschen Meistertitel
für 1952 , zumal sein stärkster Konkurrent , der
Nürnberger Böhm, der bis jetzt mit 18 Punkten
geführt hatte , vorzeitig ausgeschieden war . Leider
gab es schon in der Startrunde dieses Rennens
einen schweren Sturz , bei dem der Schweinfurter
Mohr eine Gehirnerschütterung und sein Bei¬
fahrer Müller leichte Verletzungen davontrugen .

Das Schlußrennen des ereignisreichen Tages, das
die Solo-Lizenzfahrer der 500-ccm-Klässe bestrit¬

ten — es ging über 24 Runden =» 155,52 km —
stand im Zeichen der Überlegenheit unserer Mün¬
chener BMW -Fabrikfahrer auf den neuen Schwing-
rahmen -Modellen . Georg Meier und sein Schüler
Walter Zeller jagten sich vor dem übrigen Feld
über die gesamte 24-Runden -Distanz , wobei erst
Zeller mit 132,0 und dann ■Meier mit 132,3 neue
Rundenrekorde für kompressorlose Maschinen
fuhren . Schließlich holte sich Altmeister Georg
Meier mit einem Gesamtdurchschnitt von 130,6
und einem Vorsprung von nur 1,2 Sekunden den
Sieg vor Walter Zeller . Dritter wurde der . junge
Reutlinger Baltisberger , ebenfalls auf der Fabrik -
BMW , aber erst , nachdem es ihm nach hartem
Kampf gelungen war , den auch hier gestarteten
Belgier Goffin hinter sich zu lassen . Die besten
Privatfahrerplätze belegten an fünfter , sechster
und siebenter Stelle die deutschen Norton-Fahrer
Rührschneck-Nürnberg , Fuß-Baden-Baden sowie
Knees-Stuttgart . Rudi Knees hat sich , obwohl un-
placiert , mit insgesamt 23 Punkten den Titel
eines deutschen Straßenmeisters für 1952 errungen
und zwar vor dem Baden-Badener Fuß ( 15 Punkte )
und dem Münchener Georg Meier ( 12 Punkte ) .

Min. das Zielband zerriß , fast eine halbe Runde
Vorsprung vor dem Zweiten , Walter Müller (Mün¬
chen) , der 15 :10,6 Min. brauchte . Dritter wurde der
Schweizer Page mit 15 :16,6 Min. vor seinem Lands¬
mann Meinen (16 :08,8 Min.).

In der 4X400-m-Staffel mußte die deutsche
Mannschaft - mit Scharr—Bonah—Cleve—Dengler
eine unerwartete Niederlage hinnehmen . Nach dem
zweiten Wechsel zogen die Schweizer mit den bis
dahin in Führung liegenden Deutschen gleich und
konnten den Lauf mit etwa einem Meter Vor¬
sprung gewinnen .

Im 100 - Meter - Lauf der Männer siegte der
Schweizer Hans Wehrli mit der neuen schwei¬
zerischen Bestleistung von 10,8 Sek. vor Fuchs
(Kaiserslautern ) 10,7 Sek . , Happernagel (Ingol¬
stadt ) 10,7 Sek. (eine Brustbreite zurück) und
Campana (Schweiz) 10,9 Sek.

Über 1600 Meter siegte der Olympia-Sechste
Lamers (Oberhausen ) mit 3 :52,2 Min. vor Kluge
(Bremen) mit 3:52,6 Min. Dritter wurde der schwei¬
zerische Meister Thoet , der mit der Zeit von 3 :53,2
Min. einen neuen schweizerischen Rekord auf¬
stellte . Der Vierte , Fred Luethy (Schweiz) brauchte
3 :56,0 Minuten.

Bei den Frauen waren die Schweizerinnen klar
unterlegen , konnten aber trotzdem , an dem eid¬
genössischen Standard gemessen , hervorragendes
leisten . So stellte die Schweizer Meisterin und
Rekordfhalterin im Diskuswerfen , BoIIiger , ob¬
wohl sie nur den zweiten Platz hinter Werner
(Wuppertal ) belegte , mit 42,17 m einen neuen
schweizerischen Landesrekord auf . Frau Werner
erreichte 46,75 m . Dritte wurde Mayr (Pfronten /
Allgäu) mit 35,88 m vor Groedel (Schweiz) , 36,26 m.

Meister Gocke überraschendgeschlagen
Deutscher Ringermeister im griechisch-römischen

Stil der Mittelgewichtsklasse wurde in Bingen-
Budesheim vor 4000 Zuschauern überraschend der
Rheinhausener Merle vor dem Titelverteidiger
Gustav Gocke (Heros Dortmund ) , der nicht die
Kondition hatte wie beim olympischen Turnier
in Helsinki und von Merle nach 11 :30 Min. durch
Aufreißer am Boden entscheidend besiegt wurde .
Den dritten Platz belegte der Münchener Lenz.
Der frühere deutsche Jugendmeister Heß (Dort¬
mund), der durch eine Reihe von entscheidenden
Siegen als aussichtsreichster Titelanwärter galt ,
mußte im Kampf gegen Lenz mit gebrochenem
Fuß ausscheiden und kam so um seine Chancen.
Im Bantam und Schwergewicht gab es bei den
deutschen Meisterschaften im griechisch-römischen
Stil durch Heinz Heuser , der im Endkampf seinen
Bruder Hugo Heuser (Dettingen ) schlug, und den
Hörder Litewski , Überraschungssieger .

Strafversetzung füif Flankenthal
Das Bundesgericht des DFB ' verhandelte gegen

den VfR Frankenthal , der des Bestechungsver¬
suches beschuldigt wurde , da VfL Neustadt die
Urteile des Verbandsgerichtes Rheinland -Pfalz
vom Juni und August angefochten hatte . Es han¬
delte sich in erster Linie darum , daß der Versuch
gemacht worden sei , vor dem Spiel gegen1 den
1. FC ' Saarbrücken durch einen persönlichen Be¬
such beim Saarmeister zu erreichen , daß dieser
das Spiel in Frankenthal freiwillig verlieren
würde . Die Aussage maßgebender Männer des
1. FC Saarbrücken war absolut klar , so daß der
Eindruck des Bestechungsversuches nicht verwischt
werden konnte . Der VfR Frankenthal wird wegen
eines nachgewiesenen Bestechungsversuches in die
2 . Liga Südwest zurückversetzt . Geyer wird für
dauernd die Fähigkeit abgesprochen , ein Amt im
DFB, einem Verband oder Verein zu bekleiden .
Das Urteil gegen Spielführer Wissmann (Franken¬
thal ) lautet : wegen versuchter Bestechung und
falscher Aussagen vor einer Instanz auf ein Jahr
Ausschluß ab 1 . August 1952 .

Mühlburg muB nach Hamburg
Die Auslosung des Fußballvereinspokals , dessen

nächste Runde am 5. Oktober gespielt wird , ergab
folgende Spiele : SV Waldhof — SpVgg. Fürth ,
Wormatia Worms — Eintracht Trier , Hamburger
SV — Borussia Neunkirchen , Preußen Dellbrück
gegen Offenbacher Kickers , Alemannia Aachen
gegen 1. FC Nürnberg , Concordla Hamburg — VfB
Mühlburg , Hamborn 07 — FC St . Pauli , Rot-Weiß
Essen — VfL Osnabrück oder Phönix Ludwigs¬
hafen .

Für die zweite Hunde des Amateur -Bundes¬
pokals ergab sich nachstehender Spielplan : Berlin
gegen Niedersachsen , Bremen — Hamburg , West¬
falen — Mittelrhein , Schleswig-Holstein — Nieder¬
rhein . Hessen — Baden , Württemberg — Bayern ,
Südwest — Südbaden . Rheinland zog Freilos .

ßadischet Schmmmersieg übet die Pfalz
In Weinhein» wurden die Pfälzer mit 22 570 zu 22 260 Punkten knapp geschlagen

Weinheim sah über das Wochenende den
Schwimmländerkampf der Auswahlmannschaften
Badens und der Pfalz . Nach der hohen Vorkampf¬
niederlage brannten die Badener auf Revanche,
aber die Vertreter der Pfalz erwiesen sich erneut
als äußerst kampfstark und lagen nach dem ersten
Tag mit drei Punkten in Führung . Die 100 m Brust
der Herren gewann nach spannendem Rennen der
Pirmasenser Pfersdorf in 1 :16,9 Min . vor Her¬
mann Bäuerle , KTV 46, der mit 1 :18,4 Min . den
badischen .Meister , Dollinger , Pforzheim , auf den
dritten Platz verwies . Auch die 3X100 m Damen¬
lagenstaffel wurde in 4 :23,2 Min. eine sichere
Beute der Gäste . Dafür gewann Baden mit den
Karlsruhern Link , Katzorke , Koch und dem Mann¬
heimer Kneis die 4XlOO -m-Kraulstaffel in 4 :31,3
Min. gegen die Pfälzer . Das 4X100-m-Krau !shwim -
men brachte einen Doppelsieg der Pfälzer Mädels
Jährling , 6 :20,3 Min., und Lenz, 6 :46,6 Min. vor
der badischen Meisterin Margarete Franken , Karls¬
ruhe , 6:51,4 Min. Eine Neuauflage der Süddeut¬
schen Meisterschaft im 200-m-Damen-Brustschwim-
men gab es mit dem Sieg von Annemarie Fischer,
Landau , in 3 :17,4 Min. vor der Pforzheimerin Lore
Mann , 3 :18,2 Min. Das 400 m Kraul der Herren
sah mit Peter Katzorke , 5 :31,5 Min . , und Hubert
Franken , 5 :38,7 Min. zwei Karlsruher Jugendliche
vorne . Im Wasserballspiel überfuhren die Badener ,
durch ein verwirrendes Kombinationsspiel die
Pfälzer Auswahlmannschaft glatt mit 13 :0 Toren .

Am Sonntag brachte die 3XlOO -m-Lagenstaffel
der Herren in 3 :40,8 Min. einen knappen Gästesieg,
und auch die 4X 200-m-Bruststaff el war der Pfalz
in 2 :18,8 Min. nicht zu nehmen . In der 100 m Brust
gewann die Pforzheimerin Lore Mann die Re¬
vanche für ihre Niederlage bei den Süddeutschen
Meisterschaften , als sie mit der guten Zeit von
1 :30,8 Min. Annemarie Fischer , 1 :31,1 , und ihre
Vereinskameradin Gerda Gathmann , 1 :34,4 Min.,
nach einem spannenden Rennen schlagen konnte .
Auch das 200-m-Kraulschwimmen der Herren ,
brachte eine Meistershaftsrevanhe durch Hans

Link , KTV 46 , der in 2 :26,4 Min. den süddeutschen
Meister Peter Katzorke , Karlsruhe , 2 :28,1 Min.,
durch einen prachtvollen Endspurt schlug. Im
100-m-Rückenschwimmen der Damen gab es durch
die Pirmasenser Geschwister Jährling einen Dop¬
pelsieg der Gäste.

Das 100 m Kraul der Herren gewann erneut
Hans Link in 1 :03,3 vor Katzorke 1 :04 Min. Mit
Förster , Egner und den Pforzheimerinnen Mann
und Gathmann sicherte »ich Baden die 4Xloo-m-
Bruststaffel in 6 :18,4 nach einem großen Zwei¬
kampf der Schlußschwimmerinnen Mann und För¬
ster . Einen Überraschungssieg brachte das 100-m-
Rückenschwimmen der Herren mit dem Sieg des
Pfälzers Holzerland , der in 1 :19,1 den badischen
Meister Wölfel sicher auf den zweiten Platz ver¬
wies. Die 100 m Kraul der Damen ließ sich Mar¬
garete Bornhäusser , Karlsruhe , in 1 :18,6 vor der
Pirmasenserin Lenz, 1 :18,9 , und ihrer Klubkame¬
radin Franken nicht nehmen . Im orthodoxen Stil
gewann Pfersdorf , Pirmasens , in 2 :56,5 das 200-m-
Brustschwimmen vor Dollinger , Pforzheim , der
mit 3 :01,6 nur durch Zielrichterentsheld den zwei¬
ten Platz gegen den mächtig aufkommenden Pfeif¬
fer rettete . Der Karlsruher Sauer wurde in der
persönlichen Bestzeit von 3 :04,6 Vierter . Mit den
Karlsruher Mädels Franken , Bornhäusser und
Wansler und der Heidelbergerfn Schüler gewann
Baden überlegen die 4Xl00-m-Kraul in 5 :30,2 Min.

Das Kunstspringen der Herren wurde eine Beute
des Mannheimers Kinne mit 113,94 Punkten , und
bei den Damen ersprang sich seine Klubkameradin
Anni Schröder mit 89,15 Punkten den Sieg für
Baden . Damit war der Pfälzer Vorsprung auf
90 Punkte zusammengeshrumpft und das Wasser¬
ballspiel mußte die Entscheidung bringen . Mit 8 :3
Toren kamen die Badener , in deren Reihen die
Karlsruher Mersic und Kurt Koch, die schon am
Vortage ausgezeichnet zu gefallen wußten , wieder
zu einem klaren Sieg. Damit hatte Baden den
Ländervergleichskampf erwartungsgemäß mit 22 570

•gegen 22 260 Punkte gewonnen .

-1J
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Aseari gewann
„Großen Preis von Frankreich“

Das achte und letzte Automobilrennen um den
„Großen Preis von Frankreich “ gewann wiederum
Weltmeister Alberto Aseari (Italien ) auf Ferrari
vor seinen Stallkameraden Luigi Villoresi (Italien )
und Louis Rasier (Frankreich ). Sieben der acht
Rennen um den großen Preis von Frankreich
wurden damit von Ferrari -Wagen gewonnen , die
in der Gesamtwertung auch den zweiten und drit¬
ten Platz belegten .

Bohrer siegte in Holland
Bei einem internationalen Motorradrennen in

Tubbergen (Holland) siegte der Karlsruher Fahrer
Böhrer in der Klasse bis 250 ccm auf Parilla . Boh¬
rer legte die 73,840 km lange Strecke (8 Runden zu
je 9,230 km) in 34 :44,7 Min. zurück und kam so auf
einen Stundendurchschnitt von 127,510 km. Um 3,7
Sekunden geschlagen kam der Österreicher Mayer
mit seiner Motto Guzzl auf den zweiten Platz .

Whitfield schlug Ulzheimer
Belm nacholympischen Leichtathletik -Sportfest

in Edinburgh , bei dem nicht weniger als acht
Olympiasieger von Helsinki starteten , gewann der
amerikanische Mulatte Mel Whitfield die 200 Yard
in 22,2 Sekunden und holte sich mit den 880 Yard
auch seine Spezialstrecke , auf der er in London
und Helsinki die Goldmedaillen gewann , in 1 :56,7
Minuten vor dem Frankfurter Olympiadritten
Heinz Ulzheimer . Bei schlechten Witterungsver¬
hältnissen gab es keine überragenden Leistungen .

RW Koblenz Ubertrifft München 1860
RW Koblenz erreichte auf dem Recklinghausener

Viktoria -Platz '34 783 P . und setzte sich damit vor
dem Titelverteidiger München 1860 (34 488 P .) an
die Spitze der Deutschen Mannschaftsmeister¬
schaft-Sonderklasse . Die Spitzengruppe der DMM
hat nunmehr folgendes Aussehen : 1 . RW Koblenz
34 783 P„ 2. München 1860 34 488 P „ 3 . VfL Mün¬
chen 32 645 P . , 4. OSC Schöneberg 32 308 P ., 5 . RW
Oberhausen 31 712 Punkte . Für den Endkampf , der
am 27./28 . September im Koblenzer Stadion Ober¬
werth stattfindet , werden die Koblenzer allerdings
auf den deutschen Stabhochsprungmeister Oertel
verzichten müssen , da sich der ehemalige Karls¬
ruher beim ersten mißglückten Versuch über vier
Meter einen schweren Bänderriß am rechten Arm
zuzog.

Offenbach
süddeutscher Jugendfußballmeister

Im Kampf um die Süddeutsche Jugend -Fußball -
Meisterschaft holte sich am Sonntag in Friedrichs¬
hafen Kickers Offenbach mit 2 : 1 (2 :0) den Mei -
etertitel über Ulm 46 . Im Spiel um den dritten
und vierten Platz trafen sich der 1 . FC Pforzheim
und der FV Otigheim . Die Pforzheimer errangen
dank besserer Taktik und kräftigeren Durch¬
schlagsvermögens mit 3:1 den dritten Platz . Be¬
reits die erste Hälfte brachte eine drückende
Überlegenheit der Pforzheimer , doch setzten sie
sich gegen die sich tapfer wehrenden Südbadener
nicht recht durch , so daß es mit 0 :0 in die Pause
ging. Ein Irrtum des sonst ausgezeichneten Pforz¬
heimer Torhüters , der aus dem Gehäuse gelau¬
fen wir , brachte die ötigheimer zwar in der 55 .
Minute in Führung , doch stellten die Pforzheimer
bald darauf innerhalb von acht Minuten durch
Henrich (2) und Britsch das Resultat auf 3 :1 . Die
Clubjugend ist damit 3 . Süddeutscher und 1. Ge¬
samtbadischer Jugendmeister .

Gebrüder Pensel in Führung
Nach dem ersten Tage der Radiball-Weltmeister -

schaft in Bad Mondorf (Luxemburg ) , liegt das
deutsche Meisterpaar , die Gebrüder Pensel aus
Kulmbach, durch das bessere Torverhältnis von
22 :5 mit 0 :0 Punkten an der Spitze vor den, Favo¬
riten und TitelvefteidifeeÜi OStefw'aläer/Brisftyn-
moser (Schweiz) mit 18 :7 Treffern . Die beiden ' Deut¬
schen schlugen das Saarland 8 :1 , Frankreich 5:3
und Dänemark 9 : 1. Sie errangen ihre Siege in
überzeugendem Stil , obwohl sich Willi Pensel
wegen einer Knieverletzung nicht voll einsetzte .

£ eidenschafl gewann überlegen das Jürslenberg-Rennen
GroßartigerAuftakt zur Großen Woche 1952 — Die Ausländer konnten sich nicht durchsetzen

Gebannt blicken die Tausende auf den Start zum Fürstenberg -Rennen , der nach dem zwei¬
ten Versuch klappt „Leidenschaft “ trug über Jana einen eindeutigen Sieg davon .

Die Baden-Badener Rennen nehmen im Pferde¬
rennsport wie einst eine ganz besondere Stellung
ein , weil auf dem Iffezheimer Rasen unsere deut¬
sche Vollblutzucht- im Messen mit dem Ausland
Auskunft über ihren Stand und Leistungshöhe
erhält . Diese Internationalität der Rennen ist bis¬
her Baden-Baden Vorbehalten geblieben .

Ein außerordentlich starker Besuch gab dem
ersten Renntag einen glänzenden Rahmen . Alles
was im Pferdesport Rang und Namen hat , war
zur Stelle . Sogar auf der Naturtribüne des Iffez¬
heimer Kapellenbuckels hatten sich viele Tausende
eingefunden , die an den Rennen der auf Schnellig¬
keit hochgezüchteten Vollblüter ebenso starken
Anteil nahmen , wie die etwa 12 000 Tribünen¬
besucher, die aus ganz Mittelbaden herbeigeeilt
waren . Schon die äußerst ansehnliche Autoauffahrt
ließ erkennen , daß die Rennen ihre Anziehungs¬
kraft wesentlich gesteigert haben .

Ein leicht bedeckter Himmel,
‘ der sich zum

Hauptereignis , dem Fürstenbergrennen , so weit
lichtete , daß die Sonne durchbrechen konnte , und
das schlechthin ideale Geläuf auf dem elastischen
Rasen, boten weitere Voraussetzungen für ein vor¬
zügliches Gelingen der bedeutenden Veranstaltung .

Das Fürstenbergrennen fand natur¬
gemäß das Hauptinteresse , sollte doch die Frage
nach den besten Dreijährigen hinter Mangon und
Grenzbock eine Beantwortung erhalten . In dem
Klassefeld der sieben Starter waren besonders
Jana , Brillant , Leidenschaft und Stani hoch ge- ,
wettet . Als hohen Favoriten erwartete man Jana
nach ihren bisherigen Leistungen in Front . Außer¬
dem war man gespannt , wie sich Dr . Tonelles
„Serrada “ , die in Österreich zur Spitzenklasse ge¬
hört , Schagen werde . Nach dem Start setzte sich
die Schlenderhaner Jana mit Stani und Alke an
die Spitze. -Auf der Gegengeraden stieß Serrada
vor , doch hatte sie imntastatter Bogen nichts mehr
zu bestellen und fiel Schnell auf den letzten Platz ,
während sich das übrige Feld zusammenschob . Auf
der Geraden war plötzlich Leidenschaft vom . Jana
wehrte sich verzweifelt , konnte jedoch den Boden
nicht mehr gut machen. Mit einer Länge war Lei-

kreuz und quer durch alte Sportarten
Luis Romero schlug im ersten Kampf nach sei¬

nem Autounfall , der zu mehrmonatigem Aussetzen
zwang, den deutschen Ex-Champion Hans Schömig
in Saragossa über zehn Runden nach Punkten .

Mit 73,24 m im Speerwerfen erreichte der bei den
Olympischen Spielen enttäuchende Finne Soino
Nikkinen in Raumo eine sehr gute Leistung .
Europameister Toivo Hyytiäinen kam in Salo auf
71 )80 m.

Hammerwurf - Europameister Sverre Strandli
(Norwegen) hat die Verletzung , die ihn bei den
Olympischen Spielen in Helsinki behinderte , gut
überstanden . Der Norweger , der am 4. . September
in Oslo erneut auf Karl Storch trifft , kam in Oslo
auf 58,65 m und hatte darüber hinaus noch vier
weitere Würfe von mehr als 57 m.

Als Nachfolger von Otto Schmidt , der nach dem
Ritt auf Niederländer in Amerika (18. Oktober)
seine Reiterlaufbahn beschließt , wurde Oskar
Langner als erster Stalljockey des Gestüts Erlen -
hof verpflichtet . Langner , der am 11. März 1923 in
Benschine (Schlesien) geboren ist und 1988 bei
Trainer Albert Schlaefke in die Lehre kam , tritt
seine neue Stellung am 1 . Januar an.

Herbert Klein stand lm Mittelpunkt des Bundes¬
sportfestes des LSB Hessen . Er siegte über 100-m-
Brust in 1 :10,1 Minuten . Der Münchener hatte sei¬
nen Gegnern fünf Sekunden Vorsprung gegeben.
Der Frankfurter Dieter Wagner ( 1. Frankfurter
SC) , der bei 50 m noch vor Herbert Klein wendete ,
belegte mit seiner persönlichen Bestzeit von 1517,5
Minuten den zweiten Platz .

Im Länderkampf der Nachwuchsfechter bezwang
Luxemburg die deutsche Mannschaft bei einem
Doppelsieg mit 8 :7 Punkten . Bester Einzelfechter
war der Luxemburger Weiter mit drei Siegen und
sechs Treffern vor dem Bayreuther Eckenberger
(drei Siege, sieben Treffer ) und dem für Luxem¬
burg startenden deutschen Hochschulmeister Theis-
sen mit drei Siegen und acht Treffern .

Olympiasieger Jonqueres d‘Orlola gewann beim
internationalen Reitumier in Zoute ein Jagd¬
springen über 480 m auf Charleston , belegte aber
in einer zweiten Prüfung über 632 m mit Aiglonne
hinter den in Aachen so erfolgreichen italienischen
Brüdern d ‘Jnzeo nur den dritten Platz .

Deutsche Reitersiege gab es beim internationalen
Reitturnier in St . Veit (Kärnten ) . Von Eichel ge¬
wann auf Harlekin mit vier Fehlem und 79,0 Sek.
das Eröffnungsspringen , in dem Freiherr von
Spoercken Vierter wurde , und von Alsen auf
Bojula holt* sich mit 10,5 Fehlern das S-Jagd¬
springen , in dem von Spoercken auf Falke den
sechsten Rang belegte .

Der Deutsche Turnerbund wird vom 7. Septem¬
ber bis 16. Oktober eine aus acht Kunstturnem
bestehende Riege nach Südamerika entsenden und
damit einer vor kurzem erfolgten Einladung zu
Starts in Rio de Janeiro , Sao Paulo , Valparaiso
und Santiago de Chile nachkommen . Die deutsche
Mannschaft besteht aus Dickhut , Bantz , Schwarz¬
mann , Kiefer , Erich und Theo Wied, Overwien
und Pfann .

Der Deutsche Handballbnnd hat für den 5 . Ok¬
tober ins Duisburger Stadion ein Länderspiel mit
Jugoslawien vereinbart . Für den gleichen Termin
war nach Duisburg ursprünglich eine Begegnung
mit der Schweiz vereinbart . Da die Eidgenossen
kurzfristig absagten , kam es zu dem Abschluß mit
Jugoslavien . Das Treffen mit Jugoslawien wird
das zweite Länderspiel der neuen Saison sein , da
es am 14. September in Linz bekanntlich zu einer
Begegnung mit Österreich kommt .

Der internationale Tennismeister von Deutsch¬
land , Ericc Sturgeß (Südafrika ) , kam bei den nord¬
englischen Meisterschaften in Scarborough zu

denschaft vielumjubelte Siegerin des wertvollen
Preises geworden . Jockey Streit hatte einen schö¬
nen Sieg errungen , während Bollow auf Jana noch
Mühe hatte , die Angriffe von Autokrat (Orth¬
mann ) und Brillant (Hiller ) abzuwehren . Die Sieg¬
quote von 70 :10 zeigt, daß man mit Leidenschaft
nicht allzu stark gerechnet hatte . Stall Jägerhofs
Autokrat brachte noch 29 :10 als Platzgeld.

Die beliebte Badner Meile brachte ein
spannendes Rennen , bei dem erst durch die neu
eingeführte Zielfotografie der Sieger ermittelt
wurde . Trabers Maud unter Orthmann konnte
Bernadotte (Schlenderhan ) unter Führung von
Bollow knapp schlagen. Der favorisierte Prodomo
aus dem Stall Phönix wurde nur dritter , der eben¬
falls stark gewettete Liebesorden endete im ge¬
schlagenen Feld.

Gute Klasse war auch imFürst - Hatzfeld -
Erinnerungsrennen zur Stelle . Bächtolds
Treiber mit Held im Sattel führte das Zehnerfeld
vom Start weg mit Längen an und war auch bis
in die Zielgerade vorn . Im Finish gingen aber
Tasman vom Stall Phönix , von Drechsler klug
geritten, *und Schlenderhans Blauer Vogel mit Bol¬
low leicht vorbei . Immerhin konnte Treiber die
favorisierten Burgeff und Marcio noch halten und
damit das 3. Geld retten . Dr . Tonelles Zoagli mit
dem ungarischen Meisterjockey Schejbal im Sattel
trat nie in Erscheinung.

Belm Start des Schwarzwald - Rennens
für Zweijährige über 1200 m blieb Divina am Start
stehen . Fürst Oetingen-Wallerheims Mantilla un¬
ter Streit übernahm vom Start weg die Spitze , und
als der heiße Favorit Arco antrat , konnte er den
Vorsprung nicht mehr holen . O . Schmidt auf
Monroe wies knapp Prinzregent auf den 4 . Platz ,

Im Ebersteinausgleich bereiteten die
hochgewetteten Bengal und Spanier ihren Wettern
eine bittere Enttäuschung , Die im Gewicht günstig
liegende Fohlenhofer Stute Pignele unter Ulbrich
ritt einen sicheren Sieg nach Hause vor Franita
mit Fimkes im Sattel und Import unter Drechsler .
Der Einlauf brachte die Rekordquote 2826 :10.

Der Preis vom Alten Schloß vereinigte
ein Riesenfeld von 16 Pferden am Start . Auch hier

einem 6 :4 , 3 :6, 4 :6 , 0 :1 , 6 :3-Endspielsieg über den
Wimbledonsieger von I960, Budge Patty (USA).

Zum zehnten Male USA-Meisterin im Damen¬
doppel wurde Louise Brough. In Brookline (Mas¬
sachusetts) blieb die Wintbledonsiegerin der Jahr *
1948—1960 zusammen mit der diesjährigen Wim¬
bledonsiegerin Maureen Conolly gegen das austra¬
lisch-amerikanische Paar Long/Nancy Chaffee-
Kiner 6 :2 , 3:6, 9 :7 erfolgreich. Die vorherigen ' neun
Titel hatte sich Louise Brough zusammen mit
Louise Osbome-Dupont gesichert .

Helmut Rahn (Essen) und Stadelmeter (Regens¬
burg) die in der ersten Pokal-Hauptrunde beim Spiel
Rotweiß Essen — Jahn Regensburg des Felde«
verwiesenen Spieler , wurden vom Spielavisschuß
des DFB für zwei Meisterschaftsspiele gesperrt
Auch Nienhaus (Essen-West 81) muß aus dem
gleichen Grunde zwei Sonntage pausieren .

Das deutsche Doppel-Weltmeister - und Olympia¬
sieger-Paar Ria Baran / Paul Faßt wird nicht vor
Januar 1863 zum Berufssport übertreten . Bei den
deutschen Rollkunstlaufmeisterschaften und den in
Dortmund stattfindenden Weltmeisterschaften 1962
werden Baran/Falk ihre Titel nicht verteidigen .

Mit 3 : 1 gewann Zürich das im Rahmen des
Sportfestes des hessischen Landessportbundes im
Frankfurter Stadion ausgetragene Städtespiel gf
gen Frankfurt/Offenbach , obwohl die Eidgenoss« !1
ohne den Nationalspieler Bickel antraten .

Mit 100 :86 Punkten noch klarer als bei ihrem
vorjährigen Londoner Siege gewannen die briti¬
schen Leichtathleten im Pariser Stade de Colombe
den Länderkampf gegen Frankreich . Auch bei den.
Frauen setzten sich die Britinnen mit 60 :43 Punk¬
ten durch. Die Ergebnisse des Pariser Länder¬
kampfes zeigen erneut , daß eine Begegnung zwi¬
schen Deutschland und Großbritannien für 1953
ein Höhepunkt des europäischen Leichtathletik¬
jahres sein könnte .

Die Bedingungen für den Erwerb des Sportlei¬
stungsabzeichens in der Sowjetzone sind durch
eine Reihe vormilitärischer Übungen erweitert
worden , die den Bedingungen des ehemaligen SA-
Sportabzeichens ähneln Der bisherige Fußmarsch
wird in einen „Orientierungs -Gepäckmarsch“ um¬
gewandelt . Die Pflichtübungen werden um einen
Hindemislauf mit Kriech- , Kletter - und Sprung -
hindemissen und Übungen im Keulen -Zielwerfen
bereichert . Als Wahlübungen kommen Kleinkali¬
berschießen, Motorradfahren , Reiten , Segelfliegen
oder Geländesport neu hinzu.

Zuschauerrekord in England
Bei Sonnenschein strömten zur Eröffnung der

englischen Fußballsaison . 1130 000 Zuschauer auf
die Plätze . Trotz Erhöhung der Eintrittspreise
wurde damit fast die Rekordzahl des Jahres 1950
erreicht . Die Überraschung des Tages war die 3 :4-
Heimniederlage des Londoner Klubs Tottenham
Hotspurs gegen Westbromwich Albion . Auch die
0 :2-Niederlage von Portsmouth gegen Blackpool
kam unerwartet . Ligameister Manchester United
kam gegen Chelsea schließlich zu einem 2 :0-Sieg,
nachdem bei den Londonern der Verteidiger Tick-
ridge bereits nach elf Minuten verletzt wurde und
in der zweiten Hälfte dem Spiel femblieb . Bei
Arsenals 2 :1-Auswärtssieg gegen Aston Villa
schoß Ersatzmann Oakes neun Minuten nach der
Pause den Siegtreffer . Von den beiden Neulingen
rettete Sheffield Wednesday durch ein 2 :2 gegen
Newcastle noch einen Punkt , obwohl die Elf be¬
reits nach zwanzig Minuten mit 0 :2 im Rückstand
gelegen hatte . Cardiff hinterließ bei seiner 0 :1-
Niederiage gegen Wolverhampton einen guten
Eindruck , und Fachleute sind der Ansicht , daß die
Waliser, die nach 25jähriger Abwesenheit wieder
den Aufstieg schafften, eine beachtliche Rolle spie¬
len werden .

Die siegreiche „Leidenschaft “ mit Streit im
Sattel kehrt unter dem Jubel der glücklichen
Wetter zur Waage zurück .

konnte erst durch Zielfoto der Sieger Adolar vor
Fridolin festgestellt werden . Auf den nächsten
Plätzen kamen Lido, Artis , Damokles und Silber¬
ling ein .

Im Favorite - Jagd - Rennen über 3600 m
gab es zwei Stürze der Favoriten Siegrid und Tar-
tufe . Aquamarin (Chapmann ) , Kerlaz (Hennemann)
und Saladin (Andretto ) machten das Rennen allein.

Schwarzwald - Rennen , 1200 m, 4000 DM .
1 . Mantilla (G . Streit ), 2 . Arco (Bollow), 3. Monroe
(O . Schmidt ) . Ferner liefen : Prinzregent , Almaviva,
Palisade , Geisterstunde und Divina. Quoten. Sieg
23 :10, Platz , 12, 12, 14 ; 10. EinÄuf , 46 : 10 . — Eber¬
steinausgleich , 1600 m, 3000 DM . 1 . Pignole
(Ulbrich ) , . 2 . Franita (Firnkes ), 3 . Import (Drechs¬
ler ) , 4. Würdenträger (Vinzenz) , ferner , Isa , Blaues
Meer , Bengal , Bastoan , Spanier und Bewährung.
Quoten : 92 ; 19, 73 , 23 , 21 ; 2826. — Fürst - Hatz -
feld - Erinnerungsrennen , 2400 m, 5000
DM . 1 . Tasman (Drechsler ) , 2. Blauer Vogel (Bollow ),
3 . Treiber (Held), 4. Burgoff . Ferner Trakour,
Marcio , Meerwind , Katmandu , Zoagli und Offen¬
barung . Quoten : 58 ; 12, 12, 27, 12 ; 186. — Für¬
stenbergrennen , 2100 m, Ehrenpreis und
10 000 DM. 1 . Leidenschaft (Streit ) , 2. Jana (Bol¬
low), 3 . Autokrat (Orthmann ) , ferner Brillant ,
Stani , Alke und Serrada . Quoten : 70 ; 18, 16, 29 ;
182 . — Badener Meile , 1600 m, 6000 DM.
1 . Maud (Orthmann ) , 2. Bernadotte (Bollow) , 3.
Prodomo (Riebl ) , ferner Griseldis, Feuerblick,
Tarragona , Liebesorden . Quoten : 80 ; 19, 15, 15 , 362.

- Preis vom Alten Schloß , 2400 m,
3000 DM. 1 . Adolar (Grotjahn ) , 2 . Fridolin (Thiele¬
mann ) , 3 . Lido (Grünhag ) , 4. Artis (Unterholzner ),
5 . Damokles (Held ) , ferner Silberling , Diplomat,
Savanyu , Traumwunsch , Monte Rosa, Orphella,
Pfalzrebe , Morphium , Atlantik , Goldkäferl und
Grasmücke . Quoten : 64 ; 15, 16, 29, 19, 15 ; 650 . —
Favorite - Jagdrennen , 3600 m, 4000 DM .
1. Aquamarin (Chapmann ) , 2. Kerlaz (Hennemann ),
3 . Saladin (Andretto ) , ferner Infried , Siegrid, Tar-
tufe , Amateur . Quoten : 65 ; 22, 31, 47.

SV Mannheim Wasserballmeister
In der badischen Wasserball -Landesliga beendete

der 1. BSC Pforzheim durch seinen 5 :2-Sieg über
den SV Mannheim die Meisterschaftsspiele mit
den Mannheimern punktgleich . Der TuS Ettlingen
blieb auch in seinem letzten Treffen ohne Sieg
und unterlag Pforzheim mit 1 :8 Toren . Endstand
der Tabelle :

SV Mannheim 6 62 :16 10 :2
1 . BSC Pforzheim 6 33 : 17 10:2
KTV 46 Karlsruhe 6 19 :37 3 :9
TuS Ettlingen 6 14 :58 1 :11

Im notwendigen Entscheidungsspiel standen sich
Mannheim und Pforzheim im Karlsruher Rhein-
Jiafenbad unter Leitung von Schiedsrichter Scheid¬
egg , KSN 99 , gegenüber . Nach einer 2 : 1-Halbzeit-
führung kam der SV Mannheim zu einem glück¬
lichen, aber verdienten 3 :2-Sieg und nimmt damit
an den Aufstiegsspielen zur Oberliga teil , bei
denen sich vom 5 . bis 7 . September in Grünstadt /
Pfalz die Meister der sechs süddeutschen Landes¬
ligen gegenüberstehen .

Ehrenvolle Berufungen erhielten die Karlsruher
Wasserball -Schiedsrichter Herbert Scheidegg und
Willi Seitei . Nach seinen überzeugenden Leistun¬
gen,bei der westdeutschen Endrunde wird Scheid¬
egg vom 29. bis 31 . August bei den Deutschen Mei¬
sterschaften in Tübingen pfeifen , während der Nach¬
wuchsmann Seitei bei den Aufstiegsspielen zur
Oberliga eine Woche später in Grünstadt/Pfalz ein¬
gesetzt wird .

Den Meistertitel bei den ersten deutschen Lang-
streekenmeisterschaften im Schwimmen holte sich
auf dem Tegeler See in Westberlin Heinz Ahrendt
(Köln) , der die 2800 Meter lange Strecke in 34 :42,5
Minuten zurücklegte . Bei den Frauen wurde er¬
wartungsgemäß Gisela Dziallas (Berlin ) Meisterin
in 41 :22 Minuten vor der jugendlichen Bohndorff
mit 43 :38 Minuten .

Der badische Fußballverband veranstaltet am
Dienstag Filmstunden für die Sportjugend - Meh¬
rere gute Kultur - und Lehrfilme werden gezeigt.
Die Veranstaltungen finden zu folgenden Zeiten
statt : 19 Uhr , im Saal des Konradin -Kreutzer -Bun-
des, Wilhelmstraße 14 und1 20 Uhr , im Clubheim
dels FC Frankonia (Meßplatz ) .

Die Karlsruher Handbatl -Verbandstigislen siegten
Bretten — Mühlbnrg 6:7

In Bretten standen »ich gleichwertige Mann¬
schaften gegenüber , wobei Mühlburg die glück¬
lichere Elf war . Bretten hatte das Pech, zwei
zugesprochene 13 Meter zu vergeben und damit
wurden di« Gasigeber um mindestens einen Punkt
gebracht . Bei Bretten erzielten Landmesser und
Hunzinger je drei Tore , während bei Mühlburg
wiederum Reubelt der erfolgreichste Torschütze
war . Beide Torhüter standen im Brennpunkt des
Geschehen« und zeigten ' sich in bester Form,

Beiertheim — Kappelwindeck 19 :8
Im ersten Spiel lieferte Beiertheim eine ge¬

schlossene Mannschaftsleist ung, wobei vor allen
Dingen in der ersten Halbzeit sehr gut gespielt
wurde . Bi« zur Pause hatte Beiertheim einen
überzeugenden 13 :2-Vorsprung herausgespielt und
erst im Verlauf des zweiten Durchgangs, als Bei¬
ertheim in der Deckung etwas nachjieß, konnte
Kappelwindeck einige Tore aufholen und die Nie¬
derlage einigermaßen erträglich gestalten .

Kronau — Durmersheim 8 :6
Auch im Treffen Kronau gegen Durmersheim

standen sich zwei gleichwertige Gegner gegenüber.
Im Laufe der ersten Halbzeit hatte sich Kronau
eine 4 : 1-Führung herausgeholt , doch bi« zur
Pause kam Durmersheim durch seinen Freiwurf¬
spezialisten Landsberger , der . allein 5 Freiwürfe
im Kronauer Netz unterbringen konnte, , auf 6;5
heran . Nach Wiederanspiel legte Kronau zwei
Tore vor und konnte diesen Vorsprung bis zum
Ende halten . Für Kronau waren Dörflinger mit
4 Toren , Hees mit 2 und Zimroermann mit 2 To¬
ren erfolgreich .

St. Leon — Rintheim 11 :14
Ein recht abwechslungsreiches Spiel boten ehe

beiden Mannschaften St . Leon und Rintheim.

Rintheim konnte zwar zunächst mit 0 :3 Toren in
Führung gehen und diesen Vorsprung bis kurz
vor der Pause halten . Nach Wiederanspiel kam
dann St . Leon zum 9 :8 und gar zur ll :9-Führung .
Erst nach einem Endspurt konnte Rintheim über
den Ausgleich von 11 :11 hinweg drei weitere Tore
erzielen , die den Sieg skherstellten . Bei St Leon
war Götzmann II mit 8 Toren der erfolgreichste
Torschütze , während bei Rintheim Kunie die
überragende Kraft war .

Niederbühl — Gaggenau 14 :4
In Niederbühl lief ein typisches Lokalderby ab,

da« zwar recht hart durchgeführt wurde , aber
immer noch im Rahmen des Erlaubten blieb . Gag¬
genau konnte die fehlende Technik während der
ersten Halbzeit durch restlosen Einsatz ausgled -
chen, doch im Verlaufe der zweiten Halbzeit
wurden die Gäste immer mehr auf die Verlierer¬
straße gebracht . Niederbühl konnte nach Wieder¬
anspiel 8 Tore erzielen , währenddem Gaggenau
ohne Treffer ausging .

Niederbühl 2 32 :13 4 :0
Rintheim 2 30 :21 4 :0
Beiertheim 1 19 :8 2 :0
Mühlburg 1 7 :6 2 :0
St. Leon 2 29 :18 2 :2
Durmersheim 2 17 :14 2 :2
Kronau 2 18 :22 2 :2
Bretten 2 12 :18 0 :4
Kappelwindeck 2 17 :37 ' 0£4
Gaggenau 2 8 :32 0r4n, .>- .

Gruppe Süd : TV Freiburg —KJottroadingen 19 :7,
Schuttem — FC Freiburg 9 :7,̂ ähringen — Hof¬
weier 5 :12, Lörrach — Altenheim 20 :5 .

Gruppe Nord : Büchenau — VfR Mannheim 5:3,
TSV Rot — Hockenheim 12 :11, Schwetzingen —
Oftersheim - 7 :8, Leutershausen — Weinheim 10 :8.
Internationales Tennisturnier in Herrenalb

Jnlernationales Jennisfurnier in Herrenalb
Burgermeister/PflaumergewannenMixed — Behrle im Einzel Dritter

Da« Internationale Tennisturnier in Herrenalb
fand am Sonntagnachmittag mit den Endspielen
im Herren - , Dameneinzel sowie Herren - und ge¬
mischten Doppel seinen Abschluß. Neben deutschen
Ranglistenspielem und -Spielerinnen waren auch
die amerikanischen Ranglistenspieler Adams und
Evans am Start , von denen kn Herreneinzel aller¬
dings nur Adams das Finale erreichen konnte,
nachdem er in der Vorschlußrunde über den un¬
konzentriert spielenden Feldbausch (Mannheim)
gesiegt hatte . Sein Gegner Helmrich erreichte das
Schlußspiel nach einem 6 :2, 8 : 1-Zweisatzsieg über
den Karlsruher Behrle , der zuvor mit seinem
Sieg über Evans für eine große Überraschung ge¬
sorgt hatte . Adam« erwies sich zwar anfänglich als
der stärkere Spieler , doch Heimlich kämpfte mit
verbissener Energie und rang den Amerikaner
schließlich mit 6 :4, 6 :3 nieder . Dafür holten sich
die Amerikaner Adams/Evans den Sieg im Herren¬
doppel gegen das Mannheimer Paar Heinrich /
Feldbausch , die in zwei Sätzen ziemlich leicht mit
2 :6, 1 :6 überspielt wurden .

Im Dameneinzel sicherte sich die frühere Karls¬
ruherin Frau Bürgermeister (jetzt Saarbrücken) den
Sieg über Frau Hager (Duisburg) mit 6 :3. 6 :2.
Frau Bürgermeister erreichte über Frl . Brendel
(Stuttgart ) das Finale , während Frau Hager die
Heidelbergerin Meister ausgeschaltet hatte . ■

£ ekle
"Probe vor den Punktekämpfen

Eine Woche vor Beginn der Punktespiele standen
nochmals mehrere Freundschaftsspiele auf dem
Programm der unteren Klassen. Der FV Wein¬
garten gastierte mit einer kombinierten Mannschaft
bei Alemannia Rüppurr und mußte eine deutliche
0 :4-Schlappe hinnehmen . Die Rüppurrer führten bei
der Pause durch Tore von Christ , Haas (Elfmeter )
und Herzel 3 :0 und erhöhten zehn Minuten vor
Schluß auf 4 :0, als Herzel eine Flanke einköpfte . In
Grötzingen holte sich die einheimiche Mannschaft
einen 3 :2-Erfolg gegen den ASV Hagsfeld. Benz
glich das Führungstor der Hagsfelder durch Ver¬
wandeln eines Elfmeters aus und zwei weitere
Treffer des gleichen Spielers ergaben einen 3 : 1-
Vorsprung für den VfB Grötzingen. Als Hagsfeld
in der 70. Minute auf 3:2 verkürzte , kam der Gast¬
geber in einige Bedrängnis , aber die gute Deckung
hielt den knappen Sieg.

Ehrennadelfür Torwart Markusch >
Ettlingens bekannter Torwart Markusch, der seit

20 Jahren aktiv beim FV Etlingen mitwirkt ,
wurde vor dem Spiel FV Ettlingen — Südstern
Karlsruhe geehrt ; Kreisfachwart Weida über¬
reichte diesem verdienten und allseits geschätzten
Sportsmann die silberne Ehrennadel des Badischen
Fußballverbandes . Das Spiel endete mit einem
5 :3-Siege der Südsternelf , die zügiger kombinierte
und im Angriff durchschlagskräftiger war . Die
Etlinger , bei denen nur Buchleither in gewohnter
Form spielte , hielten die Partie einige Zeit 3 :3,
unterlagen aber im Endspurt dem Gegner.

Frankonia Karlsruhe gewann beim VfB Bretten
4 :2, wobei allerdings erwähnt werden muß, daß die
Platzmannschaft durch die Abstellung der drei
besten Spieler zum KreisauswaKlspiel in Deides¬
heim geschwächt war .. Nach dem Führungstor
Brettens durch Liebig (Elfmeter) zogen die Fran -

Spielendekonen auf 4 : 1 davon und erst gegen
konnte Liebig auf 2 :4 verkürzen .
VfB Pforzheim überzeugte in Wiesental

Die Begegnung FV Wiesental — VfR Pforzheim
endete nach einem OD -Halbzeitstand mit einem
hohen 7 :l -Erfolg der Pforzheimer . In den ersten
46 Minuten hielten sich die Einheimischen an¬
sprechend und vereitelten alle Chancen der Gäste.
Als Schauth ein Eigentor unterlief , fiel die Mann¬
schaft aber mehr und mehr zusammen und der VfR
Pforzheim konnte durch Vogler (4), Wasserbedi
und ein weiteres Eigentor Wiesentals (Wittmer)
ungehindert auf 7 :0 erhöhen . Kallenberger schoß
den einzigen Gegentreffer .

In einem interessanten Treffen gewann der FC
Grünwinkel gegen die Amateurelf des ASV Dur¬
lach 3:1 ; Hennhöfer , Degler und Maier waren die
Torschützen Grünwinkels .

Nicht ganz erwartet kam die klare 0 :4-Niederlage
von Spöck bei der Freien Spiel- und Sportvereini¬
gung Karlsruhe . Die Platzherren waren technisch
besser und erzielten durch Kimmig (3) und Nei -
ninger (Elfmeter ) die vier Erfolge. Spöck ent¬
täuschte und erreichte nur in der Abwehr die ge¬
wohnten Leistungen .

Einen ausgezeichneten Eindruck hinterließ der
FV Malsch in Jöhlingen . Durch reibungsloses Zu¬
sammenspiel dominierte die Mannschaft klar und
der 4 : 1-Sieg entsprach durchaus dem Unterschied
in der Spielstärke . Vogel schoß Jöhlingens Ge¬
gentor .

In den Begegnungen FV Hardeck — Auerbach
7 :0 und ASV Grünwetersbach — Spielberg 1 :4 war
die Verfassung der siegreichen Vereine ebenfalls
überraschend gut . Es ist wahrscheinlich, daß beson¬
ders der FV Hardeck in den Punktekämpfen eine
bessere Rolle spielen wird als in der Vorsaison.

Zu einem schönen und unerwarteten Erfolg ka¬
men Fr . Burgermeister/Pflaumer (Saarbrücken /
Karlsruhe ) im Mixed über das jetzt in Karlsruhe
wohnende Ehepaar Pachaly (fr . Köln) . Nachdem
Burgermeister/Pflaumer den ersten Satz sicher mit
6 :3 für sich entschieden hatten , mußten sie den
zweiten Satz mit 2 :6 abgeben . Im Kampf um den
Sieg erwiesen sie sich aber doch als stärker und
gewannen den Satz gegen das zu orthodox spie¬
lende Paar Pachaly mit 7 :5. i

Roßdorf siegte im Basketball-Turnier
Beim Basketball -Turnier im Hochschulstadion

zeigte der Gast aus Raßdorf ausgezeichnete Lei¬
stungen und holte sich in überzeugender Manier
den Tumiersieg . Schon im ersten Spiel gegen den
Ski-Club war klar ersichtlich , daß die Karlsruher
Basketballer noch nicht über das Können ver¬
fügen , um einen solch starken Gegner zu über¬
winden . Roßdorf gewann die Kämpfe gegen die
Karlsruher Vereine Ski-Club , BCK und Agon
sicher und fertigte nach dem Turnier eine Karls¬
ruher Auswahlmannschaft überlegen mit 56 :28 ab.
Die Ergebnisse waren : Gruppe 1 : Roßdorf — Ski-
Club 31 :13, Ski-Club — BCK 13:6, BCK — Roß¬
dorf 15 :35. Gruppe 2 : KTV 46 — Agon 7:21, ABC
gegen KTV 46 19 :13, Agon — ABC 22 :18. Entschei¬
dungsspiel : Agon — Roßdorf 9 :38 .

Ingrid Scholz wieder im Einer
Eine allgemein festzustellende stilistische Ver¬

besserung war das erfreuliche Fazit des deutschen
Medsterschaftsruderns der Frauen auf der Lahn
in Bad Ems, den letzten diesjährigen Meister¬
schaften des deutschen Ruderverbandes . Dabei
blieben auf der schweren , 1000 m langen Strecke,
bei dem die Teilnehmerinnen gegen den Strom
zu rudern hatten , ausnahmslos die Favoriten sieg¬
reich. Die Ergebnisse : Einer : 1 . Ingrid Scholz
(Duisburger RV ) 4 :08,2 Min . 2 . Ursula Czech (Stutt¬
garter RG) 4 :08,4 Min . 3 . Christel Opitz (Hambur¬
ger Ruderinnen -Club 4 :19,8 Min. Doppelzweier:
1. Köln 77 (GolzÄIeyden ) 3 :58,1 Min . 2. Mannhei¬
mer RV Amicitia 4 :03,6. Doppelvierer : Ruder-
innen-Club 3 :43,2 Min. 2. Köln 77 3 :46,3 Min. 3.
Vegesacker RV 3 :52,0 Min . Doppelvierer -Stilru -
dern : 1 . Post SV Bremen , 2. Frauen -Ruderinnen :
Club am Wannsee Berlin , 3. Frauen -RC Hannover .

Hockey
Phönix Karlsruhe — VfR Hellbronn 0:5

Daß es Phönix gegen den letztjährigen württem -
bergischen Meister , der eine ausgezeichnete Mann¬
schaft stellte , mit der ersatzgeschwächten Elf
schwer haben würde , war vorauszüsehen , aber daß
die Niederlage so hoch ausfallen würde , hatte man
nicht erwartet . Von den vier Toren der ersten
Halbzeit , die allerdings sauber herausgespielt wa¬
ren und in kurzen Abständen fielen, waren drei
bei etwas mehr Aufmerksamkeit des Phönix-
torstehers und seiner Vorderleute unbedingt zu
vermeiden . Die verzweifelten Anstrengungen der
Gastgeber , das Ergebnis zu verbessern , scheiterten
an der überragenden Gästeabwehr . Im Gegenteil
mußte Phönix kurz vor Schluß noch ein fünftes
Tor hinnehmen .

Die Hockeyelf Pakistans , die sich seit zwei Wo¬
chen auf einer Deutschlandtoumee befindet , mußte
sich in München gegen eine bayrische Auswahl
mit einem 5 :3 (3 :3)-Erfolg begnügen .
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Veuhchef ßmckenbau auf neuen Wegen
Spannbeton ermöglicht freien Vorbau der „Nibelungenbrücke“ über den Rhein

Die Landschaft am Rhein blutete noch aus
tausend Wunden, die der Krieg ihr geschlagen
hatte , als sich Brüche um Brühe wieder über
dem Strom zq schließen begann, das sinnlos
Getrennte neu zu verbinden . Wenige Monate
nur wird es noch dauern , bis auch die Brüche
der Nibelungen zu Worms sich wieder von
Ufer zu Ufer wölbt. Der Turm auf der West¬
seite hat allein die Feuerstürme überstanden .
Alles andere ist ein Neubeginn, der nichts
mehr gemeinsam hat mit dem trutzig-patheti -
schen Erbstück aus vergangenen Tagen, das
als vertrautes Wahrzeichen der Stadt gleich¬
wohl seine Berechtigung behalten mag. Auch
in den Brüchen spiegelt sich die Zeit, die sie
schuf . Einfach sind wieder die Formen gewor¬
den, und ohne Pathos dienen sie ihren Zwecken.
Elegante Linien, kühne Proportionen zeigen
uns, wie sehr der Geist die Materie zu beherr¬
schen lernte . Schon jetzt , da nur die erste
Stromöffnung überwölbt ist, widerfährt dem
Empfinden für die Ästhetik eines Bauwerkes
jede Genugtuung, und man weiß: Dieses Zeug¬
nis moderner Baukunst wird sich bald in er¬
regender Schönheit der Harmonie von Land¬
schaft und Strom einfügen.

Zwei Pfeiler begrenzen die Öffnungen der
Nibelungenbrüche, deren Breite mit 114 und
zweimal 108 m angegeben wird . Die Brücken¬

schnitte im Stahlbeton von vornherein so er¬
rechnet, als sei der Beton in den Zugzonen
schon gerissen. Daraus resultieren dann be¬
trächtliche Konstruktionshöhen, die den Bau¬
ten ein mitunter wuchtiges Aussehen geben .

Hier springt der Spannbeton ein . Die ihm
- zugrunde liegende Überlegung ist einfach:
Sorgt man nämlich dafür , daß der — vom
Eigengewicht abgesehen — unbelastete Beton
durch eine genügend große „Vorspannung“ in
den Zugzonen zunächst auf Druck beansprucht
wird , und bringt man dann erst die Nutzlast
auf , so muß die von ihr herrührende Zugspan¬
nung diesem vorgegebenen Druck entgegen¬
wirken . Von der Größe der Last hängt es ab,
ob schließlich Druck oder Zug überwiegt.
Auf alle Fälle sind die geringen Zugspannun¬
gen , die sich als Summe von (Druck-) Vorspan¬
nung und (Zug- ) Lastspannung ergeben kön¬
nen, sicher zu beherrschen. In die statischen
Berechnungen geht jetzt der homogene, unge¬
rissene Betonquerschnitt ein , und man kann
daher beispiellos schlank bauen.

^ Die Praxis des Verfahrens ist in diesen
Wochen und Monaten an der Baustelle Nibe¬
lungenbrücke eingehend zu studieren . Auffal¬
lend zunächst: Nirgendwo stehen Gerüste im
Strom , die Schiffahrt ist noch keinen Tag durch

Die Brücke wurde zunächst vom rechtsrheinischen Strompfeiler und vom gegenüberliegenden
Widerlager aus über den Rhein vorgebaut . Die Vorbauwagen sind deutlich zu erkennen . Die

Brückenbogen wölben sich völlig frei über den Strom. Foto : Kiulturinstitute Worms

balken , auf denen die Fahrbahnplatte aufliegt,
sind ungewöhnlich schlank; sie haben am
Pfeiler eine Höhe von 6,50 m und verjüngen
sich auf 2,50 m in der Mitte der Öffnungen.
Diese Abmessungen sind es , die dem Bauwerk
die verblüffende Eleganz geben. Hinter den
nüchternen Zahlen aber steht eine konstruktive
Leistung, die in Fachkreisen des In- und Aus¬
landes zunehmend Aufsehen erregt . Zum
erstenmal nämlich unternimmt man es in
Deutschland, ein Gewässer von der Breite des
Rheins mit einer Brücke aus Spannbeton zu
über.winden. Die neue Bauweise hat sich in
kleineren Ausmaßen an der Lahn bei Balduin¬
stein, und am Neckar schon bewährt .

•■»er •
Vom Stahlbeton zürn Spannbeton

Ein einfacher Balken,. .der an seinen Enden
gestützt ist, bte (t sich unter der Last,
die ihm zwischen den Stützen aufgegeben
wurde . In gewissen Grenzen verhindert dabei
die Elastizität des Materials einen zerstörenden
Bruch, und die elastischen Spannungen bewir¬
ken auch, daß der Balken nach Wegnahme der
Last wieder in seine Ruhelage zurückkehrt . An
der Außenseite der Biegung dehnt sich näm¬
lich das Material : es wird also auf Zug bean¬
sprucht. Auf der Innenseite sucht sich der
Balken dem kleineren Radius der Biegung ent¬
sprechend zu verkürzen : hier wirkt ihm eine
Druckspannung entgegen. Spannungsfrei bleibt
nur die Mittelebene, eine neutrale Zone zwi¬
schen Zug und Druck.

Wenn ein solcher Balken durch Pfeiler noch
zusätzlich gestützt wird , wie das im Groß¬
brückenbau fast immer der Fall ist, dann wird
zwar mit einer anderen Spannungsverteilung
zu rechnen sein; daran aber , daß sich Zugzonen
gegen Druckzonen in irgendeiner Weise ab¬
grenzen, ändert sich grundsätzlich nichts.

Der Beton . vermag zwar hohen Drücken
standzuhalten ; seine Zugfestigkeit ist aber ge¬
ring . Günstiger liegen die Verhältnisse schon
beim Stahlbeton . Da nehmen Stahleinlagen —
meist sind es einfache Rundeisen, die vor dem
Vergießen des Betons in die Zugzonen einge¬
legt wurden — die Zugbeanspruchungen auf,
während der Beton die Drücke übernimmt . Da
aber der Stahl elastisch ist und sich unter einer
genügend großen Zugbelastung merklich längt
(etwa um 1 mm pro Meter bei einer Spannung
von 21 kg pro Quadratmillimster ), bleibt dem
mit der Stahleinlage unmittelbar verbundenen
Beton keine andere Wahl als diese Dehnung
mitzumachen. Da er seinerseits aber nur be¬
grenzte Elastizität besitzt, kann er reißen , und
er wird das im Normalfalle auch tun . Aus
Sicherheitsgründen sind deshalb die Quer-

irgendwelche Hilfsbauten behindert worden.
Frei schwingen sich die Brückenbalken von den
Landwiderlagem und von den Pfeilern aus
über den Rhein. Auf der Fahrbahnplatte , die
zugleich mit den Balken gegossen und quer zur
Richtung der 7,50 m breiten Fahrbahn und der
insgesamt 6 m breiten Fußgänger- und Rad¬
wege „vorgespannt“ wird, läuft der sogenannte
Vorbauwagen. Er trägt ein eisernes Gerüst, das
die Brückenträger seitlich und von unten um»

Die erste Öffnung (rechtsrheinisch) hat sich
inzwischen geschlossen . Man erkenne deutlich,
ime noch einer der beiden Vorbauwdgen die
Brücke seitlich und von unten umschließt.

schließt und drei Meter über den zuletzt fer¬
tiggestellten Brückenabschnitt vorragt . Vom
Boden des Gerüstes aus kann der Beton mit
Hilfe einer hölzernen Schalung auf jeweils 3 m
Länge in der üblichen Weise „eingeschalt“
werden . Aufbereitet wird dieser Beton übri¬
gens in einem großen*Lastkahn , der am Pfeiler
anlegt. Zwei bis drei Tage vergehen nach dem
Betonieren, dann rollt der Vorbauwagen um

Übenaschende Rettung det Höhlenloch -tarscher
Mnotaihal (AP) . Die seit zehn Tagen

im „Höllenloch“ am Luzerner See eingeschlos¬
senen Höhlenforscher konnten gestern abend
um 20 Uhr ihr unterirdisches Gefängnis ver¬
lassen. Alle vier sind wohlauf.

Die vier Männer erschienen im Höhlenein¬
gang, als niemand damit rechnete und die Ret¬
tungsmannschaften nur noch schwache Hoffnung
hatte , die vier Vermißten überhaupt noch le¬
bend bergen zu können.

Der Leiter der Expedition, Dr. Alfred Bögli ,
erklärte , sie hätten in der Höhle sofort ge¬
wußt , was zu tun war . Es sei ihnen von An¬
fang an klar gewesen , daß das Eingeschlossen¬
sein lange dauern wTerde . Die Lebensmittel¬
vorräte hätten sie so eingeteilt, daß sie für drei
Wochen gereicht haben würden.

* Am Samstag und Sonntag waren Rettungs¬
mannschaften in die erste Höhle des ausge¬
dehnten Grottengebiets, die Sandhalle, einge-
drungen . Drei Mann überquerten den See in
dieser Höhle mit einem Gummifloß , gefolgt von
sechs Soldaten mit Fernsprechausrüstung . Zwi¬
schen der Wasseroberfläche und der Höhlen¬
decke war nur sechzig Zentimeter Raum . Die
Mannschaft konnte auch noch in die zweite
Höhle, die böse Wand, eindringen , die sie trok-
ken vorfand. Die dritte Höhle war jedoch bis
zur Decke mit Wasser gefüllt. Die Rettungs¬
mannschaft mußte umkehren zumal gleich¬
zeitig neue Regenfälle das Wasser steigen ließ.

Seine Fraa zweimal geheiratet
Duisburg (dpa) . Ein romantisches Schicksal

brachte den 28jährigen Bergmann Wolfgang

Paßmann aus Wesel und seine gleichaltrige
Ehefrau Ingeborg wegen Bigamie vor die große
Strafkammer . Er hatte seine jetzige Frau zwei¬
mal geheiratet , war aber zur Zeit der ersten
Trauung noch mit einer anderen verheiratet .
Das Verfahren wegen Bigamie wurde auf
Grund der Amnestie eingestellt, doch wurde
Paßmann wegen Urkundenfälschung und fal¬
scher eidesstattlicher Versicherung zu drei Mo¬
naten Gefängnis und seine Gaittin zu einer
Geldstrafe von 150 Mark verurteilt .

Paßmann hatte sich von seiner ersten Frau
Käthe , die er 1946 heiratete , schon nach vier
Monaten getrennt , weil sie nach seinen Anga¬
ben nicht wirtschaften konnte. Er zog zu einem
Onkel in die Sowjetzone und lernte dort Inge¬
borg kennen, die er nach einigen Monaten hei¬
ratete , weil er sie vor einer Einberufung zur
Arbeit in den Urangruben bewahren wollte.
Dann flüchtete er mit ihr über die grüne
Grenze und kam nach Wesel zurück. Dort ver¬
schwieg er die erste Heirat in der Sowjetzone,
ließ sich von seiner ersten Frau Käthe scheiden
und heiratete ordnungsgemäß seine Frau Inge¬
borg zum zweiten Male . Dabei versicherten
beide eidesstattlich, noch nicht verheiratet ge¬
wesen zu sein.

Paßmann wußte nicht, daß die Sowjetzone
und das Bundesgebiet regelmäßig ihre standes¬
amtlichen Register austauschen.

*

Stuttgart . Ein 32jähriger Mann arbeitete auf
einem Telegraphenmast in Bad Cannstatt , als der
wahrscheinlich angefaulte Mast umschlug . Der Ar¬
beiter stürzte sich zu Tod .

3 m weiter . Seine 88 Tonnen Eigengewicht
geben dem neuen Bauabschnitt zugleich die
Probebelastung auf.

Auf diese Weise wird die Brücke von den
Pfeilern aus symmetrisch nach beiden Seiten
vorgetrieben , bis ihre Teile in der Mitte der
Stromöffnungen durch Gelenke miteinander
verbunden werden können. Auf der Landseite
ersetzen eine entsprechende Verankerung und
ausreichender Gegenballast den fehlenden
zweiten Brückenarm . Hat sich eine Öffnung ge¬
schlossen , dann kann man jederzeit — um bei¬
spielsweise Versorgungsleitungen zu ver¬
legen —, in den hohlen Brückenbalken von
Pfeiler zu Pfeiler durchlaufen.

Die Einführung der Vorspannung
Während in Bauteilen aus Stahlbeton die

Zugeisen schlaff eingelegt und von vornherein
mit dem Beton fest vergossen sind, verlegt
man im Spannbetonverfahren , wie es die Fir¬
ma Dykerhoff und Widmann entwickelt hat ,
die einheitlich 26 mm starken und 6 m langen
Stahlstäbe in Blechrohren derart , daß sie in
der Längsrichtung frei beweglich bleiben. Der
Verbund wird zunächst nur zwischen Beton
und Blechmantel hergestellt . Hat der Beton
dann eine gewisse Festigkeit erreicht, so wird
auf die Stahleinlagen mit einfachen Hilfsgerä¬
ten die Vorspannung aufgebracht und zwar als
eine Zugspannung, deren Größe durch Deh¬
nungsmessungen am Stahl genau kontrolliert
werden kann . An ihren Enden werden die
Eisen gegen den Beton verankert . Endlich wird
in die Blechrohre Zementmilch eingepreßt und
so der endgültige Verbund bewirkt . Die Stahl¬
bewehrung hat nach Abnahme der Spanngeräte
das Bestreben, sich auf ihre ursprüngliche
Länge zu verkürzen , doch wirkt die Veranke¬
rung diesem Bestreben entgegen. Das heißt
aber : Der Beton wird jetzt entsprechend der
Zugspannung im Stahl auf Druck beansprucht.
Genau das will man aber erreichen, wie oben
dargelegt wurde . — Bleibt noch zu erwähnen,
daß in einem 3m -Abschnitt jeweils die Hälfte
der Stahlstäbe endet , während die andere
Hälfte zum nächsten Abschnitt durch¬
läuft . Unabhängig von dieser Verschiebung
wird die Stahlbewehrung durch Gewindemuf¬
fen über die ganze Balkenlänge durchverbunden.

Die Eisenbetontechnik hat durch das Vor¬
spannverfahren zweifellos einen neuen Höhe¬
punkt erreicht , und der Bau der Nibelungen¬
brücke zu Worms darf in diesem Zusammen¬
hang als eine großartige Pionierleistung be¬
zeichnet werden . Kommt hinzu, daß das Bauen
mit Spannbeton auch in wirtschaftlicher Hin¬
sicht mit anderen Bauweisen konkurrieren
kann , besonders auf lange Sicht, denn es ent¬
stehen keine nennenswerten Unterhaltungs¬
kosten für das fertige Bauwerk. Konstruk¬
tionsprobleme, die bisher nicht befriedigend
gelöst werden konnten — so beispielsweise der
Bau von Rollbahnen für Großflugzeuge mit
Raddrücken von über 100 Tonnen — sind
neuerdings mit Hilfe des Spannbetons gelöst
worden. Und trotzdem wird man auch den älte¬
ren .Bauweisen Gebiete zuweisen können, auf
denen ihnen ni$?ta ihre Überlegenheitstreitig'

macht. Es wäre also verfehlt , wollte man sagen,
daß dem Spannbeton allein die Zukunft ge¬
hört . Aufgabe der Technik ist es vielmehr, jede
Bauweise den gegebenen Umständen entspre¬
chend dort einzusetzen, wo sie den größten
Nutzen verspricht . K. E.

Ein Tatsachenbericht von Hans Steen :

Die zweite Seitenöffnung und die Mittelöffnung sollen im zweiten Bauabschnitt gleichzeitig
vom linksrheinischen Strompfeiler und vom Landuriderlager aus geschlossen werden . Die

Arbeiten sind schon in vollem Gange, doch werden bis zur Fertigstellung noch einige Monate

vergehen .
' Fotos (2) : BNN/ 'K . E.

Entführtes Kind nach sechzehn Jagen gefunden
Entsprungener Zuchthäusler sehnte sich nach Familienglück -

Kassel (dpa). Nach sechzehntägiger inten¬
siver Suche im ganzen Bundesgebiet ist die
am 8 . August in München entführte vierjäh¬
rige Evelyn Sieber in Hoof bei Kassel von der
Kriminalpolizei gefunden worden. Die Ein¬
wohner des Orteg hatten die Polizei benach¬
richtigt , weil ihnen die große Ähnlichkeit eines
Bildes von Evelyn in einer Zeitung mit einem
vor kurzem im Ort eingetroffenen Kind aufge-
fallep war .

Die kleine Evelyn wurde in Begleitung eines
aus dem Freiburger Zuchthaus entwichenen
Strafgefangenen und einer Siebzehnjährigen
angetroffen. Auf die Frage nach ihrem Namen
antwortete sie den Kriminalbeamten zunächst,
sie heiße Monika. Dieser Name war ihr durch
den Entführer eingeprägt worden . Als sie je¬
doch gefragt wurde , wer das Mädchen auf dem
Suchbild sei , nannte sie sofort ihren richtigen
Namen. Die Mutter wird nach Kassel reisen,
um ihr Kind dort abzuholen. Es hat die sech¬
zehn Tage gesund überstanden .

Der Entführer ist der 26 Jahre alte Wilhelm
Mayer, ein aus der Strafanstalt Freiburg aus -
gebrochener Zuchthäusler. Seine Begleiterin ist
seine siebzehnjährige Geliebte Maria Elisabeth
Heinzmann, die ihm bei seinem Ausbruch aus
dem Zuchthaus am 7. Juli behilflich war . Sie
hatte Mayer vor zwei Jahren in Konstanz ken¬
nengelernt . Als Mayer wegen verschiedener
Straftaten zu sechs Jahren Zuchthaus verur¬
teilt wurde , besuchte sie ihn oft in der Straf¬
anstalt . Als er Fluchtabsichten äußerte , steckte
ihm die Siebzehnjährige durch „Kußkassiber“
eine Stahlsäge zu . Am Tage des Ausbruchs
wartete sie bereits mit Zivilkleidung in der
Nähe des Zuchthauses.

'Sie f̂lohen, in, Richtung
Ulm, stahlen dorf . epi . tooiqrrad .und fuhren
damit nach München.

In ihren Geständnissen erklärten beide, sie
hätten auf dieser Fahrt beschlossen , aus „Kin¬
derliebe ein Kind von der Straße zu holen“ . In
München lockte dann Elisabeth Heinzmann die

kleine Evelyn mit einer Tüte Bonbon ® an sich.
Mit dem Kinde fuhren sie auf dem Motorrad
nach Offenbach . Sie übernachteten stets in
einem Zelt . Ihr Ziel war Hamburg, wo Mayer
Arbeit finden wollte . Das Kind wollten die
Entführer , die sich überall als Eheleute aus-
gaben, als ihr eigenes aufziehen. „Wir haben
niemals die Absicht gehabt , das Kind umzu¬
bringen oder an Zigeuner zu verkaufen “, be¬
teuerten die Täter .

22 Zentner Kaffee im Luxuswagen
Aachen (dpa) . Mit 22 Zentnern Rohkaffee im

luxuriösen Achtzylinder-Packard-Super-Clipper
versuchte ein angeblicher ehemaliger Fremden-7
legionär bei Aachen-Sief die belgische Grenze
in Richtung Deutschland zu passieren. Er
wurde von einer Zollstreife gestellt. Das bis
unter die Decke mit Kaffeesäcken gefüllte Auto
trug ein gefälschtes belgisches Kennzeichen. Der
Fahrer wurde festgenommen. Sein Begleiter,
vermutlich der „Grenzlotse“ konnte flüchten .
Der Fahrer , der keine Ausweispapiere besaß ,
behauptete , 29 Jahre alt und der Sohn eines
Gutsbesitzers aus der Nähe von Breslau zu
sein. Er habe in der Fremdenlegion eine Menge
Geld gespart , mit dem er in Belgien das Auto
und den Kaffee gekauft habe . Mit dem Erlös
des nach Deutschland geschmuggelten Kaffees
habe er sich eine neue Existenz aufbaunen
wollen.

. . . und ließ sich den Kopf abschneiden
Siegen (AP) . Auf eine grauenvolle Weise

schied ein 18jähriger -Arbeiter aus Mölmäke
im Kreise Olpe wegen Liebeskummer aus dem
Leben. Nach Schluß der Arbeit ging er in die
Fabrik zurück, stellte die große Blechschere
noch einmal an und ließ sich den Kopf ab¬
schneiden. Man fand ihn am Morgen gräßlich
verstümmelt auf.

DAS CHD LIEGT AUF DIR STRASS
Ideen, die Millionen brachten und die jeder von uns hätte haben können

VT .
.Millionär durch belegte Brotdien

Ganz in der Nähe von Wallstreet-, dem New
Yorker Börsenviertel, hatte Morris Schneider
seit manchen Jahren ein kleines Restaurant .
Er verdiente nicht gerade wenig, aber auch kei¬
neswegs viel. Die meisten Kunden hatten es
verteufelt eilig, um wieder zur Börse hinüber¬
zukommen. Sie schlangen ein paar Brote herun¬
ter und gossen ein Bier hinterher . Bei Morris
Schneider mußte also ras<h gearbeitet werden,
sonst lief der Kunde davon. Der Wirt hatte sich
an diesen Geschäftsbetrieb gewöhnt, seine
Küche desgleichen. Es ging eigentlich immer
alles glatt , bis dann eines Tages der erste
Zwischenfall kam.

Ein eiliger Mann stürzte ins Lokal und ver¬
langte auf der Stelle 150 Sandwiches , also be¬
legte Brote. Morris Schneider geriet in Auf¬
regung. Ein solches Stoßgeschäft war ihm noch
nicht vorgekommen. Auch in der Küche stand
man Kopf. Jedermann schmierte Brötchen, Der
Kunde begann schon zu schimpfen . Endlich
hatte er seine Brötchen, aber bei Schneider war
der Schaden größer als der Nutzen. Ein paar
größere Braten waren angebrannt . Suppe war
verkocht, Milch übergelaufen. Die ganze Küche
glich einem Schlachtfeld und kam erst nach
Stunden wieder in den gewohnten Trott .

In der folgenden Nacht machte Morris Schnei¬
der kein Auge zu . Er wurde mit einer Idee
nicht fertig , die vielleicht sein ganzes Geschäft
von Grund auf verändern würde. Wie wäre es ,
so grübelte er , wenn mani in Zukunft belegte
Brötchen im voraus hersteilen würde? Der
Kunde brauchte nur zu fordern, und schon lag
das gewünschte Brot vor ihm! Sehr gut und
schön , aber wenn der Kunde nun einige Tage
keine Eierbrötchen verlangte? Dann könnte er
die im voraus hergestellte Ware in den Asch¬
eimer werfen . Kein Mensch würde Brötchen es¬
sen, die bereits weich geworden waren!

Also so einfach war der Fall nicht. Doch eine
andere Möglichkeit bestand : man mußte den
Kunden darauf bringen, just die Brötchen zu
essen, die auf Lager waren . Voraussetzung da¬
für war natürlich , daß man sie ihm offerierte.
Nun wußte aber Schneider seit vielen Jahren ,
daß es die Menschen gar nicht lieben, wenn
man ihnen etwas aufhängen will. Sie lassen
sich nur höchst ungerne überreden. Sie wollen
selbst die Entscheidung treffen. Gut — dann
muß man ihnen eben die belegten Brötchen so
vor die Nase setzen., daß er gar nicht anders
kann als zubeißen. Kein Wort der Empfehlung:
die Ware muß durch sich selbst locken '

Zwei Tage später gibt Mr. Morris Schneider
bei einem einschlägigen Geschäft einen mäch¬
tigen Glasschrank in Arbeit. Als das Mon¬
strum geliefert wird, schütteln alle erfahrenen

Restaurateure überlegen lächelnd den Kopf .
Glaubt denn dieser Schneider, daß irgendje¬
mand sich diesen Schrank überhaupt ansieht?
Doch der Wirt läßt sich nicht beeinflussen . Er
bringt ihnen in dem Giasschrank ein paar elek¬
trische Birnen an , packt seine belegten Bröt¬
chen in durchsichtiges Papier und wartet mit
großem Lampenfieber auf den ersten Morgen ,
an dem er seinen Sandwich-Schrank gefüllt
den Blicken seiner Kunden darbietet .

Verlangt ein Gast Sandwiches, so weist ihn
der Wirt mit großer Geste zum Schrank. Ein
Wink mit dem Zeigefinger genügt, und schon
hat der Kunde genau das Brötchen auf dem
Teller , das er sich ausgesucht hat . Als Schnei¬
der am ersten Abend in seinen Butterbrot¬
schrank blickt, sieht er nur leere Regale. Die
Idee hat eingeschlagen.

Doch er ahnt nicht, daß an diesem Tage in
der Gastronomie der Welt Geschichte gemacht
worden ist . Der Drug-Store ist gebaren! Der
Drug-Store , in dem man alles siebt , was man
bestellt . Der Drug-Store. der zum Mittelpunkt
aller Eiligen wird . Es geht rascher als in ei¬
nem Restaurant der altmodischen Art . Es ist
natürlich auch billiger, da ja der Kellner ge¬
spart wird . Der Gast verzehrt sein Gericht rasch
auf einem Tisch , auf den er selbst seine Bröt¬
chen deponiert .

Morris Schneider denkt jetzt nicht mehr
daran , sich seine Idee Von anderen Nachahmern
wegnehmen zu lassen. Jetzt heißt es , das Eisen

schmiedet ),, so lange es heiß ist . Schon hat er ein
paar Duttend Vertreter engagiert , die andere
Wirte bearbeiten sollen, sich auf fertige Sand¬
wiches umzustellen . Lieferant : Morris Schnei¬
der ! Ein Jahr später errichtet dieser Mann an
der New Yorker Peripherie die erste Sand¬
wich-Fabrik der Welt. Er weiht das neue Ge¬
bäude feierlich ein , schließt das Tor in Ge¬
genwart seiner Arbeiter auf und wirft dann
den Schlüssel in das nächste Loch der Straßen¬
kanalisation.

„Dies Tor“, so ruft er aus, „braucht niemals
abgeschlossen zu werden ; denn hier wird Tag
und Nacht 24 Stunden geschafft!“

Ein Wort, das damals Aufsehen erregt . Aber
Morris Schneider hat es wahr gemacht. Heute
verzehrt allein New York pro Tag über 2 000
Rindszungen. Längst ist der New Yorker Sand¬
wich genormt . Er hat 103 mal 103 Millimeter
groß zu sein und muß eine Dicke von fünf Mil¬
limeter aufweisen. Immer ist Weißbrot die
Unterlage , und immer muß der Belag 5,3 Milli¬
meter dick sein. Rastaurants , Schulen. Waren¬
häuser , Klubs, Fabrik -Kantinen — alle be¬
ziehen Tausende von Sandwiches. Eine ganze
Industrie ist ins Leben gerufen und floriert vor¬
trefflich. Längst hat sich der Mann, der die
Idee hatte , schwerreich ins Privatleben zurück¬
gezogen . Er wäre ohne seinen Einfall als un¬
bekannter Mann in den Sielen gestorben.

Seiner Phantasie verdankt er allein den fast
beispiellosen Erfolg.

Südwestdeutsche Umschau
Bamberg (swk ) . Ein älterer Mann hielt es für

seine Pflicht , einen Polizeibeamten bei der Fest¬
nahme eines renitenten Betrunkenen zu unter¬
stützen . Nachher wurde er von einem Passanten
überfallen und derart niedergeschlagen , daß er

.auf der Stelle starb .
Heidelberg (swk ) . Durch die anhaltende Trok -

kenheit hat die Mäuseplage im Kreise Künzelsau
so überhandgenommen , daß an Feldwegen und auf
Äckern riesige Flächen unterhöhlt sind .

Bad Liebenzell (Isw ) . In der „Maisenbacher Säge¬
mühle “ , die von einer Familie Teufel bewirtschaf¬
tet wird , kehrten zu gleicher Stunde als Gäste
zwei Herren ein , die die Namen Heiland und Ni¬
kolaus führen . Beide wurden von einem Fräulein
Engel versorgt .

Freiburg (lsw ) . Die französische Besatzungs¬
macht hat in Südbaden in den ersten sieben Mo¬
naten dieses Jahres sechs Hotels und 15 Gast¬
stätten freigegeben .

Tiengen am Hochrhein (lsw ) . Bei Instandset¬
zungsarbeiten auf dem Dach eines Hotels stürzte
ein Sechzehnjähriger Dachdeckerlehrling 15 m in
die Tiefe und blieb zerschmettert liegen .

Konstanz (swk 'apd ) . Verkehrsfachleute von eng¬
lischen und niederländischen Reisebüros werden
auf Einladung der Deutschen Bundesbahn am 21 .
und 22 . September dem engeren Konstanzer Gebiet
einen Besuch abstatten .

Schramberg (ala ) . Einem Großfeuer in Lacken -

dorf fiel eine Mühle zum Opfer . Obwohl drei
Feuerwehren sofort zur Stelle waren , verbrann¬
ten das gesamte Mobiliar , die Getreide - und Mehl¬
vorräte sowie alles Kleinvieh . Der , Schaden be¬

trägt nach vorsichtiger Schätzung über 100 000 DM.
Schorndorf (lsw ) . Eine Stunde künstliche Bereg¬

nung der Schorndorfer Obstanlage kostet die Stadt
8 DM , da das Wasser aus dem zwei Kilometer ent¬
fernten Ziegeleisee herangeführt werden muß . Die
Berieselungsanlage in den Schorndorfer städtischen
Obstgütem umfaßt zehn „Regner “ und ist vorbild¬
lich für das Land .

Schwäbisch -Gmfind (lsw ) . Das Schöffengericht
in Schwäbisch -Gmünd verurteilte einen 62 Jahre
alten Gmünder Volksschullehrer wegen versuch¬
ter Unzucht mit Kindern zu fünf Monaten Ge¬
fängnis .

Böblingen (lsw ) . Aus dem Fabrikgel ^nde einer
Metallgießerei in Böblingen wurden 'innerhalb
weniger Tage sechs Zentner Elektronmetall gf '
stöhlen . Drei in Böblingen wohnhafte Männer , die
ein Geschäftshaus betreiben , Vater , Sohn und
Onkel , konnten als Täter ermittelt werden .

Sigmaringen (lsw ) . Im Park von Inzigköfen
stürzte in der Nacht ein 17jähriger junger Mann
über eine etwa zwölf Meter hohe Felswand ab.
Er zog sich so schwere innere Verletzungen zu , daß
der Tod bald eintrat .
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"
KarLlruhe ewüSchen O und 24 - 'Mfa

„Das Echo aus Baden !
"

I

I

lül !

Jeden Werktag zur
selben Stunde sagt
der Sprecher im
Studio Karlsruhe

dies Süddeutschen
Rundfunks :
„Sie hören im Echo
aus Baden . . und an dieser
Stelle sagen die Karlsruher Hö¬
rer zur Ergänzung seiner Aus¬
führungen : „Viel zu wenig !“ Die¬
ser klein « Scherz , den sich die
Karlsruher jeden Tag leisten , hat
einen tieferen Hintergrund . Eine
Viertelstunde Sendezeit , 15 Mi¬
nuten in einem vieletündigen
Tagesprogramm von Radio Stutt¬
gart , ist eine eklatante Benach¬
teiligung Karlsruhes und steht in
keinem Verhältnis zu der Flut
schwäbischer Heimatsendungen .
Das ist der Grund , warum man
mit Recht verärgert ist ; denn
kaum , daß die Stimme der alten
Landeshauptstadt begonnen hat ,
mit Kurzberichten und Kurzrepor¬
tagen ähr Programm zu eröffnen ,
sagt die wohlklingende Stimme
de* Sprechers : „Sie hörten unser
Echo au« Baden !“

Sängerwettstreit der Straßenbahner
25 Jahre Gesangverein „Straßenbahner “ — Brudervereine aus dem ganzen Bundesgebiet waren zur Jubiläumsfeier gekommen

Lebensgefährlich verletzt
Zwei Schwerverletzte gab «* am Samstag

kurz nach 13 Uhr auf der Neureuter Straße . Ein
Radfahrer , der plötzlich nach links in die Kep¬
lerstraße einbog , stieß dabei mit einem ent¬
gegenkommenden Motorradfahrer zusammen .
Der Motorradfahrer erlitt einen Schädelbasis¬
bruch , der Radfahrer einen Schädelbruch . Beide
Verunglückten wurden ins Städtische Kranken¬
haus eingeliefert und schweben noch immer in
Lebensgefahr . Ihre Fahrzeuge wurden schwer
beschädigt .

'

Von einem Pkw erfaßt
Am Samstagnachmittag gegen 14 .45 Uhr

wurde ein in südlicher Richtung durch die Erz¬
bergerstraße fahrender Radfahrer von einem
von der Moltkestraße kommenden und in die
in dieser Richtung gesperrte westliche Fahr -
bähh "(Einbahnstraße )1 eififahrenden amerika¬
nischen Pkw erfaßt und zu Boden geworfen . Er
erlitt dabei einen Knochenbruch und Schürf¬
wunden , die ärztliche Behandlung erforderlich
machten . Das Fahrrad wurde demoliert .

Den Bordstein gestreift
Am Sonntagmorgen streifte ein zu schnell

fahrender Motorradfahrer in der Amdtstraße
den Bordstein und stürzte . Fahrer und Sozius
zogen sich dabei schwere Verletzungen zu , die
ihre Einlieferung ins Neue Diakonissenhaus er¬
forderten . — Außerdem ereigneten sich übers
Wochenende im Stadtgebiet neun leichtere Un¬
fälle .

Ausbrecher festgenommen
Die Karlsruher Polizei nahm auf Grund eines

Fernschreibens der Freiburger Fahndungs -y
Abteilung den am 22 . Juli entflohenen Häftling
Gerhard Didio fest . Didio war wegen Dieb¬
stahle im Rückfall zu vier Jahren Gefängnis
verurteilt worden , wovon er noch 451 Tage im
Freiburger Gefängnis hätte absitzen müssen .
Seine Tätigkeit bei einem Holzfällerkommando
auf dem Schauinsland benützte er zur Flucht .
Nachdem es ihm längere Zeit gelungen war ,
sich unerkannt in verschiedenen Gegenden auf¬
zuhalten , berichtete er eine « Tages in gehobe¬

ner Stimmung dem Freiburger Gefängnisdarek -
tor über «ein Befinden . Auf Grund dieses Hin¬
weises konnte er nun in Karlsruhe festgenom¬
men werden . Der erst 22 Jahre alte Häftling
gab zu , in der Zeit zwischen seiner Flucht und
seiner erneuten Festnahme zahlreiche Ein¬
brüche und zwei Fahrraddiebstähle begangen
zu haben .

Verdienter Handwerker 60 Jahre
Der Obermeister der nordbadischen Modellbauer -

Innung , Modellbauermeuter Karl Berner , Karls¬
ruhe , Nuitsstr . 18, vollendete am 34 . August sein
60 . Lebensjahr . Vor 32 Jahren hatte er die Mei¬
sterprüfung abgelegt und gründete nach dem Zu¬
sammenbruch die Modellbauer-Innung Nordbaden ,
deren Obermeister er bis heute geblieben ist.
Obermeister Berner war es auch, der vor meh¬
reren Jahren die Verbindung mit den südbadischen
Kollegen- wieder herstellte , wenn auch nur auf der
Basis einer freien CasimitgliödSchaft. Obermeister
Berner wurde von seiften' Kollegen aus ganz Ba¬
den, vielen Organisationen des Handwerks und
seinen Freunden würdig geehrt .

Wie in allen übrigen großen Städten des
Bundesgebietes haben sich die Schaffner und
Fahrer der Straßenbahnen auch in Karlsruhe
zusammengeschlossen , um die Geselligkeit und
vor allem das deutsche Volkslied zu pflegen .
Der Gesangverein „Straßenbahner “ Karlsruhe
beging nun übers Wochenende sein 25jäKriges
Bestehen mit einem Treffen von über 800 Sän¬
gern zahlreicher Brudervereine aus dem Bun¬
desgebiet und dem Saargebiet . Vor einigen Ta¬
gen schon war — wie wir berichteten — im
Betriebsbahnhof unserer Straßenbahn eine
würdige Totengedenkfeier gehalten worden ,
verbunden mit einer Ehrung jener Mitglieder ,
die 25 Jahre zum Verein gehören .

Bei einem Sonderkonzert , das gestern vor¬
mittag im Stadtgarten stattfand , gaben außer
dem Orchester des gastgebenden Vereins unter
Leitung von Otto Leonhardt {he Gäste beste
Proben ihres Könnens mit Werken von Sendt ,
Walter Rein , K . Lißmann , Mendelssohn und
Schubert . Es waren dies die Sänger aus Rem¬
scheid , Pforzheim , Saarbrücken , Kassel , Frank¬
furt , Wiesbaden und Mannheim . Am Nachmit¬
tag wetteiferten auf dem tannengeschmückten
Festplatz bei der Wagenhalle , so wie das im
Festbuch angezeigt war , in einem großen
Freundschaftssingen beinahe 20 Gesangvereine
Und Abteilungen . So die Karlsruher „ Sänger¬
lust “ , das Lokpersonal , GV „Rheingold “

, die
Karlsruher Eisenbahner , die „Liedertafel Lyra “
Grünwinkel , der „Vorwärts “ Neureut , die Sän¬
gervereinigung Mühlburg , der „Liederkranz “
Hagsfeld , der „Sängerbund “ Rintheim , „Froh¬
sinn “ Bulach , und die auswärtigen Vereine . Als
Gemeinschaftschor hatte man von Wolfgang
Amadeus Mozart gewählt : „ Brüder reicht die
Hand zum Bunde “ .

Höhepunkt aber war das große Festkonzert
am Samstagabend in der vollbesetzten Stadt¬
halle , das die musikalische Aufgeschlossenheit u .
den friedfertigen Geselligkeitsgeist der Karls¬
ruher Straßenbahner in bislang nicht gekannter
Art erfreulich dokumentierte . Der erste Vor¬
sitzende , Bernhard Gehringer , begrüßte unser
Stadtoberhaupt , Oberbaudirektor Möhrle , Dr .
Ball , Bürgermeister Heurich , Präsident Dr .
Siegfried Kühn , und außer den Stadträten u . a.
auch die Direktoren Apfel aus Wiesbaden , Gut¬
mann aus Frankfurt , Kaiser aus Mannheim ,
Oberbaurat Müller aus Mannheim . Oberbürger¬
meister Günther Klotz — am Abend mehrmals
herzlich gefeiert — berichtete aus der Geschichte
der Karlsruher Straßenbahner und sprach über
die Mission des deutschen Liedes und der ge¬
selligen Kultur im Jubiläumsverein . Die Grüße
des Bad . Sängerbundes überbrachte sein Ge¬
schäftsführer , Herr Horn , und im Namen des
Sängerkreises Karlsruhe konnte dessen Vor¬
sitzender , Karl Notheis , 55 aktive Sänger , das
ist die Hälfte des Jubelchores , mit der silbernen
Nadel auszeichnen . Es sind dies : Ludwig Acker ,
Karl Binder , Hermann Birk , Karl Bangert ,
Wilhelm Bauersfeld , Georg Dauth , Alfred Dietz ,
Albert Drumm , Heinrich Dahn , August Faaß ,
Georg Feiß , Franz Frank , Alfred Fritz , Bern¬
hard Gehringer , Ludwig Gorenflo , Gust . Haber -
kpm, . Otto . Helm , Hugo Hertel , Wilhelm Hill ,
Friedrich Bilser , Heinrich Höiftüng , Karl Het -
tinger , Fritz Jäger , August Kimmerer, ' Julius
Kirchgäßner , Jakob Klingenfuß , Fritz Konstan¬

tin , Ludwig Köpfte , Alfred Kopp , Karl Kern,«
Otto Lindmayer , Fritz Lutz , Theodor Löhr , Jul ,
Lampert , Rud . Leßle , Karl Maier , Karl Maier III ,
Max Merk , Karl Neidhard , Eugen Pallmer ,
Ernst Ratfelder , Otto Saier , Wilhelm Samann ,
Karl Schneck , August Schleifer , Wilh. Schölch,
Karl Schumacher , Karl Schmitt , Siegfried Senn ,
Hyrpnimus Stemmler , Fritz Straib , Jos . Thoma ,
Kilian Thoma , Karl Werner und Ferdinand
Wenzler .

Glückwünsche , verbunden mit stattlichen Ge¬
schenken ließen entbieten die Vereine aus
Aachen , Bremen , Bremerhaven , Dortmund ,
Frankfurt , Heidelberg , Köln , Kiel , Mannheim ,
München (mit dem Bierkrug !) , Nürnberg , Rem¬
scheid , Saarbrücken , Stuttgart , Witten -Ruhr ,
Würzburg , Pforzheim , Wiesbaden und Mainz.

Das Konzert nahm einen künstlerisch über
Erwarten schönen Verlauf ; man hatte hinter
unseren braven Straßenbahnern nicht so viel
musischen Sinn vermutet . Der Leiter des Chores ,
Albert Rigling , hatte gute Probenarbeit geleistet
und mit der weltlichen Kantate für Männer¬
chor und Orchester (ein Bravo ! dem fleißigen
Vereinsorchester ) mit Sopransolo (Hannelore
Wolf -Ramponi ) von W. A . Mozart eine Probe
besten Vermögens geboten . Der von Hugo
Rahner eingerichtete „Wach auf "-Chor aus den
„ Meistersingern “

, der Butzsche Männerchor „Aus
dem Deutschen Parnaß “

, ferner der dankbare
und besonders gut deklamierte Männerchor mit
Baritonsolo (Eugen ? Ramponi ) und Orchester von
Edvard Grieg „Lahderkennung “ und vor allem
zwei vorzüglich gestaltete Lieder im Volkston
brachten der Chorgemeinschaft verdienten Bei¬
fall und das Bewußtsein , hier auf dem richtigen
Wege zu sein . Als Geigensolist mit musikali¬

schem Temperament gab Kurt Wankmüller mit
der Svendsen -Romanze noch einen schönen Bei¬
trag zum Programm .

Gestern vormittag fand eine von 20 Chor¬
leitern besuchte Chorleitertagung der Sänger -
vereiiiigung kommunaler Verkehrs - und Ver¬
sorgungsbetriebe statt . Die anschließende Tagung
von 31 Delegierten aus dem Bundesgebiet be¬
faßte sich mit dem Problem des Zusammen¬
schlusses aller Sängerbünde in einen „Bundes -
Sänger -Bund “

, wobei der Vorsitzende , Dir . Karl
Kirchhof , mit einer von hohem Idealismus ge¬
tragenen Rede erstmals von seiten der Straßen¬
bahner hier eine Bresche schlug - Die Vertreter
des Badischen Sängerbundes , des Deutschen
allg . Sängerbundes , des Großhessischen Sänger¬
bundes ! und der GEMA kamen mit allen Dele¬
gierten zu nachfolgender Entschließung überein :

„Die in der Delegiertentagung der Sänger¬
vereinigung kommunaler Verkehrs - und Ver¬
sorgungsbetriebe Deutschlands am 24 . 8 . 1052
versammelten Vertreter der kngeschlossenen
Vereine bitten den Bundesvorstand mit allen
deutschen Sängerbünden Verbindung aufzu -
nehmen mit dem Ziel , eine Interessengemein¬
schaft zu bild 'en , die alle Belange der Sänger¬
schaft den Behörden und der GEMA (Gesell¬
schaft zur Verwertung musikalischer Auf¬
führungsrechte ) gegenüber vertritt .“

Gestern nachmittag und abend war auf dem
Festplatz und im Zelt bei der Wagenhalle aller¬
lei musikalische Kurzweil , auch mit der vereins¬
eigenen Handharmonikagruppe , geboten , und
heute werden Stadt und Umgebung von den
Teilnehmren mit ihren etwa 40 Omnibussen
besichtigt und besucht werden . r .f .st.

Abschied von Dr. Kurt Schumacher
Eindrucksvolle Trauerfeier im Schauspielhaus

Klassische Musica sacra in der Stadthalle
Stürmischer Beifall für den „Römischen Kirchenchor“

Wie sehr »ich der „Römische Kirchenchor “
klassischer Tradition der katholischen Kirchen¬
musik verpflichtet fühlt , zeigen schon die Pro¬
gramme , die diese weltberühmte Chorgemein¬
schaft für ihre Deutschlandtournee gewählt hat .
Ein Name beherrscht sie ; Giovanni Pieriuigi
da Palestrina . Der Name jenes Sängers an der
Sdxtina also , der später als Kapellmeister in
St . Peter -zu Rom wirkte , und der , beispielge¬
bend für Jahrhunderte , mit seiner „Missa Pa -
pae Marcelli “ die Reform der durch Fremd¬
einflüsse verweltlichten und von kontrapunktti¬
schen Künsten überwucherten Kirchenmusik im
16. Jahrhundert verkündete . „Eine jener über¬
ragenden Erscheinungen der Musikgeschichte ,
die ebensowohl durch ihr geniales Künstlertum
wie durch ihre geistige und sittliche Persön¬
lichkeit den Glanz der Ewigkeit auestrahlen “
(Hamei ) . In seinem A-cappella -Stil , der auch in
rein musikalischen Bezügen neue Anschauun -

Hat Karlsruhe wirklich zu wenig Baugelände ?
Eine Stellungnahme des Haus- und Grundbesitzer -Vereins Karlsruhe

Zu unserem am 13. August veröffentlichten
Artikel „Warum so wenig Baugelände In Karls¬
ruhe ?“ nimmt nun auch der Haus - und Grund¬
besitzer -Verein Karlsruhe Stellung . In seinem
Schreiben heißt es:

Man stellt einen Mangel an Baugelände fest
und glaubt , die Ursache in einer falschen Gr.und-
stückspolitik der Stadt suchen zu müssen . Wenn
man nur auf den genossenschaftlichen und
städtischen Wohnungsbau abzielt , kann man zu
diesem Urteil gelangen . Es sollte aber nicht über¬
sehen werden , daß in den vergangenen zwei Jahr¬
hunderten hier der Wohnraum zum weit über¬
wiegenden Teil von privater Seite erstellt wurde
und daß dies auch heute noch , trotz der einseitigen
wirtschaftlichen Bevorzugung des genossenschaft¬
lichen Bauens , der Fall ist . Um dem Mangel an
Bauland abzuhelfen , muß zunächst einmal alles
von seiten der Stadtverwaltung Mögliche getan
werden .

In dem aufgezeigten Stadtplan fällt besonders
das Gebiet des sogenannten Beierthelmer Feldes
auf , weil es, im Gegensatz zu all den anderen
Brennpunkten für die künftige Bebauung — über

Wie wird das Wetter ?
Noch trocken und ziemlich warm

Übersicht : Südwestdeutschland steht zunächst
noch unter dein Einfluß eines Kochdruckrückens,
der sich in westlich-östlicher Richtung über Mittel¬
europa erstreckt . Eine jetzt noch vor den britischen
Inseln liegende Störung wird aber im Laufe der
nächsten Tage bis nach Mitteleuropa Vordringen.

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Dienstag früh : Bei nur schwacher
Luftbewegung wolkig mit Aufheiterungen und
noch kein Niederschlag . Tageshöchsttemperaturen
zwischen 20 und 25 Grad . Nächtliche Tiefsttem -
peraturen nicht unter 10 Grad .

Rhe .' nwasserstände
**. August . Konstanz 333 (hl ), Breis»* 186 (—14),

Straßburg 238 (—U, Karlsruhe - Maxau 373 (±0),
Mannheim 207 (—1) . Caub 134 (+ 3).

die vom Stadtrat das Vorkaufsrecht verfügt
wurde —, in unmittelbarer Nähe des Stadtkerns
liegt und bis zum Hauptbahnhof hin reicht . Ist
es nicht erstaunlich , daß seit der Bebauung der
angrenzenden Bezirke (Eisenlohrstraße , Südend¬
straße , Hirschstraße ), die in der . Hauptsache kurz
vor dem ersten Weltkrieg -stattgefunden hat , von
ganz geringem Zuwachs abgesehen , die Weiter¬
entwicklung 40 Jahre lang unterblieb ?

Fehlende Gesamtplanungen , der Mangel einer
durchgeführten Haupt -Erschließungsstraße (ge¬
plante Ebertstraße ) und fertiger Wohnstraßen
haben in dieser Zeit hier trotz günstiger Wohn-
und Verkehrslage die natürliche Weiterentwick¬
lung unterbunden , während in den Randgebieten
der Stadt , in der Regel mit größerem Kosten¬
aufwand , der Bau der Straßen und Versorgungs¬
leitungen durchgeführt wurde (auch wenn , dort di«
Stadt nicht mehr eigenes Gelände besaß als auf
der nächstgelegenen Erweiterungsfläche ) .

Gesucht wird heute vor allem das kleine , vor¬
wiegend zweigeschossige Haus . Es wird nicht be¬
zweifelt werden können , daß z. 3 . im Anschluß
an das westliche Beiertheim , südlich der geplanten
Ebertstraße und gleichlaufend mit dem Albufer ,
eine Bebauung mit Eigenheimen und Zwei¬
familienhäusern ebenso schnell erwartet werden
dürfte , wie etwa in den Randgebieten von Rüppurr
oder im Gewann Binsensehlauch. Nach allen seinen
Voraussetzungen ist dieser Geländestreifen , an
die vorstädtischen und z. T. auch noch ländlichen
Bauformen von Beiertheim anzuschließen , für die
Bebauung in ein- und zweigeschossiger Bauweise
geradezu geschaffen. Die unverzügliche Fertig¬
stellung der Gesamtplanung» die alsbaldige Bau¬
landumlegung und die Aufhebung der z . T. seit
Jahrzehnten bestehenden Bausperre ist hier drin¬
gend geboten . Diese Maßnahme und der Bau einer
Haupterschließungsstraße , die auch das wichtige
Verkehrsproblem der Linie Rheinhafen —Haupt¬
bahnhof löst , wären geeignet , einen großen Teil
des Bedarfs an Baugelände auf lange Sicht zu
befriedigen .

Der Städtebau bedarf einer sehr sorgfältigen
Lenkung . Der Planer vom grünen Tisch, der mit
staatlichen Zwangsmitteln eine Stadt aufbauen
will , wird in Einzelheiten seinen Willen durch¬
setzen können , im großen und ganzen aber
scheitern müssen . Die Mobilisierung des Bürger¬
sinns ist dabei unentbehrlich .

gen begründet hat , wurde wohl zum erstenmal
seit der griechischen Antike ' das überpersön¬
liche Bekenntnis religiösen Gemeinschaftsge¬
fühls neu vollzogen , das der allgemeinen Kir¬
chenmusikpflege später und zumal in der jüng¬
sten Vergangenheit wieder abhanden gekom¬
men ist , wenigstens in Deutschland . Wie gut
also , daß heute wenige Chöre immerhin ver¬
suchen , die klassische Musica sacra mit der
epigonalen , verflachten Manier der Auch-Ro-
mantiker zu konfrontieren ! Wie traurig ande¬
rerseits , daß diese Chöre nur haltoleere Säle
Anden , wie man in Anbetracht des hier zur
Besprechung stehenden Konzertes in der Karls¬
ruher Stadthalle wohl annehmen muß .

Herrüche Stimmen waren aiufgeboten : Bässe ,
deren fundamentale Kraft in vielem — man
verzeihe den Vergleich . — an die Don-Koeaken
erinnert , deren kultivierter , auf eine baritonale
Färbung hin gezüchteter Klang allerding « einen
merklichen Unterschied hören läßt ; Tenor«
voller Schmelz und erregender Glut , und dar¬
über dann die Knabenstimmen , die zum we¬
nigsten die Herkunft aus dem klassischen
Landes des Beicanto verleugnen können . Auch
Monsignore Prof . Domenico Bartolucci kann
das nicht , weder als Komponist noch als Diri¬
gent . Befremdend zunächst , mit wie heftigem
Rubatormit wieviel klanglicher und dynami¬
scher Raffinesse Bartolucci singen läßt , und
doch : was dabei herauskommt , ist großartig ,
ist einmalig . Und hinterher fragt man sich so¬
gar , ob wir „Nordländer “ in unserem Bemühen
um einen strengen Stil nicht doch päpstlicher
sind als der Papst . Monsignore Bartolucci
müßte es eigentlich wissen .

Was sonst bei Darbietungen sakraler Kunst
nicht üblich , hier aber durchaus möglich war :
Es gab stürmischen Beifall , der ebenso herzlich
mit Zugaben bedankt wurde . Sie endeten * «ine
musikalische Feier , von der man lange wird
zehren können und müssen . . Eto.

Umrahmt von getragenen musikalischen Dar¬
bietungen eines ausgezeichnet besetzen Streich¬
quartetts der Oberrheinischen Philharmonie
und von weihevollen , mit spürbarer Anteil¬
nahme vorgetragehen Chören der Gesangver¬
eine „Lassallia “ und „Vorwärts “ (Leitung
Chormeister Schröter ) fand gestern vormittag
im Schauspielhaus eine eindrucksvolle Trauer¬
feier für den verstorbenen ersten Vorsitzen¬
den der Sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands , Dr . Kurt Schumacher , statt , an der u . a .
Wirtschaftsminister Dr . Hermann Veit , Ober¬
bürgermeister Günther Klotz , Polizeipräsident
Krauth , die Mitglieder der Sozialdemokrat !;
sehen Stadtratsfraktion sowie zahlreiche Stadt¬
räte der übrigen Parteien teilnahmen .

„Ein Stück unseres Lebens hat aufgehört zu
sein , unser Vorbild , Helfer und guter Kame¬
rad ist für immer von uns gegahgen “

, leitete
der erste Vorsitzende des Karlsruher Ortsver¬
ein * der SPD , Fritz Corterier , seine Gedenk¬
rede zu Ehren des Verstorbenen ein . Ein Le¬
ben beispielloser Hingabe und Treue zum
Volk und zur politischen Idee habe ein Ende
gefunden , ein Leben , das trotz schwerster per¬
sönlicher und politischer Schicksalmhläge von
unbändigem Kampfgeist für . Recht und Freiheit
erfüllt und gezeichnet gewesen sei. Mit Df.
Kurt Schumacher , für den es nie ein „Ich“,
sondern stets nur ein „Wir “ gegeben nabe ,
habe das deutsche Volk nicht nur einen großen
Staatsmann , sondern auch einen großen Patrio¬
ten verloren , der mutig und bedingungslos
gegen den Nationalsozialismus gekämpft und
ein Leben im Kerker nazistischer Konzentra¬
tionslager dem Entsagen auf seine politische
Tätigkeit vorgezogen habe . Körperlich , aber
nicht geistig und politisch gebrochen , sei Dr.
Schumacher 1945 an den Wiederaufbau der
deutschen Sozialdemokratie herangegangen und
habe ihr die heutige Form und Bedeutung ge¬
geben . Mutig und entschlossen sei er nach dem

gegenübergetreten und habe unermüdlich für
ein geeintes Deutschland gearbeitet . Noch in
seinem letzten , kurz vor dem Tode gegebenen
Interview habe er zum Ausdruck gebracht , daß
ein geteiltes Deutschland für die sowjetische
Politik die größte Stärkung sei . Bis zum letz¬
ten Atemzuge sei Dr . Schumacher ein Streiter
für das Volk gewesen . In der Politik habe er
viele Feinde gehabt , als Mensch aber noch
mehr Freunde .

Corterier schloß seine Gedenkrede mit den
Worten : „Niemand , der ihn erlebte , konnte weh
der von menschlicher Wärme erfüllten Macht
seiner Persönlichkeit entziehen . Dr . Schumacher
ist mitten im Kampf für das deutsche Volk ge¬
fallen . In diesen Stunden fühlen Millionen von
Menschen in der ganzen Welt mit uns . Sein
Vermächtnis ist unsere Verpflichtung , in sei¬
nem Geiste weiter zu arbeiten . An seiner
Bahre geloben wir : Treue um Treue .“ -da«

Stippvisite in der Münsterstadt
Nach mehreren StraQburg -Fahrten für ge¬

schlossene . Gesellschaften unternahm die „Beet¬
hoven “ gestern ihren ersten Öffentlichen Sonn -
tägsausfliUi in dte Münsterstadt Die 300 Teil¬
nehmer aus Karlsruhe und Umgebung wurden
in Straßburg von Verwandten und Freunden
überaus herzlich empfangen . Sonderwagen der
Straßenbahn brachten die badischen Gäste ins
Stadtzentrum . Der erste Gang galt — wie
könnte es anders «ein ? — dem Münster Erwin
von Steinbachs . Von der Plattform des Tur¬
mes konnten die Ausflügler den reizvollen Blick
über die Landschaft zu beiden Seiten des
Stromes genießen , die mit Recht ein „Garten
Gottes “ genannt wird . Zweiter Hauptanziehungs¬
punkt war das Buropahaus . Mit einem herz¬
lichen „Auf Wiedersehen in Karlsruhe !“ nah¬
men die Badener schließlich von ihren elaäs-

Zusammenbruch auch den Besatzungsmächten . rischen Freunden Abeehiad . e. «.

Lehrgang für DLRG-Lehrsdiein -Anwärter
Vierzig Kursteilnehmer ms allen Teilen Badras

Die Teilnehmer am 2 . Lehrgang für Lehr¬
scheinanwärter und -inhaber der Deutschen
Lebensrettu » g*- Gesellschaft fanden sich am
Samstagabend im „Nowaek “ zur offiziellen Be¬
grüßung ein . Vom Bodensee bis zum Tauber¬
grund hat jeder Bezirk seine Abgeordneten
entsandt . Der erste Vorsitzende des Landes¬
verbandes Baden , Dlpl .-Ing . Münch , gab sei¬
ner Freude darüber Ausdruck , daß sich anstatt
der ursprünglich vorgesehenen 25 Kursteil¬
nehmer nun mehr als 40 ihren Ausbildern
stellen . Die städtische sowie die Landespolizei ,
die ' Wasserschutz - und Bereitschaftspolizei und
verschiedene Badverwaltungen haben durch die
dienstliche Abordnung mehrerer Kursteilneh¬
mer wiederum ihr Interesse bekundet und da¬
mit bewiesen , wie sehr solche Lehrgänge einem
echten Bedürfnis entsprechen .

Der technische Leiter des Landesverbandes ,
Hptl . Erwin Frey , betonte in seinem ausge¬
zeichneten Referat , daß das Abzeichen , das der
Rettungsschwimmer an der Badehose trage ,
weniger eine sportliehe Leistung zum Ausdruck
bringen solle , sondern viel mehr das Zeichen
einer Lebenshaltung sei . Die praktische Arbeit
am Sonntag wurde durch eine Ansprache von
Baddirektor Döring eingeleitet . Er überbrachte

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Ausstellungen . Staatl . Kunsthalle , Bad. Kunst¬
verein und Landessammlungen für Naturkunde
heut « geschlossen. — Gewächshaus Botanischer
Garten : Kakteen - und Sukkulentenschau (9—12 und
14—17 Uhr ) .

Lichtspieltheater . Kurbel : Der Richter von Colo¬
rado . — Luxor : Rommel, der Wüstenfuchs. — Pali :
Toxi . — Rondell : Die Mutter der Kompanie. —
Schauburg : Rommel, der Wüstenfuchs. — Atlantik :
Rache für Jesse James . — Kammer-Lichtspiele
Durlach : Primanerinnen . — Kronen-Lichtspiele
flaxlanden : Kommen Sie am Ersten . — Mark-
grafen -Theater Durlach : Hafengasse 5. —■Rhein¬
gold : Toxi . — Skala Durlach : Die Taverne von
New Orleans . — AKI : Münchener Oktoberfpst ; Der
Löwenbändiger .

Kurze Stadtnotizen
Die Vertrauensstelle für Verlebte und Eheleute ,

Kriegsstraße 176, hat ab heute wieder regelmäßig
Sprechstunden : montags und donnerstags von 17
bis 20 Uhri freitags von 14 bis 18 Uhr . ”

Badisches Staatstheater . Wegen dringender In¬
standsetzungsarbeiten in der Kassenhalle des

Opernhauses findet der Vorverkauf für sämtliche
Veranstaltungen (im Opernhaus und im Schau¬
spielhaus ) bis einschließlich 30 . 8 . an den Kassen
im Schauspielhaus statt . Die Schalter sind
werktags von 10—13 und 16—18 Uhr , sonntags von
H—12 .30 Uhr geöffnet .

Gewerkschaft ÖTV. Mit Wirkung vom 1. 8. 1952
wurde zwischen der Gewerkschaft ÖTV und dem
zuständigen Arbeitgeberverband ein Abkommen
zur Regelung der Löhne des im Autopflege- und
Tankstellengewerbe beschäftigten Personals ge¬
troffen . Das Lohnabkommen kann bei der Ge¬
werkschaft ÖW , Gartenstraße 25 , in Empfang ge¬
nommen werden .

Sein ZSjfthriges ArbeitsjubilSum feiert heute
Philipp Dreher bei den Deutsch-Kolonialen Gerb¬
stoffwerken im Rheinhafen .

Sterbefälle vom 19. bis 22. August
19. August : Roth Emma. geh. Grimm, Rüppur-

rer Str . 14 (44 J .).
31 . August : Lutz Barbara , geb. Dann, Garten-

Straß« 68 («2 J .). ,
22. August : Appenzeller Friedrich , Bäckermei¬

ster , Rastatter Straße 9a (75 JJ .

die Grüße und Wünsche der Stadtverwaltung
und unterstrich den hohen Wort der DLRG
für das ganze deutsche Volk . Der erste Kurs¬
tag brachte praktische Arbeit mit den mo¬
dernsten Tauchgeräten sowie Theorie und Pra¬
xi* der Befreiungsgriffe . K. M.

Aus dem Landkreis Karlsruhe
Leopoldshafen. Der Tabakbauverein Hoffenheim

besichtigte dieser Tage die moderne Leopolds¬
hafener Tabakberegnungsanlage , die nun das eiste
Jahr betrieben wird . 2000 Meter Rohre wunden
verlegt , um auf der 4 Hektar großen Fläche eine
tägliche Beregnungsmenge von durchschnittlich
8—10 Millimeter zu erzielen .

Bretten . Zur Zeit wird die berühmte Brettener
Stiftskirche renoviert . Neben der Generalüber¬
holung der Orgel ist zur besseren Akustik die Ein¬
ziehung einer neuen Kasettendecke — Kostenauf¬
wand insgesamt 25 000 DM — vorgesehen .

Rundfunkprogramm
Montag, 25. August

Süddeutscher Rundfunk . 6 . 10 Frühmusik , 8.00
Frauenfunk , 9 .06 Alte deutsche Meister , 10 .15
Schulfunk, 12.00 Musik am Mittag , 12.46 Echo aus
Baden, 15.00 Schulfunk , 16 .00 Nachmittagskonzert ,
18.45 Über neue Bücher , 17.00 Konzertstund « , 17 .40
Südwestdeutsche Heimatpost , 16.00 Cowboy-Melo¬
dien , 18.36 Gartenfunk , 19 .00 Musik am Abend, 20.05
Musik für jedermann , 21 .00 Ein Studentenkabarett ,
22.20 Zeitgenössische Musik , 23 .00 Vom Hundert¬
sten ins Tausendste .

Süd westfunk . 8. 10 Frühmusik , 7. 10 So sieht es
der Westen , 8 .30 Probleme der Zeit , 8 .40 Musikei.
Intermezzo , 9.00 Gute Besserung , 9. 10 Für die
Hausfrau , 9 .30 Kreuz und quer , 12.15 Zur Mittags¬
stunde , 15.15 Am Montag fängt die Woche an , 16.46
Solistenkonzert , 18 .20 Sport , 19.00 Zeitfunk , 20,00
Unsere kleine Auslese , 20.50 Probleme der Zeit,
21.00 Opernkonzert , 22 .00 Sport , 22.20 Klaviermusik ,
23 .00 Kleine Melodie.
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Schmerzerfüllt allen Freunden und Bekann¬
ten die traurige Nachricht, daß mein lieber,
unvergeßlicher Mann und treuer Lebens¬
kamerad

Ludwig Viktor Sdiellerer
Pächter der Kurhaus -Gaststättenbetriebe

Baden-Baden

heute nach kurzer schwerer Krankheit sanft
entschlafen ist .

Baden-Baden, den 23 . August 1952 .
Kurhaus . ••

In tiefer ' Trauer :

Doris Scheiierer gab . Netzer

Die Beerdigung ist am Dienstag, 26 . August,
10.30 Uhr; auf dem Stadtfriedhof .
Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu
nehmen.

Unerwartet verschied am 23 . August nach einew arbeits -

reichen , selbstlosen Leben mein lieber Onkel

Hubert Zircher
President der Forstverwaltung Württemberg -Baden I. I .

Heinz -Gerhard Zircher

z . Zt . Karlsruhe , Ahaweg 2

Am 23. August 1952 verschied unerwartet

Herr Präsident

Hubert Zircher
Vorsitzender unseres Verwaltungsrates

iip Alter von 72 Jahren .

Herr Präsident Zircher war seit dem Jahre 1923 Mitglied

unseres Verwaltungsratqs , dessen Vorsitz er seit dem Jahre

1938 geführt hat . Wir verlieren in dem Verstorbenen eine

Persönlichkeit von Überragenden Gaben , einen treuen Freund

und Berater , dem die Wahrung der Interessen unserer Wald¬

genossenschaft ebenso sehr am Herzen lag wie das Wohl

ihrer Angestellten und Arbeiter .
Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes Ge¬

denken bewahren .

Gernsbach , den 24 . August 1952 .

Verwaltungsrat , Forstamt , Betriebsrat

und Belegschaft der Murgschifferschaft

Die Feuerbestattung findet am Mittwoch , dem 27. 8. 1952,
12 Uhr, im Krematorium des Hauptfriedhofes Karlsruhe statt .

Statt Karten
Tieferschüttert allen Verwandten und gekannten die

schmerzerfüllte Nachricht , daß meine innigstgeliebte Frau ,
meine herzensgute Mutti , unsere liebe Tochter , Schwieger¬
tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Friedei Haas
gab . MUllor

nach Gottes unerforschlichem Ratschluß am 23 . 8. 1952 nach
kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 35 Jahren für immer
von uns gegangen ist .

In stiller Trauer :
losef Haas | un ., Blechner - u . Installateurmeister
nebst Töchterchen Hannelore u . Anverwandte

Karlsruhe -Rüppurr , 25. August 1952
Pfauenstraße 20
Oie Beerdigung findet am Dienstag , dem 23 . August 19S2,
15 Uhr, auf dem Friedhot in Rüppurr statt .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

■Gnom HPogelhund
Metzgermeister

'Jflaria ' Dogelhund
verw . Vogt

Karlsruhe , den 25 . August 1952
Marienstraße 43 Bachstraße 42

FREUDENSPRUNGE
- .95machen die Mütter von Karlsruhe und Umgebung , wenn sie unsere Preise für die schönen strapa¬

zierfähigen Kinder - Baumwollstrümpfe lesen , Größensteigerung nur — 15, Gröfce 3

Damensfrümpfe
Kunstseide , I. und il . Wahl , solide Qualität

Perlonstrümpfe
I. Wahl , rein Perlon , Markenfabrikat . . . ,

Herren -Arbeitssocken
Wolle , sehr strapazierfähig , grau .

Bettücher
la Haustuch , 140 X 235, mit Hohlsaum , unverwüstlich

Schlafdecke
grau 3 .95

Bohnerwachs
500 g , gelb , weiß und rotbraun

1.48
4 .95
1 .65
8.90
R4S

kamelhaarfarbig v « lU

- .95

Straffenhose
prima Gabardine mit Rundbund und Umschlag
in den gesuchten Farben .

Herren -Schuhe
braun mit Zackenrand sowie Slipper in braun
und grau .

Damen -Californiaschuhe
Velour , braun und schwarz . . . - -

Leder -Sandalen
mit Gelenkstütze , Größe 51—55 Mi , Größe 27—50

Toilettenseife nr
große Stücke , gute Qualität , 4 Stück —.95 , ver - m "Mtm
schiedene Sorten , herrlich duftend . • Stück ihv

Farmerhüte
für die Arbeit und den Regen . • • •

17.80
19.80
9 .80
4 .95

Kein IVlüljelLauf
’

oli ne Er ^ ottl

HÖRBEHINDERTE
finden Hilfe u . Erleichterung durch die zuverläss . u . preisgünst .

SIEMENS - HÖRGERÄTE
klein und leicht — klangvoll und lautstark .

Fachmännische und unverbindliche Sondervorführung am Mitt¬
woch , dem 27. August , in Karlsruhe , von 8.30—12 und 14 .30—18.30
Uhr, in unserem Ingenieur -Büro , Kriegsstraße 83 .

Siemens -Reiniger - Werke AG., Mannheim , D4,1 -2

stets bedenke - Wohlschlegel - GeschenKe

Küchenbüfett . 132 cm , Elfenbein , gt . :
erh ., 50 .-, Fliegenschr ., 2tür ., 20 .-, ,
zu verkaufen . (Hi 11798 an BNN . :

Transporte

DAS BILLIGE WARENHAUS
sowie Bruchsal , gegenüber der Ortskrankenkasse , Frankfurt , Friedberg , Nidda , Hadamar

Gebrauchte

oc ‘ Ladeneinrichtungen
lUU zu verkaufen .

Der Herr über (ßben u .
Tod hat meine liebe , ireu -
besorgte Mutter

Frau

Emma Höll
Witwe , geb . Kurz

im 79 . Lebensjahr zu sich
in die ewige Heimat ge¬
rufen .

In tiefer Trauer :

Emma Hält ,
Hauptlehrerin

Ettlingen , Schöllbronner
Straße 24 .

Beerdigung in Karlsruhe ,
Dienstag , 23. 8. 1952, vor¬
mittags 10 Uhr, auf dem
Hauptfriedhof .

Nach kurzem Leiden ver¬
schied in seinem 75 . Le¬
bensjahr unser lieber Va¬
ter und Opa

Friedrich Appenzeller
Bäckermeister

In stiller Trauer :
Fritz Appenzeller
lidya Breining
Hilda Hartmann
mit Angehörigen und
Verwandten

Khe .-Rüppurr , 22 . Aug . 1952
Rastatter Straße 91

Beerdigung : Montag , 25 .
8. 52, 17 Uhr, in Rüppurr .

Amtliche Bekanntmachungen
Todeserklärung .

Oer am 14 . 12. 1898 in Karltruhe -
Durlach als Sehn des losef Butz,
Schlosser , u . dessen Ehefrau Anna
Frieda gab . Weiler , geboren in
Karlsruhe -Durlach zuletzt wohn¬
haft gewesene , mit Lydia gebo¬
rene Müller verheiratet gewesene
und von dieser geschiedene Gärt¬
ner Otto Maz Butz, wird tür tot
erklärt . Als Zeitpunkt des Todes
wird der 31. 12. 1941 festgestellt .
Die Kosten des Verfahrens ein¬
schließlich der notwendigen außer¬
gerichtlichen Kosten der Antrag¬
stellerin fallen dem Nachlaß zur
Last .

Khe .-Durfadi , den 21 . August (9S2
Amtsgericht I. (UR II 82/51K

Erstmalig in Deutschland

- A *

Rasche und gründliche Ausbildung
in

STENO
deutsch , englisch u . französisch

Maschinenschreiben

Buchführung
durch staatlich geprüfte Lehrkräfte .

Am 1. SEPTEMBER beginnen neue Tages¬
und Abendlehrgänge für Anfänger und

Fortgeschrittene , sowie

Vollhandelskurse
Anmeldungen umgehend erbeten

Privat - TI T I
Handelsschule
Karlsruhe , Sophienstr . 87, Tet . 8869

zu verkaufen .
Pfannkuch

Karlsruhe , Oberfeldstraße 14

K.-$portwagen t g . erb ., z . vk . Khe., j
Werderplatz 27 , IV., ab 17 Uhr . ?

Erstkl.-ital . Piano -Akkord.» neuw ., :
120 B., 8 R., 600 , z . v . (S 11846 BNN !

Modelleisenbahn (Märklin Sour 00) ;
1—2.20 m , kompl ., umständehalb , j
preiswert zu verk . 53 11953 BNN . ■

Treibriemen » Kerntd., 50—90 mm br .,
neu , teils wenig gobr ., in versch .
Läng ., preisg . z . vk ., 1 Kassen -
schrk ., Ami-Moskitonetze , je ca .
12 -qm , zu verk . S3 11951 an BNN .

Lohrmann-Motor, neuw ., Matr. f .
2 Bett ., gt . erh ., z . v . ® 11796 BNN

Größerer Posten Kisten
in allen Größen , preiswert zu verk .
ES unter K 3 K an BNN .

Wer fährt täglich
außer Sonntag , in den frühen
Morgenstunden (3—5 Uhr ) mit
einem Fahrzeug von

Karlsruhe nach
Baden-Baden

Nachricht u . 11730 an BNN erb .

Verschiedenes

Nobenbeschäftig . für abends ges .
{Schreibarbeit ) . KJ 11 854 BNN

Geschäftl . Verbindungen

Preisgünstig zu verkaufen :
1 Lastenaufzug

ca . 500—1000 kg Tragkraft , 4
Haltestellen

1 Personenaufzug
m . großer Fahrhöhe , «nod . Bauart

2 Speiseaufzüge
ISl unter K 7 K an BNN .

Aufträge und Käufe
auf Gegenrechnung werden f. alle
Branch . Ifd . vergeben u . vermittelt .
Kher. Auftrags -Vermittlung a .G . M.
Hefmann , Gebhardstr , 10 , Rut 30309

Werbung

Schweißen von Aluminium
und Graugußteiten

Schweißbetrieb Herrn . Ungeheeer *
Neureuter Str. 15 - Telefon 5135

früher F. L. Dinges .

Mmmffß
-JZEBDu fühlst Dich wohl !

Kaufgesuche

• e

res
bien

phval- Handelsschule

* 1 * MERKUR
( Pmll Karlsruhe. Tel. 2018
Vffy Bismarckstraße 49

Anfang Sept . beginnen :

Jahres - Handelsklassen
für Volkssdtüler

euch für selche,die in eine Berufs -
| lachschule überzutreten wünschen

(Verläng . Schulpflichtbefreiung )
Mitte Okt . beginnen

Halbjahres - Lehrgänge

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wir bedienen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Yeiier
SAALS U H W

mit besoftdsren Eigenschaften !
fett , glänzend cmd außerordentlich gut hefhnd

„ fr**, bien "* pflegt wd « hont di* tippeff -

Die Aufmachung ist bewußt einfach gehalten , umj
bei eMseiner Qualität preiswert w

DM2 .50 • DM 375 DM7 .50

*3„tr3 » bl« “ t» iBt, « hraut " ond » WwoudU Stellen - Gesuche

Erhältlichin guten Fuchgesdiäften

für nicht mehr Berufsschul¬
en. ^ tüchtige u . Abiturienten .

Gründl. Ausbildung als Steno -
’
| typistinnen , Kontoristinnen und

Kaufleutel

inr §m \ \%\ T%
KARLSRUHE

Bedienung
sucht Stelle in gutgeh . Speiselokal
f. sof . od . 1. 9 . 52 ; nimmt a . Aus¬
hilfe an . CS unter 11 962 an BNN .

Beninerin » alleinst ., 55 3., sucht
Wirkungskreis in 1-Personenhaut -
halt . G3 unter 11957 an BNN .

Tagesstellung in gepfl . 2-P.-Haus¬
halt für m . 20j . Tochter ges . Farn .-
Anschluß erwünscht . S ) 11845 BNN

Stellen -Angebote
Nie Original -Zeugnisse elnsendant

Ihre Familienanzeige
gehört in die BNN !

Reisen / Erholung

Obermusbach/Freudenst ., Gast¬
hof Sonnenblick . Ganz neu eing .
Pens . Zimm. m . tl . W., ab Sept .
DM 3.50 u . 10% . Geschw . Frey .

Besuchen

Sie
vom

6. bis 21 .
September

FOIRE - EUROPEENNE

STRASBOURG

Geschmäcker sind verschieden
[Vielerlei kann Ehrfeld bieten.

Zurück
Dr . Boekels

Chefarzt dar Hat*-, Nasen - und
Ohren -Abteilung

am Alten Vincentius -Krankenhaus .

Dr . Brauns » Rüppurr
vom Urlaub zurück.

Dentist Hans Münch
Praxis bis einschl . 14 . 9 . geschloss .

Verloren _
Silb . Halskettchen (And .) verl . v .

Baumeist .— Adlerstr . Abz . Fundb .

Unterricht

STENO
MASCHINENSCHREIBEN
gründlich , billig , Teilzahlung

Anfang Sept . neue Abend - und
Schüler -Sonderkurse .

L Ua jnj staatl . geprüfte
» nein * Fadiiehrerin
Karlsruhe , Geranienstr . 15,

Haltestelle Rich.-Wagner -Str .

Juristischer Repetitor
mit besonderer Erfahrung
auf dem Gebiete der Rela¬
tionstechnik gesucht . '23 u .
11389 an BNN .

Zur Belieferung der Privatkund¬
schaft zuverlässiger u . stadtkundig .

Mann
ges . Kl. Lagerraum erforderlich .
I. Gromann, Khe., RudolfstraBe 25

Für sofort such , ich einen jüngeren
fleißigen und zuverlässigen '

Kraftfahrer
für meinen Lkw. Schriftl . Bewerbun¬
gen erbeten : Betten -Becker , Karls¬

ruhe , Kaiserstraße 235 .

Junger Bäcker -Gehilfe
u . jung . Konditorfohilfe können so¬
fort eintreten bei O . Seufert » Bäck ,
u. Kond .» Khe ., Lessingstr . 3a u.
Kaiserallee 7 .
Jöng . Kontoristin z . Mithilfe in der

Buchhaltung . Gute Handschrift
Bedingung . Handgeschr . S3 un¬
ter 11 960 an BNN .

Ihre Vermählung geben
bekannt :

ERICH MAUS
TRUDEL MAUS

gab . Trauth
Philippsburg , 27. Aug . 1952
Neue Anschrift : Skalstr . 30

Telefon 250

rDerlobt
und dann . . .
zu Möbel - Mann

Karlsruhe, Kaisershre 229

AK. r UAL ITATE N - KI NO
Waldstraße 79 (neben Feinkost -Schindele )
Täglich von 13—23 Uhr Einlaß jederzeit .

Jeden Mittwoch nur 13—19 Uhr , Einlaß bis 18 U .
Das Neueste und Aktuellste aus aller Welt .
Neue Wochenschauen und Kurzfilme . . EINE

REISE UM DIE ERDE IN 50 MINUTEN *. Im Sport -Magazin u . a . Fuß¬
ballmeisterschaft in Düsseldorf und Süddeutschland gegen West - '

deutschland . Jugendliche immer zugelassen . Einheitspreis — .50 .

Fremdsprachl .

Stenotypistin
mit guten Kenntnissen i . Franz .,
Engl . , evtl , auch Spanisch , mög¬
lichst mit Erfahrung im Export¬
geschäft , für Uhrenfabrik im
zentral . Hochschwarzwald ge¬
sucht . IS mit Bild erbeten unter
K 2 K an BNN .

Beteiligungen Achtung ! Kaufe Ifd . gebr . Bett¬
federn . CS 10981 BNN .

Tätige Teilhaberschaft oder Gene¬
ralvertretung in Industrie oder
Handel mit 10—15 000 DM u . Wa¬
gen gesucht . SJ u . 11795 an BNN .

Registrierkasse , gut erhalten , ge¬
sucht . CS unter 11956 an BNN .

Piano od . Flügel zu kaufen ges .
C3 unter 11799 an BNN .

MÖBEL
GONDORF

HebelstraBe 15, neben „KaiserheT ,
(Marktplatz )

Wm
Immobilien

2 -stöckiges Gebäude
je Stockwerk ca . *100 qm Raum ,
geeignet für Geschäftshaus , in

zentraler Lage , zu verkaufen .
Gemeindeverwaltung Ittersbach

Kreis Pforzheim .
Klefnwehnhaus j . Albtol , herrl . Lg .,

3 Z ., Kü . u . Nebenr ., Garage ,
umsth . prw . z . vk . (HS 11855 BNN .

Automarkt : Angebote
Pkw - BMW » 0 .8, preisgünstig zU

verkaufen . Karlsruhe Tel . 5084 .
1 Pkw-Kasten - u . 1 Pritschenanhän¬

ger zu verk . E3 11848 an BNN .
Lkw Magirus » 3-S .-Kipper , 3 t , All¬

radantrieb , zu verkaufen . Khe .-
Hagsfeld , Brückenstraße 29 .

170 V, 2tür., fahrber ., 5fach bereift ,
verst . u . vers . , von Priv . zu ver¬
kaufen . Telefon . 37457 Karlsruhe .

Borgword - Hansa 1500
bestens erhalten , zu verkaufen .

Telefon Khe.» 8829 .
Eiltl Eiltl

Borgward 1500
m . Radio , best . Zust ., sof . preisg .
nur an Privat zu verk . Tel . 6636 .

Horex - Regina
mit Steib -Seitenwagen , 17 000 km
gelaufen , bester Zustand , im Auf¬
trag zu verkaufen . Herrn . Gablenz ,
Horex -Werksvertrefung , Karlsruhe -
Mühlburg , Geibelstr . 40 . Tel . 1385 .

Automarkf : Gesuche

Anhänger
für Personenwagen zu kauf . ges .
^ unter 11 964 an BNN .

Auto -Verleih

Viellieber 's
■ Auto -Verleih 1

Rüppurrer Str. 116 Ruf 32076

Lieferwagen -Verleih
Pritsche bis t . To. an Selbstfahrer ,

ft . linder , Geranienstraß ^ 28.

Ford -Taunus
zu vermieten . Telefon 5870 Karlsr .

Auto - Verleih
Neue Volkswagen u . Opel -Olympia

1950/52 , mit Radio , ab 13 Pfg .
Hell , Hahr -Sachs -StraSe 27,

am Mühlburger Tor . Ruf 8554 .

0 Auto - Verleih 0
Kezenmeier

Ruf 8898 Karlsruhe Rüppurrer Str . SS.

Grasiinger 's

Auto - Verleih
Khe .,Lorenz 'sfr .'lO , Tel . 6125

Auto -Verleih
Held » WeltzienstraB « 28» Tel . 3828

Verkauf

Wir kaufen

Alfgold, Silber, Münzen
Gold u . Silber in leder Form zu
höchsten Tagespreisen .

Robert Ringwald
Bad. Edelmetallverwertung ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

1 Treppe hoch ,
bei der Kronenstraße ,

neben Möbelhaus Bauer

rom Fachmann
[Jfauf 'sMsbd Euch mar n !

KRIEGSSTR . 76

Vermietungen

Autogarage
Hans -Sachs -Str . 27 beim Mühlbur¬
ger Tor , sofort zu vermieten . CS
unter 11 933 an BNN .

Größere Geschäftsräume
in bester Lage in Bretten zu ver¬
mieten . CS unter 11847 an BNN .

Warum muljt du Schmerzen
leiden .

Bring die Schuhe her .zum Weiten !
D.R.T5 .M . Selter , Blumenstraße 14

Fahrschule
aller Klassen bei

E. Zipfel , Tel . 3409
u. Tel . 6867, Sofienstrafse 35

trockener Arbeitsraum
ca . 70 qm , Gas , Wasser , Strom ,
Telefon vorhanden , zentr . Lage , zu
vermieten . KI u . 11849 an BNN .

1- u . 2-Zimm.-Wohng . geg . BKZ. zu
verm . ® unter 11 853 an BNN.

3-Zimmer -Wohnung , 2 Z . sofort frei ,
evtl . Garage , Werkstatt , gegen
Abstand zu verm . Kl 11850 BNN.

Mietgesuche

Leeres Zimmer von berufstät . kin¬
derlos . Ehep . ges . IS 11797 BNN .

Schönes leer - od . teilmäbl . Zimmer
v . berufstät . Frau ges . Bahnhofn .
bevorzugt . iS 11 931 BNN .

Möbl. Zimmer sof . ges . Ruh . Lage
u . gut . Gegend . S 11 $57 BNN .

Heizb . möbl . Zimmer (wenn mögl .
Zentralheizung ) , von Student zum
1. 9. 52 gesucht . Kl 11852 an BNN .

2-Z.-Wohn. v . ölt ., kinderl . Ehep .
ges . BKZ. o . H.-Kost . IS 11380 BNN

Paßbilder
* RAUSCH & PESTER

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 3 .

Schreibmaschinen
Verleih 15.—. A. Beiter , Waldstr . 33

ab
150.-

Kluviere — Akkordeon
verk ., verm ., tauscht , stimmt , rep -,
Stöhr, Karlsruhe , Sofiensfraße 119

DIE KURBEL»DER RICHTER VON COLORADO *. Ein Farbfilm
Heute letzter Tag , 15, 15, 17, 19 und 21 Uhr.

"Schon Im Luftschutzkeller
habe ich so manchem Ohnmächtigen mit Kloster ,
trau Melissengeist geholfen Heute bin ich 78
Jahre alt und nehme Klosterfrau Melissengeist
bei meinen Herzbeschwerden . Er hat mir immer
geholfen Ich kann ihn auch jedem empfehlen ,
der schlaflose Nächte hat , denn seitdem ich
Klosterfrau Melissengeist jeden Abend nehme ,
schlafe , ich auch durch ." So schreibt Frau Ursula
Effelsberger Käln -Roggendorf , Sinnersdorfer Str
Nr. 73 . Immer wieder sagen die alten Leute aus
reicher Erfahrung: „Ser echte Klosterfrau Melis¬
sengeist , der hat uns geholfen !"

Klosterfrau Melissangeist in der blauen Packung mit 3 Nonnen ist in
allen Apotheken u . Drog . erhältlich . Denken Sie auch an Aktiv -Puderl

LUXOR
Schauburg

Gleichzeitig in beiden Theatern ! „ROMMEL,
DER WÜSTENFUCHS ". 15, 17 , 19, 21, Luxor a . 15
Uhr. Vorverkauf nur wenn Platz b . Donners¬
tag in beiden Häusern tgl . ab 10 Uhr vorm .

RONDELL Weiß Ferdl in „DIE MUTTER DER KOMPANIE"
13, 15, 17, 19 und 21 Uhr. Letzter Tag .

PALI Das Tagesgespräch von Karlsruhe !
„T O X 1". 15, 15, 17 , 19, 21 Uhr .

Rheingold
Heute letztmals : „TOXI", das Stadtgespräch .
Ab Dienstag : „TAXI - KIW * . 15, 17, 19, 21 Uhr.

Atlantik „RACHE FÜR JESSE JAMES *. Ein Western io
Großformat . 13, 15, 17 , 19, 21 Uhr.

M T Durlsch Tägl .
‘17, 19, 21 „HAFENGASSE S" . (Jgdverb ) .

Nur 15 Uhr „AUFSTAND IN SIDI HAKIM".

Stenotypistin
1. Industriebetrieb , Nähe Ettlingen ,
gesucht . IS3 unter K 5 K an BNN .
Frau ed . Fräulein , einzelstehend ,
die sich zur Betreuung einer ein - ■•
seitig gelähmten , älteren Frau [ Etag . Bettcouch , vollst . neu , 480 .-,
eign et , gesucht . E3 11343 an BNN i zu verkaufen . Kl 11853 an BNN .

Für unsere Damen -Abteilung suchen wir per 1. Sept . 1952 ein

Lehrmädchen
Vorzusteilen mit Zeugnissen Di . u . Mi ., vormittags 10—12 u . nach¬
mittags 15—17 Uhr.

Etagengeschält HANS SPIELMANN , KaiserstraBe 17«.

SPOU-HEUNDUCI•KARLSRUHE•IAISERSIU99

bürgt fürqualität
in 0 k le i d u n g

und in Sportgerät

KbittG W

Manche Käufer , die unsere schönen Qualitäts -
möbei in unseren Schaufenstern betrachten , mei¬
nen zuweilen , diese Möbel seien für sie zu vor¬
nehm . Oftmals haben sie dann Hemmungen , un¬
sere reichhaltige Möbelschau zu besichtigen .

Die Wohn -Mj. Schlafzimmer von MÖBEL - MANN
wirken immer vornehm , ob sie bei Ihnen zu Hause
oder in unseren Auslagen stehen , und die Preise ?

Hier in unserem 7 . Schaufenster ein Beisp . für viele :

Schlafzimmer 695 . —
echt afr . Birnbaum , Schrank 210 cm breit ,
Frisierkommode mit 3 - teiligem Spiegel , 6 - tefüg

informieren Sie sich also ungeniert und unverbind¬
lich. Gewissenhafte Auskunft gibt Ihnen dabei Ihr

MÖBEL MANN
KARLSRUHE KAISERSTRASSE229

‘3

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nebben & Co ., Kaiserpassage

Meiner werten Kundschaft
zur Kenntnis , daß ich ab heute ,
Montag , den 25 . August 1952, die

Führung meiner '

Fleischerei - Filiale
Karlstrafje 85

selbst übernommen habe .
Um geneigten Zuspruch bittet

Willy Bliss
■ Metzgermelster
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